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HBauarbeiterſchutz.
Beſonders liebliche Worte führen gegenwärtig während

einer Preßfehde ſozialdemokratiſche Blätter in Hannover.
Der dort erſcheinende „Volkswille“ und das „Volksblatt für
Lüneburg und Umgegend“ toben gegen die „Hildesheimer
Allgemeine Zeitung“ und das „Lüneburger Kreisblatt“.
Ausdrücke wie „ſattſam bekannte Scharfmacherſeele“, „völlig
vertiertes Subjekt“, „national-miſerables Geldſackſeelchen“,

„frecher Zynismus“, „nationalliberale Schamloſigkeit“,
„kapitaliſtiſche Blutſchuld“, „mörderiſche Profitwirtſchaft“
und ähnliche geſchmackvolle Wendungen wirbeln nur ſo
durcheinander. Warum dieſes Toben?

Es fängt an, derjenige Teil des Zukunftsſtaates ins
Wanken zu geraten, den die Sozialdemokratie am weiteſten
ausgebaut zu haben glaubte. Wir meinen die abſolute
ſozialdemokratiſche Herrſchaft in gewiſſer Beziehung. Für
dieſe Herrſchaft kämpft die Sozialdemokratie eifrig und un-
abläſſig ſeit vielen Jahren. Sie glaubte, nachdem in einem
Bundesſtaate Arbeiter zur Baukontrolle herangezogen
wurden, nahe dem Ziele zu ſein, ſah ſchon im Geiſte, wie
ihre Vertrauensmänner von Bau zu Bau zogen, unbe
ſchränkte Herrſchaft ausübend und die noch nicht der Sozial-

demokratie verfallenen Bauarbeiter unter Anwendung
brutaler Gewalt in das ſozialdemokratiſche Lager treibend.
Kein Arbeitgeber könnte Einhalt tun, denn die ſozialdemo-
kratiſchen Vertrauensmänner wären geſetzlich eingeſtellte
Beamte, welche ein Recht hätten, jederzeit die Bauten zu be
treten und ſich auf denſelben aufzuhalten. Dieſe goldene
Zeit der ſozialdemokratiſchen Herrſchaft ſehen die Agitatoren
nunmehr mit einem Male in die Ferne rücken. Die ſtaats-
erhaltenden Elemente und Organe ſind endlich erwacht,
gerade noch rechtzeitig, um ein drohendes Unglück von den
Bauarbeitern abzuwenden. Sie führten den Nachweis, daß
Reviſionen von Bauten durch Arbeiter wohl der Befeſtigung
der ſozialdemokratiſchen Macht dienen, in keiner Weiſe aber
den Bauarbeiterſchutz fördern oder verbeſſern würden. Dieſe
Ueberzeugung wurde durch eine verſtändige Preſſe in
immer weitere Kreiſe getragen, und die Sozialdemokratie
ſah ihre vermeintlich ſchon in Sicht ſtehende Alleinherrſchaft
auf Bauten immer mehr gefährdet. Als dann auch noch in
einer Reichstags- Kommiſſion verſchiedene Bundesrats-
bevollmächtigte erklärten, daß ſelbſt tüchtige, zuverläſſige
und erfahrene Arbeiter ſich zur Ausübung der Baukontrolle
nicht eignen, weil ihnen die erforderliche Kenntnis, ins
beſondere der Statik und Mechanik uſw. und der unum-
gänglich notwendige Ueberblick über die mannigfachen Vor
gänge und Einrichtungen, zumal bei komplizierten
Maſchinen, mangele, ſowie daß die Wahl von amtlichen
Kontrolleuren, alſo Beamten, durch Arbeiter auch aus
grundſätzlichen Erwägungen und politiſchen Gründen ad
gelehnt werden müſſe, da verloren die ſozialdemokratiſchen
Blätter jede Selbſtbeherrſchung: ſie ſchimpften. Wer aber
ſchimpft, pflegt ſein Unrecht zu fühlen, ohne es einſehen zu
wollen.

Widerlegen kann die ſozialdemokratiſche Preſſe die Er-
fahrungen der Regierungsvertreter, der Baugewerks-Be
rufsgenoſſenſchaften und der bürgerlichen Blätter nicht. Dke

Nachweiſung des Reichs-Verſicherungsamts über die ge
ſamten Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften,
deren Zahlen mit den Jahresberichten der Berufsgenoſſen-

ſchaften übereinſtimmen, ergibt, daß die ſchweren Unfälle
nicht in der Zunahme, ſondern in der Abnahme begriffen
ſind, gewiß ein Beweis gut organiſierter Baukontrolle. Es
betragen z. B. bei der Hannoverſchen Baugewerks- Berufs
genoſſenſchaft die ernſteren Verletzungen, welche eine Ent
ſchädigung der Verunglückten notwendig machten, in den

letzten 5 Jahren (1900 bis 1904 für 1905 ſind die Zahlen
noch nicht beim Reichs-Verſicherungsamt feſtgeſtellt
7,39; 8,57; 8,73; 8,50 und 7,64 auf 1000 Vollarbeiter. Bei
der größten Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, zu welcher die
Millionenſtadt Berlin gehört, nämlich der Nordöſtlichen
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft, betrugen dieſe Zahlen in
den vorbezeichneten Jahren 12,31; 13,11; 13,97; 12,59;
12,93. Aehnliche Ergebniſſe weiſen auch die meiſten übrigen
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften auf, und da Zahlen die

Freitag, 12. Oktober 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

das ungemeſſene Anwachſen der ſchweren Unfälle im Bau
gewerbe vollſtändig widerlegt. Jn zwei ſüddeutſchen Bau
gewerks-Berufsgenoſſenſchaften weiſen die Unfallziffern
weſentliche Verſchiedenheiten auf und ergeben für den
vorangegebenen Zeitraum auf 1000 Vollarbeiter 16,66,
16,59, 17,79, 17,18, 16,61 und 16,88; 17,03, 19,57, 17,16,

14,30. Dieſe Berufsgenoſſenſchaften er-
ſtrecken ſich gerade auf jene Bundesſtaaten,
in denen ſeit etwa 6 Jahren die Arbeiter
zur Baukontrolle herangezogen worden
ſind. Der Beweis, daß durch die Zuziehung der Bau
arbeiter zur Kontrolle der Bauarbeiterſchutz nicht verbeſſert,
wohl aber verſchlechtert wird, kann durch dieſe Zahlen bei-
nahe als erbracht gelten. Deshalb führen die ſozialdemo-
kratiſchen Blätter ihren Leſern dieſe Zahlen nicht vor. Der
„Volkswille“ prahlt, daß die Literatur über die Mißſtände
auf Bauten ganze Bibliotheken füllt. Dieſe Literatur iſt
aber auch darnach. Zwei beweiskräftige Zahlen werfen
das ganze Material über den Haufen.

Es kommt hinzu, daß in ganz Deutſchland durch ver-
eidete techniſche Aufſichtsbeamte in der Zeit vom 15. bis
30. Juni 1906 ermittelt worden iſt, daß von 5272 Verſtößen
gegen die Unfallverhütungsvorſchriften rund 50 Prozent
durch Mitwirkung der Arbeiter vermieden werden mußten.
Uebrigens beſtellen die Unfallverhütungsvorſchriften aller
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften die Bauarbeiter in ge-
wiſſem Sinne in dem Rahmen ihrer Kenntniſſe und Fähig-
keiten zu Kontrolleuren, indem ſie vorſchreiben, daß nicht
nur Poliere, ſondern alle Arbeiter ihr Augenmerk darauf zu
richten haben, daß die zur Verwendung kommenden Gerüſte
und Gerüſtmaterialien ſich in gutem Zuſtande befinden.
Hiernach ſoll jeder Vauarbeiter Kontrolle üben bei einem
jeden Gerüſtbau, vor einer jeden Neubenutzung des Gerüſtes

zu jeder Zeit. An dieſer Kontrolle mangelt es aber leider,
wie die vorgenommenen Feſtſtellungen ergeben haben. Die
Sozialdemokratie würde ſich um den Bauarbeiterſchutz ver
dient machen, wenn ſie ſtatt ihrer Hetze die Bauarbeiter an
leiten würde, hier auf dieſem Gebiet ihre Pflicht zu
tun. Wenn die Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften ſich
gegen die von der Sozialdemokratie angeſtrebte geſetzliche
Einführung von Arbeiter-Baukontrolleuren wenden, ſo
kämpfen ſie nicht gegen, ſondern für das Wohl der Bau
arbeiter, indem ſie einer Verſchlechterung des Bauarbeiter-
ſchutzes entgegentreten. Der Sozialdemokratie dagegen iſt
es nicht um die Verbeſſerung des Bauarbeiterſchutzes,
ſondern lediglich um Vermehrung ihrer Macht zu tun, um,
wie dies einer ihrer Führer auf dem Parteitage zu Jena im
Jahre 1905 ausdrückte, „die beſtehende Geſellſchaft zu zer-
trümmern.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Oktober.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Ueber Berlin erhält die „Kölniſche Zeitung“ von einem

mit den braunſchweigiſchen Verhältniſſen genau vertrauten
Braunſchweiger gegenüber gegenteiligen Meldungen die Mit-
teilung, daß die Regentſchaft in der Frage der Wahl
eines Regenten bisher keinen Beſchluß gefaßt habe ſicher
ſei, daß weitaus die Mehrheit der Landtagsabgeordneten die
Verſuche nicht aufgebe, aus dem Proviſorium herauszu-
kommen. Jm Landtage dürfte es beſtimmt zu ſcharfen
Kundgebungen kommen, aber nicht im welfiſchen
Sinne. Augenſcheinlich handle es ſich bei den bisherigen
in ausländiſchen Blättern über die Stimmung in Braunſchweig
erſchienenen Nachrichten um welfiſche Kuckuckseier, die den
Zeitungen direkt oder indirekt ins Neſt gelegt würden.

ierzu ſchreibt noch unſer gut unterrichteter Berliner
ngerMitarbeiter: Es erſcheint zwar zweifelhaft, ob es der
S Regierung in Braunſchweig gelingen wird, den
Landtag, deſſen Reſolution ebenſo erfolglos war wie der Appell
an den e von Cumberland, ſofort auf den Weg eines
neuen Proviforiums zu führen. Es ſind tatſächlich im Lande
ſtarke Strömungen dagegen vorhanden. Aber ſchließlich werden
doch die ſachlichen Gründe den Ausſchlag geben müſſen. Es
darf vor allem von denjenigen, die einem abermaligen Provi-
ſorium grundſätzlich abgeneigt ſind, nicht überſehen werden, daß
auch zur Erzielung eines Definitivums zunächſt
die Wahl eines Regenten notwendig iſt. Denn die
Verfaſſung des Herzogtums ſchreibt vor, daß eine neue Regelung
der Thronfolge nur unter einem Regenten geſchehen kann. Erſt

beſten Beweismittel ſind, ſo wird durch dieſelben die durch
nachdem ein neuer Regent die Regierung übernommen hat,

nichts unterſtützte Behauptung der Sozialdemokratie über Wer vorbereitet werden. Es hat den Anſchein, daß die Be
trebungen und Wünſche in dieſer Richtung immer reger werden, ſo

daß vielleicht doch in abſehbarer Zeit aus dem jetzt zu wählenden
Regenten ein Herzog von Braunſchweig werden oder eine andere
Perſönlichkeit als neuer Herzog auf den Schild gehoben werden
wird. Eine ſolche Löſung der Frage wäre im Jntereſſe des
Landes wie des Reiches durchaus ſympatiſch zu begrüßen. Sie
würde unter vielen anderen nützlichen Folgen auch die haben,
der Welfenpartei und ihrem Oberhaupte endgültig jede politiſche
Bedeutung in Deutſchland zu nehmen.

Der „Oſtpreuß. Ztg. wird noch mitgeteilt, daß alle Nach
richten, welche ſich mit der Kandidatur des Prinzen

riedrich Wilhelm befaſſen, zumeiſt unrichtig ſind.
ollte Prinz Friedrich Wilhelm als Regentſchaftskandidat auf-

geſtellt werden, ſo würde, dies darf jetzt ſchon geſagt werden,
jedenfalls ſeitens des Bundesrats und des Kaiſers dem
nichts entgegenſtehen. An und für ſich iſt die
Perſonenfrage natürlich eine rein braunſchweigiſche Angelegen-
heit da jedoch die braunſchweigiſche Regierung zu erkennen
gegeben hat, daß ſie in Uebereinſtimmung mit der
Reichsregierung in dieſer Sache handeln möchte, iſt deren
Haltung auch von Wichtigkeit. Es erſcheint auch ganz ſelbſt-
verſtändlich, daß ein Prinz, der dem Reichsoberhaupte und dem
Bundesrate nicht in jeder Beziehung genehm wäre,
der Landesverſammlung nicht als Regentſchaftskandidat vor
geſchlagen werden würde.

Der Kaiſer und die Denkwürdigkeiten Hohenlohes.
Wie der „Allg. Korreſp.“ aus Berlin berichtet wird, wurde
gleichzeitig mit der Abſendung der Depeſche des Kaiſers an
den Fürſten Philipp Hohenlohe auch ihre Veröffentlichung
angeordnet, da es dem Kaiſer darum zu tun war kundzutun, daß die
Enthüllungen des Fürſten Chlodwig Hohenlohe nicht nur nicht
mit ſeinem r erfolgt ſind, ſondern ſeine höchſte
Mißbilligung hervorgerufen haben. Der Kaiſer habe es mit
Rückſicht auf die gegenwärtige Lage in Ruß-
land doppelt unangenehm empfunden, daß die Enthüllungen
gerade jetzt erfolgt ſind, da es leicht den Anſchein erwecken
könnte, als ob es ihm darum zu tun geweſen ſei, der Welt zu
beweiſen, daß ſeine Anſchauungen bezüglich des Dreibundes
und der politiſchen Haltung Deutſchlands gegenüber Rußland
richtiger und zweckentſprechender geweſen ſeien als jene Bismarcks.

Vom Darmſtädter Hofe. Es iſt das Gerücht ver-
breitet worden, der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen ſeien im Begriff, ſich von einander ſcheiden
zu laſſen. Wir ſind in die Lage geſetzt, dieſe Meldung für
völlig erfunden zu erklären. Es fehlt ihr jeder tat-
ſächliche Hintergrund und ſie berührt im Augenblicke umſo
peinlicher, als man am Darmſtädter Hofe täglich einem
freudigen Ereignis entgegenſieht, von dem die
Sicherung der Thronfolge im Großherzogtum erhofft wird.

Se. Maj. der Kaiſer trifft am Sonntag, den 14. Ok-
tober, morgens 9 Uhr 50 Min. mit Sonderzug auf dem
Bahnhofe Geln hauſen ein, um dem Gottesdienſt in der
Marienkirche beizuwohnen und im Anſchluß daran die Bar-
baroſſaBurg und ſonſtige Baudenkmäler zu beſichtigen. Gegen
2 Uhr nachm. gedenkt der Kaiſer ſich nach Meerholz zu be-
geben zur Teilnahme an der Vermählungsfeier der Gräfin
Ortrud zu Yſenburg und Büdingen mit dem Prinzen Albert
zu Schleswig-HolſteinGlücksburg.

Der Kaiſer und der nationalliberale Parteitag. Wie
man aus Goslar meldet, hat der Kaiſer auf das Hul-
digungstelegramm des nationalliberalen Partei-
tages keine Antwort erteilt. Daß dieſe Unterlaſſung
innere Gründe habe, iſt wohl nicht anzunehmen. Das
Verſehen des Zivilkabinetts etwas anderes liegt zweifel
los nicht vor wird gewiß bald aufgeklärt werden.

Am Reichsgericht treten die Räte Otto Suppes und
Adolf v. Bärenfels in den Ruheſtand.

Die Angelegenheit des Majors Fiſcher.
rer

Wie unſer

es richtig, daß die Unterſuchung gegen den Major Fiſcher
vom Oberkommando der Schutztruppe demnächſt abge-
ſchloſſen werden ſoll. Die Unterſuchung hat in
den weſentlichen Punkten nicht mehr er-geben, als bereits in die Oeffentlichkeit
gelangt iſt, nämlich, daß der Major Fiſcher durch Auf-
nahme von Darlehen dem Herrn von Tippelskirch pekuniär
verpflichtet war. Major Fiſcher hat ſich damit einer Ver-
fehlung ſchuldig gemacht, die ſehr zu bedauern iſt und ohne
Zweifel ſeine Verabſchiedung zur Folge haben wird.
Trotzdem dürfte die Frage berechtigt ſein, ob genügend
Veranlaſſung vorlag, ihn, einen deutſchen Stabsoffizier,
der ſich bis dahin vorwurfsfrei geführt hatte, in Haft zu
nehmen. Wir wären geneigt, die Frage nicht zu bejahen,
wenn auch anzuerkennen iſt, daß die Verhaftung nur vor-
genommen wurde, um jeder Möglichkeit einer Vertuſchung
vorzubeugen.

Kamerun. Ein Telegramm aus Buſa (Kamerun)
meldet Aſſiſtenzarzt Dr. Kurt v. Stabel, geboren zu Kroſſen,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 112, am 15. September
an Herzkrampf und Duſenterie geſtorben.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
könnte alſo unter ſeiner Mitwirkung die Schaffung eines De meldet: Am 1. Oktober bei Daſſiefontein ge-



Se

ſah W. Gefreiter Hugo Gräfe, geboren zu Gerichshain,
üher im Jnfanterie- Regiment 162, Bruſtſchuß Reiter Karl

Strauß, geboren zu Neuſtubingen, früher im GrenadierRegiment
Nr. 10, Bruſtſchuß; Reiter Emil Schle 4 eboren zu Fritzow, früherim GrenadierRegiment Nr. 3, Bruſt uß; Reiter Heinrich Ort

meier geboren zu Kirchlengern, früher im JnfanterieRegimentNr. 47, opſſchuß Reiter Leo Stran z, geboren zu Wylathowo,

r im Jnfanterie-Regiment Nr. 54, Bruſtſchuß. Verwun-
det: Gefreiter Guſtav Froſt, geboren zu Kochern, früher im
Ulanen Regiment Nr. 2, ſchwer verwundet und am ſelben Tage

eſtorben; Gefreiter Max Krüger, geboren zu Bonn,
üher im Jnfanterie Regiment Nr. 128, ſchwer, Streif

chuß rechten Oberſchenkel; Reiter Franz Felber,
eboren zu Berlin, früher im Jnfanterie Regiment
r. 66, ſchwer, Bauchſchuß Reiter Hermann Almſtedt, ge

boren zu Einbeck, früher im 2. Seebataillon, ſchwer, Becken
ſchuß; Reiter Karl Plog, geboren zu Putzar, früher im

üſilier- Regiment Nr. 34, leicht, Streifſchuß rechten Unterarm;
eiter Johann Buſch, geboren zu Homberg, früher im Lehr

Regiment der FeldartillerieSchießſchule, leicht, Streifſchuß rechte
Schulter.

Am 2. Oktober bei Daſſiefontein genah
Gefreiter Rudolf Braun, geboren zu Roſenheim, früher im
bayriſchen 13. Jnfanterie-Regiment, Bruſtſchuß Gefreiter
Julius Stahl, geboren zu Plappeville, früher im Landwehr
bezirk Koblenz, Bruſtſchuß Gefreiter Sebaſtian Wallner,
Schuß in Bruſt, Bauch und rechte Hand ſchwer ver-
wundet und am 3. Oktober geſtorben: Gefreiter Joſeph
Sigl, geboren zu München, früher im Landwehrbezirk
Weilheim, Bruſtſchuß.

Elementarlehrer und höhere Mädchenſchulen. Der Vorſtand
des Preußiſchen Lehrervereins hat an den Kultusminiſter die Bitte
betr. Zulaſſung der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer zu den Ober
lehrerſtellen der höheren Mädchenſchulen gerichtet. Wie uns
hierzu aus Berlin geſchrieben wird, hat der Antrag keinerlei Aus
ſicht auf Erfolg.

Ein neuer Krankenkaſſenſkandal. Einen Fehlbetrag
von nahezu 110 000 Mark hat im letzten Jahre die gemeinſame
Ortskrankenkaſſe Koburg zu verzeichnen. Dieſe un
liebſame Tatſache mußte in der letzten Monatsverſammlung
des Gewerkſchaftskartells der Vorſitzende der Ortskrankenkaſſe
ſelbſt feſtſtellen. An der Spitze der Kaſſe ſteht nach den „Leipz.
Neueſt. Nachr.“ jetzt ein „w aſchechter“ Genoſſe, nach-
dem vor einiger Zeit der frühere t wegen der Be
zeigung einer monarchiſchen Geſinnung durch die
Beflaggung des Kaſſengebäudes beim Einzuge des Herzogs ab-
getan worden war. Der Fehlbetrag macht dem Vorſtande viel
Kopfzerbrechen, umſomehr, als die oberſte Verwaltungsbehörde
ſich bereits teilnehmend danach erkundigt hat, auf welche Weiſe
die Summe für die nächſten Jahre gedeckt werden ſoll.

Zuſammenſchluß der chriſtlich- nationalen Arbeiter
ſchaft Deutſchlands. Der Geſamtverband der evan-
geliſchen Arbeitervereine, der Verband der
katholiſchen Arbeitervereine Weſtdeutſchlands, der Verband
der katholiſchen Arbeitervereine Süddeutſchlands und der
Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften
Deutſchlands erlaſſen einen Aufruf an die cchriſtlich
nationale Arbeiterſchaft, der unter Hinweis auf das ge-
waltige Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Bewegung und
der die Arbeiterbewegung, die ſoziale Reformarbeit wie das
Volkswohl ſchädigenden Tendenzen der heutigen Sozial-
demokratie folgende Aufforderung enthält: „Mitglieder der
chriſtlichen Gewerkſchaften, tretet in die konfeſſionellen
Arbeitervereine Eurer Konfeſſion! Mitglieder der kon-
feſſionellen Arbeitervereine, tretet den chriſtlichen Gewerk
ſchaften bei! Thriſtlich nationale Arbeiter! Durch die Zu-
gehörigkeit zu den beiden Organiſationen verbrüdert Euer
kulturelles Streben, im eigenen, wie im Jntereſſe des
Standes und der nationalen Wohlfahrt!“

Ausland.
Rußland.

Die Kadettenpartei. Keine Matroſen-Meuterei. Die engliſche Abordnung.
Der Kongreß der Kadettenpartei in Helſingfors

hat die vom Zentralausſchuß eingebrachte Reſolution angenom-
men, die den paſſiven Widerſtand für unmöglich erklärt. Die
Reſolution der Minderheit, die eine Organiſation des paſſiven
Widerſtandes empfiehlt, wurde verworfen.

Die Zeitungen veröffentlichen beunruhigende Nachrichten
aus Sebaſtopol betr. die Deſertion von Matroſen,
die einen derartigen Umfang angenommen haben ſoll, daß die
Schiffe nicht in See gehen können. Wie der Generalſtab der
Marine erklärt, entbehren dieſe Nachrichten jeder
Begründung. Ebenſo ſind die Gerüchte, nach denen Ad-
miral Skrydlow von Matroſen feſtgenommen ſein ſoll, voll
kommen falſch.

Die engliſche Abordnung, die ſich nach Peters
burg begeben wollte, um dem Präſidenten der ver
floſſenen Duma eine Adreſſe zu überreichen, hat nach
reiflicher Ueberlegung beſchloſſen, erſt noch die Anſicht des ruſſiſch
engliſchen Komitees in Petersburg zu hören.

Großbritannien.

Rieſenſchlachtſchiffe.
„Daily Telegraph“ will wiſſen, daß die drei geheimnisvollen

Panzerkreuzer, von denen zwei auf dem Clyde und einer in Els
wick gebaut ſind, keine Kreuzer im gewöhnlichen Sinne des
Wortes ſind, ſondern Schlachtſchiffe mit einem gleich ſchweren
Breitenſeitenfeuer wie der „Dreadnougth“, aber noch ſchneller
ſind. Die Hauptabmeſſungen der bisher als Panzerkreuzer be
zeichneten Fahrzeuge ſind: Waſſerverdrängung 17 250 Tons,
Länge 535 Fuß, Breite 78,5 Fuß, Tiefgang 26 Fuß. Jedes
Fahrzeug führt acht 30 Ctm.- Geſchütze und ſoll 25 Knoten laufen.
Die Schiffe werden weniger ſchwer gepanzert ſein als der
„Dreadnought“. Die hierdurch erſparte Gewichtserſparnis wird
zugunſten gewaltiger Turbinen verwertet werden.

Portugal.
Tabakmonopol.

Die Kammer der Abgeordneten hat die Vorlage betr. den
Vertrag über das Tabakmonopol mit der gegenwärtigen Geſell
ſchaft angenommen.

Südamerika.

Equador.
Die e e Verſammlung hat General Alfaro gum

proviſoriſchen identen der Republik ernannt.
Afrika.

Aus Natal.
Das Reuterſche Bureau teilt aus Pietermaritzburg, 10. Oktober,

mit Drei Eingeborene wurden heute gehängt, weil ſie zwei nataliſche
Polizeiſoldaten im Februar in der Nähe von Richmond ermordet hatten.

Dem Gouverneur war eine von einflußreichen Kreiſen unterſtützte Bitt
ſchrift unterbreitet worden, welche die Umwandlung der Todesſtrafe in
Gefängnisſtrafe befürwortete. Die ganze Preſſe der Kolonie ſpricht ihr
Bedauern aus über die vollzogenen Todesurteile und tadelt den
Gouverneur, daß er der Bittſchrift nicht Folge gegeben habe.

Vermiſchtes
Die Mordaffäre des Geſandtſchaftsattachés. Wie erinnerlich, hat

der chileniſche Geſandtſchaftsattache Carlos Waddington in Brüſſel
im März dieſes Jahres den Verlobten ſeiner Schweſter, den Chilenen
Balmaceda, erſchoſſen, weil er ſein Eheverſprechen nicht eingehalten
hatte. Waddington, der Sohn des chileniſchen Geſchäftsträgers in
Brüſſel, wird ſich jetzt vor dem Schwurgericht zu verantworten haben.
Die Familie des ermordeten Balmaceda hat eine Broſchüre herau
geben, in der ſie die Behauptung verficht, daß Balmaceda hinterrücks
zur Ehe mit Fräulein Waddington hätte gezwungen werden ſollen.
Die Verhandlung dürfte ſich zu einer großen Skandalaffäre entwickeln

W. Ein ruſſiſcher Attentäter. Am Mittwoch vormittag ſchoß
der aus Rußland gebürtige Praktikant der Zahnheilkunde Felix
Winkler auf den Jnhaber einer Berliner Klinik, Fiſchler, weil
dieſer ihm Zeugnis und Gehalt verweigerte. Ein Schuß traf die linke
Bruſt, der andere ſtreifte die rechte Schulter. Beide Verletzungen ſind
ungefährlich.

Dampfer geſunken. Der engliſche Dampfer „Horta Sixth“ iſt
nach einer Meldung aus London 110 Meilen von der n Küſte
geſunken. Die Beſatzung iſt gerettet und befindet ſich auf dem Dampfer
„Vera“ in Sicherheit.

Die verhängnisvolle Hängelampe. Der in der BrigittenauWien
wohnhafte Beamte Kozeſchnik nahm abends, als er nach Hauſe kam und
in die Küche trat, ſein vierjähriges Töchterchen in die Arme und hob
es liebkoſend in die Höhe. Das Kind ſtieß mit dem Kopfe an die
Hängelampe, welche dabei zerbrach. Jm Augenblick ſtanden Vater und
Tochter in Flammen. Es gelang, dieſe zu löſchen, aber Kozeſchnik und
das kleine Mädchen erlitten ſchwere Brandwunden.

Ueber zwei Cholerafälle wird aus dem Haag gemeldet Jm
Bloemdal und in Oranjewond wurden zwei Cholerafälle feſtgeſtellt.
Die Kranken ſind beide geſtorben. Man glaubt, daß es ſich um
Oholera nostras handelt.

Um einer toten Ente willen! Aus Pilſen melden die Blätter
Bei einer dieſer Tage auf dem Fiſchteiche bei Bohdalec abgehaltenen
Wildentenjagd konnte eine erlegte Ente nicht aus dem Waſſer befördert
werden ſie ſchwamm auf dem Waſſerſpiegel. Abends begaben ſich der
Kaufmann und Grundbeſitzer Johann Mysliwez und deſſen Knecht
Anton Sklenar nach dem Teiche, um ſich bei Mondlicht die erlegte
Wildente anzueignen. Dabei ertranken beide. Unweit ihrer Leichen,
die man am Morgen fand, ſchwamm die tote Wildente auf dem
Waſſerſpiegel.

Zu den Erkrankungen infolge Genuſſes verdorbener Wurſt im
holländiſchen Orte Vaals bei Aachen wird berichtet, daß insgeſamt 230
Perſonen und zwar 130 in Vaals ſelbſt und annähernd 100 in der
Umgebung erkrankt ſind. Alle befinden ſich andauernd in ſehr ſchlechter
Verfaſſung, namentlich die weniger widerſtandsfähigen Kinder. Aus
der Umgebung ſind zahlreiche Aezte ſowie Krankenſchweſtern zur Pflege
der Erkrankten nach dort beordert worden.

„Gut Lurch!“ Der Görlitzer Verein „Aquarium“ feierte ſein
zehnjähriges Stiftungsfeſt durch einen geſelligen Feſtabend, ver
bunden mit Konzertvorträgen und Feſtanſprache. Die letzere ſchloß der
Lehrer Bartel mit einem „Gut Lurch!“ auf den Verein

Ein verdorbenes Früchtchen. Jn Meiderich ſchlug ein zwölfjähriger
Schüler in der Schule dem Hauptlehrer Lukas mit einer in einen
Strumpf eingewickelten Bleikuget gegen den Kopf und verletzte ihn
ſchwer. Nunmehr iſt der Lehrer geſtorben.

Große Ueberſchwemmungen haben in Mexiko infolge Austretens
des Sant Jago-Fluſſes viel Unheil angerichtet. Viele Menſchen ſind
dabei umgekommen. 15 Männer ſind in San Predo durch Umkippen
eines Bootes ertrunken.

Ueber ein Automobil- Unglück wird aus Nanchy berichtet: Ein
vom Herzog von Montpenſier benutztes Automobit über
fuhr am Mittwoch vormittag einen Straßenbahnangeſtellten, welcher
faſt augenblicklich verſtarb.

Einer der gefährlichſten Ein- und Ansbrecher, der die Berliner
Kriminalpolizei ſchon oft beſchäftigt hat, iſt wieder einmal feſtgenommen
worden, diesmal in Wiesbaden. Es handelt ſich um einen 26 Jahre
alten Franz Kirſch, einen geborenen Berliner, der ſchon mit 18 Jahren
als gewerbsmäßiger Einbrecher für das Verbrecheralbum photographiert
wurde. Kirſch iſt „geiſteskrank“. Er zieht dem Zuchthauſe das Jrren
haus vor, weil er daraus nach ſeinen praktiſchen Erfahrungen leichter
entkommen kann. Eine gewaltſame Befreiung des gefährlichen Burſchen,
der ſchon viermal aus dem Irrenhauſe entſprungen iſt, machte vor zwei
Jahren von ſich reden. Damals überraſchte ihn die Frau eines Kaufmanns
bei einem Einbruch. Die entſchloſſene Frau wollte ihn feſtnehmen, der
Einbrecher verſcheuchte ſie aber, indem er ihr den Revolver vor die Stirn

hielt. Als Kirſch auf die Hilferufe der Frau entfloh und in der
Greifswalderſtraße über einen Zaun klettern wollte, faßte ihn ein
Kutſcher. Dieſen ſchaffte er ſich durch einen Schuß vom Leibe. Jm
Friedrichshain ſchoß er noch auf einen Maler, fehlte ihn aber ebenfalls.
Ueberwältigt und gefeſſelt, wurde er ſchließlich mit einer Droſchke von
zwei Krankenwärtern nach Herzberge gebracht. Seine Spießgeſellen
hatten das vorausgeſehen und danach ihre Maßregeln getroffen
Nicht weit von der Anſtalt entfernt begegneten der Droſchke
auf Fahrrädern zwei Männer und ein Weib, die noch
ein viertes Rad mit ſich führten. Plößlich ſprangen alle drei
ab. Das Weib fiel dem Pferde in die Zügel und hielt es
an. Der eine Kerl ſprang, den Revolver in der rechten Hand, auf den
Droſchkenkutſcher zu und warf ihm mit der linken Pfeffer in die Augen,
der andere riß den Wagenſchlag auf und verfuhr mit den Begleitern
des Verbrechers ebenſo. Bevor die Ueberfallenen ſich erholt hatten,
war Kirſch entfeſſelt worden und auf dem vierten Rad mit ſeinen
Befreiern verſchwunden. Seitdem verübte er mit ſeiner Bande in
Düſſeldorf, Hannover, Leipzig und anderen Städten ſchwereEinbrüche, bis er anfangs dieſes Jahres nach Berlin zurück
kehrte. Hier kam er im Februar in den Verdacht, der Raubmörder
Hennig zu ſein, als ex, der ſchwarzen Gehrock, Zylinder und Lachkſtiefel
trug, durch große Zechen in einer Schankwirtſchaft anffiel. Kriminal
beamte holten ihn aus ſeiner Wohnung bei Verwandten heraus,
nachdem er wiederum vergeplich verſucht hatte, von ſeinem Revolver
Gebrauch zu machen. un ergab ſich, daß man ſtatt Hennig den
lange geſuchten Kirſch gefangen hatte. Der Verbrecher, bei
dem man außer 1200 Mark Bargeld viele koſtbare Schmuckſachen
fand, kam wieder nach Herzberge, blieb dort aber nur ſolange,
bis er eine Gelegenheit fand, e Seitdem machte er wieder
die Provinz unſicher. Jetzt endlich wurde er in Wiesbaden ergriffen
und wieder nach Berlin in die Jrrenanſtalt gebracht. Ob man ihn
dort wohl endlich dauernd wird feſthalten können Es iſt doch höchſt
bedauerlich, daß ſolche Verbrecher immer wieder als „geiſteskrank“ in
Anſtalten gebracht werden müſſen, aus denen das Entfliehen leichter iſt
als ous den Zuchthäuſern.

Mordtaten ruſſiſcher Banditen. Jn die Behauſung des Acker
wirts Bielecki in Sosnowice drangen vier Banditen ein und forderten
von ihm, daß er alles Geld, das er beſaß, ausliefern ſollte. Und in
demſelben Augenblick gaben ſie auf ihn mehrere Schüſſe ab, die ihn
ſofort niederſtreckten. Der herbeieilende Sohn des Ermordeten, Thomas,
wurde ebenfalls getötet. Darauf durchſuchten die Banditen die ganze
Wohnung, wobei der zwölftadrise Sohn des Thomas leuchten mußte.
Mit 200 Rubel entfernten ſich die Mörder, Jn Nifka wurde die
Witwe Sawicka in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Die Bar-
ſchaft war verſchwunden.

Eine Karte aus dem Jenſeits. Vor einigen Tagen kam in
Wien der zu einer Witwe, deren Mann, ein Reiſender,
vor etwa drei Vierteljahren geſtorben war und überreichte ihr mit den
Worten „Eine Karte aus Jenſeits eine Poſtkarte. Die durch
die eigenartige 7 Briefträgers ohnehin ſchon erregte Frau
war entſetzt, als ſie die Schriftzüge ihres Mannes erkannte.
Datiert war die Karte vom 13. März 1903; ſie war alſo dreieinhalb
Jahre alt und, wie ein von der Poſt beigefügter Vermerk ergab, bei
der Ausbeſſerung eines Bahnpoſtwagens vorgefunden worden.

Noch weitere Ortſchaften mit einem Orden. Außer dem Dorfe
Stützkow iſt nach der Ordensliſte auch die Gemeinde Lunow gleich
s mit Stützkow durch Verleihung des Roten Adlerordens vierter

ſſe ausgezeichnet worden. Dieſen Orden beſitzt ferner die Salzwirker
Brüderſchaft in Halle ſeit dem 14. März 1814, die Gemeinde
Ruhrort ſeit dem 11. Oktober 1814 und endlich die Gemeinde
Mellpitz (Kreis Torgau) ſeit dem 17. Juni 1816.

Eine abſcheuliche Tat beging ein früherer, 67 Jahre alter Land
gerichtsrat und jetziger Privatmann aus Haltingen. Auf dem Friedhof
in Freiburg i. Br. war wiederholt ein Grab zerſtört worden. Jm
April ſah ein im Gebüſch wachender Friedhofsaufſeher den alten Mann
auf das Grab zuſchreiten und mit dem Stock ein Werk der Zerſtörung
anrichten. Der Schuldige hatte die Tat begangen, weil er einſt mit
der Familie des im Grabe ruhenden Mannes Streit gehabt hatte.
Das Gericht konnte den Beweis der Schuld nur in dem Falle für
erbracht anfehen, den der Wächter mit angeſehen hatte. Das Urteil
lautete auf vier Wochen Gefängnis.

W. MillionenUnterſchlagungen. Das bedeutende New-Yorker
Bank- und Handelshaus Ceballos u. Co., das große
Intereſſen auf Kuba beſitzt, hat ſeine Jnſolvenz angemeldet. Die Ver-
bindlichkeiten werden auf drei bis vier Millionen Dollars geſchätzt, von
denen eine Million ungedeckt bleiben dürfte. Ein Bericht der
„Frankf. n ſchätzt die Verbindlichkeiten von Ceballos u. Co. ſogar
auf fünf Millionen Dollars. Der Grund der Kataſtrophe
iſt die Unterſchlagung von einer Million Dollars
durch den Teilhaber Manuel Silveiro in Havana, der flüchtig iſt.

W. Ju 17 Tagen von England nach Japan. „Daily Telegraph“
meldet aus Tokio Japan verhandelt mit Rußland wegen der Beſtellung
einer Ueberlandpoſtverbindung, durch die die Dauer der Beförderung
von Tokio nach London auf 17 Tage verringert wird.

Ueber Bord geſpült. Der aus Osnab rück ſtammende Kapitän
Alexander Lieſecke iſt nebſt dem Oberſteuermann als Führer eines
Bremer „Viſurgis“Schiffes auf hoher See auf der Fahrt von Jokohama
über Bord geſpült worden und ertrunken. Das Schiff hatte ſchwere
Stürme zu beſtehen gehabt und galt ſchon für verloren.

Doppelſelbſtmord an der Bahre der Mutter. Aus Arad wird
emeldet: Ein erſchütterndes Drama ſpielte ſich in Pecska ab. Die
ehrerswitwe Antonia Torma war nach langer Krankheit geſtorben.

Einige Minuten nach dem eingetretenen Tode der Mutter haben die
beiden älteſten Töchter der Witwe, nachdem ſie ihre jüngeren Geſchwiſter
unter einem nichtigen Vorwande weggeſchickt hatten, an der Bahre der
Mutter einen Doppelſelbſtmord verübt. Jn einem zurückgelaſſenen
Schreiben teilten ſie mit, daß ſie beſchloſſen, falls die Mutter mit Tod
abgeht, ſofort ihrem Leben ein Ende zu machen. Als die Tat entdeckt
wurde, waren beide Schweſtern bereits tot. Die überlebenden Ge
ſchwiſter müſſen nun ſtreng bewacht werden, da ſie ebenfalls Selbſt
mordabſichten äußerten.

Selbſtmord des Grafen Wolf Kalckreuth. Aus Stuttgart meldet
man Tiefe Trauer iſt in das Haus des berühmten Malers
Profeſſors Graf Leopold Kalckreuth eingezogen. Sein
Sohn, Graf Wolf Kalckreuth, Einjähriger bei der Artillerie, hat ſich
erſchoſſen. Man vermutet, daß ein Nervenleiden den hoffnungs
vollen jungen Mann zu dem entſetzlichen Entſchluß gebracht hat.

Erbrochene Unterkunftshütten. Aus Innsbruck wird mitgeteilt
Die Unterkunftshütten der Sektionen Eſſen, Zwickau und Stettin im
Hinterpaſſeiertal wurden erbrochen und beraubt.

Die verſchwunden geweſene 12 jährige Eliſe Hauptmann
aus Hamburg auf deren Auffindung die Eltern eine Belohnung von3000 Mk. geegt hatten, iſt Dienstag mittag in der Begleitung

eines jungen Franzoſen in Hagenbecks Tierpark ge-
weſen und am andern Morgen in Halſtenbek bei Pinneberg in Schutz
haft genommen. Der Vater des Mädchens wurde telegraphiſch unter-
richtet und iſt nach Halſtenbek abgefahren. Ob an dem Mädchen ein
Verbrechen verübt worden iſt, wird ſich erſt noch herausſtellen

Die Liebe des weiblichen Detektivs. Aus NewYork wird eine
pikante Detektivgeſchichte gemeldet: Eine Miß Hewitt, eine ſchöne junge
Dame aus bekannter New-Yorker Familie, war bei dem Millionär
Cyrus R. Perkins als Privatſekretärin angeſtellt. Mr. Perkins machte
vor einiger Zeit die Entdeckung, daß die Einnahmen aus ſeinen
geſchäftlichen Unternehmungen bedenklich zuſammenſchrumpften, und
ſprach den Gedanken aus, daß er von einem ſeiner Angeſtellten
offenbar betrogen werde. Detektivs vermochten nichts zueſntg zu
machen, und deshalb erbot ſich ſchließlich Miß Hewitt, die Rolle
eines Detektivs zu ſpielen. Sie tat dies mit großem Erfolg und
ſetzte in ihren täglichen Berichten klar auseinander, daß der Kaſſierer
Bird der Dieb ſei. Dieſer ſollte am Sonnabend auf Grund des von
Miß Hewitt eingebrachten Materials verhaftet werden. Er erſchien
jedoch am Freitag nicht im Geſchäft, und es fehlte auch die freiwillige
Detektivin Miß Hewitt, die brieflich mitteilte, daß ſie zu Bird in Liebe
entbrannt ſei und ihn deshalb nicht der Polizei ausliefern könne.
Mr. Perkins bietet alles auf, um den ungetreuen Kaſſierer und feine
getreue Detektivin in die Hände zu bekommen, denn er hat die Entdeckung
gemacht, daß ihm 80 000 Pfd. St. fehlen. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß die beiden unter dem Namen Daniels Smith und Frau nach Vera
Eruz geflohen ſind.eine Schreckenstat. Jn Neuwerk warf eine Arbeiterfrau ihre drei

Kinder von neun, vier und anderthalb Jahren in einen mit Waſſer
und Moraſt angefüllten Graben und ſtürzte ſich über ſie, um ſich und
die Kinder zu ertränken. Paſſanten retteten alle vier, aber das neun
b Kind, das zu unterſt gelegen hatte, dürfte kaum am Leben
bleiben.

W. Die ausſtändigen Bäcker in Toulouſe zertrümmerten in ver
rer Nacht die Auslagen und Fenſter von zehn Bäckereien. Ein

deiſter feuerte auf die Ausſtändigen zwei Flintenſchüſſe, ein anderer
ſechs Revolverſchüſſe ab verletzt wurde niemand.

W. Der Textilarbeiter Ausſtand in Euskirchen, der bereits
länger als drei Monate dauert, wurde ſoeben nach langen Verhand
kungen beigelegt. Bei der Schlußabſtimmung war ein großer Teil der
Arbeiter für eine Fortſetzung des Ausſtandes, aber die Mehrheit ent-
ſchied ſich für ſeine Beendigung.

C. E. Ein Tag beim König von Annam. Jm „Gil Blas“
ſchreibt der Aſienforſcher Etienne Richet: „Die Zeitungsnachricht
von den verbrecheriſchen Phantaſien des Königs von Annam hat
die Forſchungsreiſenden und die Kolonialbeamten durchaus nicht
überraſcht. Jch hatte einmal Gelegenheit, mit Tan-Tha zu
ſ. ukommen, und kann jene denkwürdigen Stunden noch
immer nicht vergeſſen. Es war am 5. November 1901, gerade
am Tage meiner Ankunft in Hué. Bei meinem Einzug in die
Stadt bemerkte ich eine Art Prozeſſion im Glanze zahlreicher
Lichter; die langen Schleppkleider der annamitiſchen Prieſter ſahen
aus wie friſch gefallener Schnee. Mit hoheitsvoller Langſamkeit
bewegte ſich der Zug vorwärts, und endlich erblickte ich in einer
Sänfte von Purpur und von Gold den jungen König Tan-Thai,
der wie ein grollender Buddha ausſah. Auf weiten Umwegen
gelangte er zum Palaſt, wo er feierlich die Stufen hinanſchritt,
um bald zu yerſchwinden, während ein unvermeidlicher photo
graphiſcher Apparat die Erinnerung an dieſe Szene feſthielt. Es
geſchieht ſehr ſelten, daß der König mit einer ſo veralteten Eskorte
„ſpazieren geht“. An gewöhnlichen en trifft man ihn in ſeinem
Thaston, zu Pferde oder auf dem Rade. Denn dieſe moderne
kleine rig radelt auch. Von allen Sehens würdigkeiten der
Hauptſtadt Hué iſt neben den Königsgräbern der königliche Palaſt
die intereſſanteſte. Er liegt in der von den franzöſiſchen Waffen
eroberten großen Zitadelle. Trotz der geradezu fabelhaften Hitze
mußte ich im Frack und mit allen meinen Orden mich zur Audienz
beim Könige begeben. Rotgekleidete Pagen hielten vor dem
Thronſaale Wache. Wie Chulalongkora und unſer Freund

der König von Annam einen Hof, der aus zahl
reichen ürdenträgern, Leibwächtern, Frauen, Tängerinnen,
Eunuchen uſw. beſteht. Der König war mir gegenüber ganz
reizend und ſehr aufmerkſam. Obwohl er unſere Sprache be
ar hte tat er ſo, als wenn er ſie nicht ſprechen könnte, und
unterhielt ſich mit mir durch einen Dolmetſcher. Während des
ganzen Frühſtückes richtete TanThal an mich Fragen über Paris.

n damals träumte er davon, uns zu beſuchen. Böſe Zungen
be eten, daß eine junge europäiſche Schauſpielerin, die er
während eines iellen Balles in on kennen gelernt hHatte,ihm eine heiße Sehnſucht nach der Dchlſtadt an der Seine ein
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zuimpfen wußte. So liebenswürdig nun der König ſein kann, ſoLentt und gefährlich iſt er zu gewiſſen Zeiten. geh
gemächern, wo mehr als tauſend Weiber hauſen, iſt es ſein Lieb
lingsvergnügen, grauſame Szenen aus der Zeit des Niederganges
der Stadt Rom zu erneuern. Am liebſten läßt er den Frauen
eiſerne Haken ins Schenkelfleiſch ſchlagen und ſie dann aufhängen.
Wenn die Frauen aufgehört haben, ihm zu gefallen, wird der
junge Monarch ihr Henker. Als ich von ihm chied nehmen
wollte, ließ mir TanThai, der an dieſem Tage viel Champagner
getrunken hatte, ſagen, daß er, um mir eine zu machen,
höchſtperſönlich etliche Sklavinnen töten wolle. Und obwohl ich
ihn faſt flehentlich bat, ſeinen Plan nicht zur Ausführung zu
bringen, ließ er ſich einen Dienſtrevolver bringen und ſchoß in
meiner Gegenwart ſechs unglückliche Weiber nieder, indem er ihnen
die Kugeln in den Unterleib jagte. Jch brauche wohl nicht erſt
zu ſagen, daß ich nach dieſer entſetzlichen Szene auch nicht eine
Minute länger im Palaſte bleiben wollte. Jch wollte fliehen, mußte
aber, der höfiſchen Etikette gemäß, es mir gefallen laſſen, daß ich
von den Dienern des jungen Barbaren in der Sänfte ruſe
gebracht wurde. Wie Chorknaben marſchierten die Annamiten
feierlich in genau abgemeſſenen Diſtanzen, einige mit Fahnen oder
mit Fackeln in der Hand.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Goethe: „Die Mitſchuldigen“.

Kleiſt „Der zerbrochene Krug“.) Geſtern abend wurde mit
dem Luſtſpielzyklus fortgefahren. Nach Leſſing kamen geſtern
Goethe und Kleiſt zu Worte. Das Goetheſche Werk „Die Mit
ſchuldigen“ iſt freilich für die Geſchichte der deutſchen Luſt
ſpielliteratur ohne größere Bedeutung, immerhin iſt es ſchon des
halb intereſſant, weil es das erſte vollſtändig erhaltene Drama
des großen Olhmpiers iſt. Er hat es im jugendlichen Alter von
achtzehn Jahren auf das Papier geworfen. Er hat es unter dem
Einfluſſe der franzöſiſchen TheaterAufführun in e Dream Main geſchrieben, bei denen Molière den hrenden latz inne

hatte. Molière iſt daher überall erkennbar, ſchon an der äußeren
Form des Stückes, das in ſchterfälligen Alexandrinern gehalten
iſt, aber auch in dem ebenfalls nachgeahmten leichten Jntrigenſpiel.
Goethe zeigt ſchon in dieſem Jugendwerkchen vielfach die ſtaunens
werte Kraft des werdenden Dichters. Man bewundert ſchon hier
den geſchickten dramatiſchen Aufbau, die außerordentlich ſcharfe
Charakterzeichnung, die Feinheit des Dialogs und die Meiſterung
der Sprache. Das Stück hat den Stil eines flotten Schwankes und
atmet einen unverwüſtlichen Uebermut, der uns dermaßen in ſeinen
Bann zwingt, daß die Peinlichkeit und Bedenklichkeit des Stoffes,
welcher ein Verbrechen ins ſpaßhafte zieht, uns kaum zum Be
wußtſein kommt. Die Schauſpieler kommen hierbei dem Dichter
liebenswürdig zu Hilfe, wenn ſie ihre Figuren nach Möglichkeit
harmlosnaiv geſtalten und das ganze Spielchen als pudelnärriſche
Faſchingskomödie durchführen. as war geſtern in erfreulichſter
Weiſe der Fall. Selbſt Herr Nonnenbrüch, der in der Rolle
des lüderlichen Hahnreis den Schreibtiſch des zärtlichen Alceſt er
brach und ihm daraus die Goldſtücke ſtahl, tändelte über dieſe ge
meine Tat mit einem argloſen Galgenhumor hinweg, der keine Un
behaglichkeit der Stimmung aufkommen ließ. Mit prächtiger Laune
gab Herr Berend den neugierigen Wirt, und auch Fräulein
Schlomka, die anfänglich wieder etwas zu hausbacken war,
fand ſich allmählich in die ausgelaſſene Tonart hinein. Am
wohlſten fühlte ſie ſich natürlich in der idylliſchen Liebesſzene, wo
ſie ganz nach Gretchenmanier im Arm des Geliebten „hingegeben
warm“ liegen und koſen kann. Für energiſchere Affekte fühlt ſie
ſich noch immer nicht frei und ſtark genug, wie die Szenen des
letzten Aktes, die in ihrem Spiele ohne Steigerung verliefen, be
weiſen. Den eleganten und zärtlichen Rococoſchäfer Alceſt pflegte
Goethe auf dem Liebhabertheater zu Weimar ſelbſt zu ſpielen.
Herr Dohme verſuchte mit Glück, in ſeinem Aeußeren an ihn zu
erinnern, und führte auch ſonſt die Rolle mit liebenswürdiger
Feinheit durch, ohne gar zu ſüßlich zu werden. Das Publikum ſah
dem intereſſanten Goetheſchen Jugendwerke zunächſt etwas be
fremdet zu, konnte ſich aber für die Dauer ſeinem Zauber nicht
entziehen und ſpendete herzlichſten Beifall.

Mit einer weit lauteren Freude wurde Kleiſts „Zer-
brochener Krug“ aufgenommen. Dieſes Luſtſpiel zählt j
zu den bedeutendſten Schöpfungen innerhalb unſerer deutſchen Luſt
ſpielliteratur. Es ſpielt darin eine ganz eigenartige Rolle, denn
es hat ſeiner Art nach weder Vorgänger noch Epigonen. Bult-
haupt hat es treffend charakteriſiert, indem er ſagt, es verfolge
nicht, wie es ſonſt ſtets der Fall iſt, das Sujet von der Quelle zur
Mündung, ſondern umgekehrt, und deshalb feſſele naturgemäß nicht
ſowohl die Handlung als ſolche, ſondern einzig die Art und Weiſe,
wie der Held derſelben ſich aus den Netzen, die ſich immer dichter
um ihn zuſammenziehen, zu entwinden ſuche. Hiermit hat der
bekannte Literaturhiſtoriker den Nagel auf den Kopf getroffen.
Hier liegt in der Tat der große Wert des entzückenden Werkes,
hierauf muß der Zuſchauer von vornherein ſeine Hauptaufmerkſam-
keit richten, wenn er es verſtehen und von Grund aus genießen
will. Kleiſt hat das Stück mit einer Fülle von Humor durchtränkt,
die einfach unerſchöpflich iſt. Dazu kommt der einzigartige köſt
liche Stil, in welchem es gehalten und welcher bis ins kleinſte
durchgeführt iſt; denn wir haben hier ein vollendetes realiſtiſches
Genrebild in der derben Holzſchnittmanier der niederländiſchen
Schule. Jn dieſem Stile muß es daher auch geſpielt werden, wenn
es künſtleriſch volle Wirkung erzielen ſoll. Es darf infolgedeſſen
bei aller draſtiſchen Komik ſich nicht bis ins ſtillos Poſſen ver
lieren. Herr Sieg verſah ſich aber in der ptrolle gerade nach
dieſer Richtung hin. Er übertrieb ſeinen tsrichter Adam bis
ins aſchgraue. Er ließ ihm keine Spur von einem Dorftyrannen,
geſchweige denn von dem alten, ſchlauen Fuchs, der ſelbſt in der
heikelſten Situation noch Ausflüchte ſucht, die ihn retten können,
ſondern er ſtellte ihn als kompletten Narren dar. Das Publikum
amüſierte ſich ja köſtlich über ſeine grotesken Harlekiniaden, aber
dem Kunſtwerke hat er doch ein böſes Schnippchen geſ n. Die
übrigen Mitwirkenden trafen Ton und Farbe weit glücklicher, ab
geſehen vielleicht von den beiden dienſtbaren Geiſtern (Frau
Amberg und Frau Klertvin), die ganz in dem Geleiſe des
Herrn Sieg mit ihren lärmenden Holzpantoffeln einher klapperten.
Aber Frau Laaßn er als reſolute Martha Rull, Frl. Brand ow
als geſchwätzige Brigitte, Herr Steineck als friſcher, verliebter
Bauernjunge hatten kräftige, geſunde Lebensfarbe, und Frl.
Hollmann ſchuf ein allerliebſtes, herziges Evchen, das zwiſchen
Angſt und Liebe rührend hin und herſchwankte und ſchließlich im
Uebermaße ihrer Entrüſtung prächtig losplatzte. Herr Stahl
berg vermied in der Rolle des Schreibers diesmal in erfreulicher
Weiſe das Allzuviel an komiſchen Lichtern, und Herr Bünting
zeigte als Gerichtsrat Walter Ueberlegenheit und würdige Feſtig
S 8 Das Zuſammenſpiel war recht gut und verlief im ri
Tempo.

Die Regie hatte ſich mit beiden Luſtſpielen ſehr viel
Mühe gegeben. Das Goetheſche Werk wurde erfreuli e in
ſeiner älteren W in drei Akten, aufgeführt; der Zerbrochene
Krug ging nag nach der bekannten alten W in die
etwa zwei Drittel des Kleiſtſchen Textes ſtreicht. Dieſe Kürzung, dieim ganzen recht verſtändnisvoll verfahren iſt, macht das Kieſſtſche

Werk erſt wirklich bühnenwirkſam. Es iſt ſchlechterdings nicht
möglich, das Stück, wie es Bulthaupt wünſcht, in ſeiner ganzen Aus
dehnung zur Aufführung zu bringen. Das blühende Beiwerk des
Urtextes überwuchert die Handlung faſt überall gar zu üppig,
und gerade das niederländiſche Genrebild will und muß ſich durch
derbe Klarheit auszeichnen. So ſtehe ich alſo durchaus auf Herrn
Schollings Seite, der mit der Herausſtellung des geſchickt
zuſammengeſtrichenen Stückes der Bühne und dem Dichter einen
guten künſtleriſchen Dienſt erwieſen hat.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. r Sittennote“, Tragödie einesNeu

Schülers in 4dſeree eeclemeahhe alt cetſuenen el. der

liegt die Vermutung nahe, daß man es mit einem dem „Traumulus
verwandten Stücke zu tun hat. Aber dieſe Vermutung beſt ſich
nicht. Das Stück behandelt einen ganz andern Stoff der Jnhalt kann
in wenigen Sätzen geſagt werden. Felix Uller, der Sohn des Ober
Rechnungsrates und Bureauvorſtandes Leonhard Uller, iſt ein Schüler
von ſtarker Jndividualität z aber die außerordentliche Strenge des Vaters,
die Liebloſigkeit der Mutter, welche an der Seite eines ungeliebten
Gatten ſeit 20 Jahren ein unglückliches Daſein führt, die Gleichgültig
keit der Schweſter, die alle die Natur des armen Jungen nicht verſtehen,
umdüſtern ſein Gemüt und drücken es nieder. Hinzu kommt noch, daß
ſein jähzorniger, aufbrauſender Vater im Klub zwei ſeiner Lehrer be
leidigt hat, von denen nun beſonders der eine, der Mathematiklehrer
Prof. Hängler, dafür ſein Mütchen an Felix kühlt. Er provoziert einen
Auftritt in der Schule, und Felix, deswegen vor die Konferenz zitiert,
ſoll Lehrer und Schülern Abbitte leiſten. Er tut dies nicht, trotz der
Drohung des Rektors mit einer ſchlechten Sittennote. Jn dem
Dr. Waldrich, Supplenten am ſelben Gymnaſium, erwächſt ihm ein tat
kräftiger Beſchützer, der es aber doch nicht hindern kann, daß die Drohung
des Direktors ſich erfüllt und er, Waldrich, zudem durch ſein mann
haftes Auftreten gegen den ſchurkiſchen Hängler ſich am Gymnaſium
unmöglich macht. Der ſtarre, unbeugſame Sinn des Vaters, in dem
kein Atom von Liebe und Verſtändnis für ſeinen Sohn vorhanden iſt,
kommt auch jetzt nicht zur Einſicht trotzdem ſeine Frau, die durch ihre
wackere Schwägerin Erna dazu gebracht wurde, ſich auf ſich ſelbſt und
ihre Pflicht zu beſinnen, ihn mit aufgehobenen Händen bittet, den
Jungen nicht zu züchtigen, tut er es doch und ſperrt ihn in ſein Zimmer
mit der Weiſung, ihm kein Eſſen zukommen zu laſſen. Die Erzieherin
ſeiner jüngſten Schweſter, Meta Odenberg, die einzige, die für das
Weſen Felix' Verſtändnis hat, bringt ihm trotzdem Eſſen und Wein.
Von der Schweſter, die ihn ebenfalls in ſeinen Zimmer-
arreſt auſſucht, erfährt Felix, daß ſeine Mutter ſchwer
erkrankt iſt und daß man ihm die Schuld daran zumißt.
Jn dem Moment, wo er zur Mutter eilen will, tritt ihm
ſein Vater entgegen, der ihm nach einer heftigen r
das Wort „Muttermörder“ entgegenſchleudert, ſich dann entfernt un
ihn einſchließt. Jn ſeiner Verzweiflung ſtürzt ſich Felix aus dem Fenſter
ſeines Turmzimmers. „Das Stück geht aber an die Nieren“,
ſagte am Schluſſe der Vorſtellung ein Herr aus dem Publikum in
meiner Nähe er hat nicht ganz Unrecht. Man muß wirklich ſtarke
Nerven haben, um zuzuſehen, wie der arme Junge vier lange Akte hindurch
von jedem, der ihm über den Weg läuft, geſchmäht, zurückgeſtoßen,
in jedem Wort und Blick mißverſtanden wird, und wenn im zweiten
Akte, bei der Lehrerkonferenz, der Doktor Waldrich aufſteht und ſeinen
Herren Kollegen in großer Aufregung das Wort entgegenſchleudert
„Das geht noch über Tierquälerei“, ſo findet er da ſicher die Zu
ſtimmung des ganzen Auditoriums. Das Stück läßt übrigens in
ſeinem techniſchen Aufbau manches zu wünſchen übrig. Es krankt
außerdem an dem Fehler, daß auf Koſten einer einzigen Rollen die übrigen
Perſonen zurücktreten und mehr oder weniger als Staffage dienen.
So ſind beſonders die Rollen der Mutter und der Schweſter Felix',
der Erzieherin, auch die des Dr. Waldrich, ſehr ſtiefmütterlich be
handelt. Es iſt überall ein Anfang da, aber keine Fortſetzung. Es
hätte ſich aus dem behandelten Vorwurfe mehr machen laſſen. Das
Milieu der Handlung iſt das Gymnaſium einer anſcheinend öſter-
reichiſchen Provinzſtadt, aber dieſe ſtarren Charaktere, dieſe kalten, lieb
loſen Menſchen entſprechen ſehr ſchlecht dem öſterreichiſchen Naturell.
Einige, allerdings nur wenige Szenen erheben ſich zu dichteriſcher
Schönheit was beſonders vom vierten Akte gilt. Geſpielt wurde recht
wacker. Den Schüler Felix ſpielte Herr Alfons Pape mit tief-
innerlicher, ſeeliſcher Vertiefung. Die gewaltige Rolle, die an ihren
Darſteller die ſchwierigſten Anforderungen ſtellt, war bis in die kleinſten
Details mit Sorgfalt und liebevollem Verſtändnis einſtudiert. Das
einzige, was meiner Anſicht nach auszuſetzen wäre, iſt der Umſtand,
daß die Darſtellung öfters zu weinerlich wurde, beſonders im erſten
Akte. Doch tritt dies neben der ſonſtigen ausgezeichneten Durchführung
der Rolle vollſtändig zurück. Von den zahlreichen anderen Perſonen,
die, wie geſagt, faſt nur Staffage ſind, ſeien lobend erwähnt der Vater
Felix', der Oberrechnungsrat Uller, des Herrn Olden, die Erna der
Frau Bensberg-Mauthner, die überaus ſympathiſche Er
zieherin Meta Odenberg des Frl. Maria Karſten, der Dr. Waldrich
des Herrn Nebel, der Prof. Hängler des Herrn Schmitz, die
Mutter Felix', von Frau Günther dargeſtellt, die Frau Fabri des
Frl. Lona Berneck. Der Beifall war nach jedem Akte außerordentlich
ſtark und zum Schluſſe wurden Herr Pape und die übrigen Darſtellermit zahlloſen Hervorrufen ausgezeichnet. e.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag geht in neuer Einſtudierung „Der Bajazzo“ vonR. Leoncavallo in Szene. Die Oper iſt ſeit einigen Jahren nicht

gegeben worden in ihr findet Frl. Fiebiger Gelegenheit, erſtmalig in
dieſer Spielzeit in einer neuen Partie vor das Publikum zu treten.
Außer dem „Bajazzo“, in dem die Herren Gogl (Canio), Bürſtinghaus
(Tonio), Habich (Sylvio), Gruſelli (Beppo) beſchäftigt ſind, wird an
dieſem Abend „Der Poſtillon von Lonjumeau“ gegeben mit
Frau v. Boer, den Herren Gruſelli, Aumann und Raven in den
Hauptpartien. Am Sonnabend wird „Zar und Zimmer
mann“ wiederholt. Das Erſcheinen dieſer Oper fand bei ihrer
Wiederaufnahme in den Spielplan allgemein den Beifall von Publikum
und Preſſe, ſodaß auch der Wiederholung Erfolg beſchieden ſein wird.
Schülerkarten werden in Rückſicht auf die Schulferien à 1,10 Mk. an
der Kaſſe ausgegeben. Die bis Freitag abend auf Grund der veraus
gabten Vorzugsſcheine nicht abgeholten Billetts für die dritte Volks
vorſtellung (Nibelungen“ von Hebbel) werden am Sonnabend
freihändig verkauft. Am Sonntag abend findet die Première der erſten
Operettennovität „Schützenlieſel“ nunmehr beſtimmt ſtatt. Vor
merkungen werden von heute ab an der Tageskaſſe des Stadttheaters

entgegen Tr.Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag findet die dritte Aufführung der Schwanknovität „Die
Kieler Woche“ ſtatt. Am Sonnabend wird das intereſſante
Schwayerſche Werk „Die Sittennote“, welche bei ihrer Erſt
aufführung außerordentlich intereſſierte, zum erſten Male wiederholt.
Die nächſte Extra Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen findet am
Sonntag nachmittag um 4 Uhr mit Hermann Sudermanns erfolg
reichſtem Werke: „Die Ehre“ ſtatt. Billetts ſind bereits ſchon jetzt
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Philharmoniſche Konzerte. Das erſte Konzert findet Montag,
den 15. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Nur zwei, dafür aber um
ſo anſpruchsvollere Orcheſterwerke von Rich. Strauß („Alſo ſprach
Zarathuſtra“) und von Hektor Berlioz („Symphonie fantastique“) ſtehen
auf dem Programm. Geſangsſoliſtin iſt Madame Charles Cahier,
die im Gewandhauſe ſowie in der Leipziger Oper mit glänzendem Er
et aufgetreten iſt. Abonnements und Einzelkarten bei Heinrich

ot an.
Die Herzogliche Hofkapelle zu Meiningen folgt Anfang No

vember einem glänzenden Engagement nach Kopenhagen und wird auf
der Reiſe dorthin, am 6. November, auch in Halle ein großes Konzert
geben, zu welchem Billettbeſtellungen ſchon jetzt in der HofMuſikalien
handlung Heinrich Hothan angenommen werden.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Reinigung der Straßen und r
will man jezt in ſtädtiſche Regie nehmen und dafür die Steuern er
höhen, namentlich für die Hausbeſitzer. Das mag manchem praktiſch
und auch gerecht erſcheinen, und gewiß ſind auch viele Hausbeſitzer damit
ufrieden. Viele aber auch nicht, namentlich nicht die weni uttuierten und auch viele Nichtbeſitzer. Schreiber hat in den m e

kannt rdenen Aeußerungen einige Geſichtspunkte vermißt, die nach
ſeiner Anſicht Berückſichtigung verdient hätten.

Wer beſorgt denn jeßht die Bei größeren Grund
ſtücken der Hausmann, bei kleineren der Beſitzer reſp. deren Angehörige,
und zwar neben oder nach ihrer Hauptbeſchäftigung, die Kinder nach
der Schule und alle zu einer Zeit, in der ſie ſonſt nichts verdienen können.
Oft iſt es auch die Obliegenheit altersſchwacher Leute, die überhaupt

Arbeit nicht mehr leiſten können. Viele wohnen dafür 30 bisd ſchwerevor den Augen des Zuſchauers entrollte: wenn man den Titel kieſt. ſo 50 Mark billiger. als ſie ſonſt wohnen würden, und dieſer Verdienſt

nun Der kleinere Hausbeſitzer muß für eine Arbeit beihnen
zahlen, die er gern ſelbſt gemacht hätte.

Glückli cherweiſe hat der Antrag Lüderitz die Hausbeſitzer davor
bewahrt, ſich für das Entfernen von Schnee vom Trottoir und das
Aſcheſtreuen nun doch noch einen Hausmann halten zu müſſen, obwohl
derſelbe in manchem Jahre wenig Arbeit bekommen würde. Unſeregebildeten Dienſtfräulein würden h ja oft nicht dazu herablaſſen.

Noch ein anderer Punkt, der freilich viel weniger ins Gewicht fällt,
mag erwähnt werden. Wer einen kleinen Hausgarten hat, bekommt
durch den Straßenkehricht genügend Dünger hinein. Jetzt muß er ſich
Stalldünger kaufen, da dieſer aber nicht pfundweiſe beim Krämer zu
haben iſt und er ihn fuhrenweiſe nicht gebrauchen kann, wird ihm die
Beſchaffung verhältnismäßig viel Umſtände und Koſten machen. S.

Die von dem Herrn Einſender hier geltend gemachten Bedenken
ſind, mit Ausnahme des letzten, in der Diskuſſion und Beratung über
die Vorlage des öfteren wiedergekehrt. Jm allgemeinen wurde aber,
erade auch von den Hausbeſitzern, der große Fortſchritt aner
annt, den die Einführung der Straßenreinigung durch die Stadt für
Halle bedeutet. Wie ein Redner richtig bemerkte, muß in ſolch
wichtigen Angelegenheiten das Wohl einzelner vor den Jntereſſen
des Ganzen zurücktreten. Betreffs der Koſten darf nicht vergeſſen werden,
daß nicht nur die Hausbeſitzer, ſondern auch die Mieter durch die ev. Er
höhung der Einkommenſteuern dazu herangezogen werden. Wir glauben,
daß ſich nach Einführung der Straßenreinigung auch der Herr Ein
t e Zeilen bald damit befreunden wird. (Die Redaktion der
„Hall. Ztg.“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Kutſcher Franz Albrecht und Lina Berger,

Frieſenſtr. 14. Der Eiſendreher Guſtav Fiſcher, Auguſtaſtr. 1 und
Anna Peter, Martinsberg 21.

Eheſchließungen Der Fiſcher Guſtav Schräpler, Saalberg 15
und Martha Knöchel, Saalberg 11. Der Gewerkſchaftsbeamte Johannes
Preßler, Eisleben und Eliſe Roesner, Brunoswarte 28. Der Bier-
fahrer Kurt Mucke, Ratswerder 5 und Marie Koch, Oſendorferſtr. 8.
Der Hausdiener Albert Zahn, Kl. Klausſtr.7 und Anna Becker, Augsdorf.

Geboren Dem Bahnarbeiter Franz Buſch, Ludwigſtr. 22, S.
Franz. Dem Stadtbahnarbeiter Rudolf Naſt, Pfännerhöhe 34, S.
Erich. Dem Motorwagenführer Emil Wachs, Krauſenſtr. 21, S. Erich.
Dem Steuererheber Max Stehr, Mansfelderſtr. 13, S. Werner. Dem
Bahnarbeiter Karl Gneiſt S. Kurt, Klinik. Dem Arbeiter Leopold
Olberg S. Leopold, Klinik.

Geſtorben Der Kgl. EiſenbahnDirektor, Geh. Baurat Otto
Stephan, 61 J., Magdeburgerſtr. 7. Der Lokomotivführer a. D.
Ferdinand Schneider, 71 J., Beeſenerſtr. 13k. Des Maſchinenſchloſſers
Bruno Orling T. Dorothee, 1 Mon., Turmſtr. 4. Des Gärtners
Auguſt Engler Ehefrau Thereſe geb. Gödicke, 49 J., Klinik. Der An-
ſtreicher Robert Ritter, 47 J., St. Eliſabeth Krankenhaus. Der
OekonomieHandwerker Rudolf Neuling, 22 J.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Betriebsingenieur Paul Linke, Kötitz und

Martha Tittmar, Schleifweg 2.
Eheſchließungen Der Motorwagenführer Karl Blume, Seebener-

ſtraße 59 und Jda Lange, Krukenbergſtr. 8.
Geboren Dem Buchbinder Hermann Dietzel, Gr. Wallſtr. 16, S.

Kurt. Dem Schloſſer Otto Picht, Gr. Brunnenſtr. 36, S. Fritz. Dem
Eiſendreher Hugo Nietzſch, Hermannſtr. 19, S. Alfred. Dem Polizei
Sergeanten Hermann Focke, Wittekindſtr. 17, T. Lieſelotte. Dem
Geſchirrführer Karl Liebke, Zietenſtr. 37, S. Karl. Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Frommann, Gabelsbergerſtr. 25, T. Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Albert Lampe Ehefrau Anna geb.
Sachſe, 33 J., Fleiſcherſtr. 39. Die Wwe. Wilhelmine Schöwe geb.
Taggeſelle, 72 J., Brachwitzerſtr. 11. Des Kellners Otto FrauendorfS. Kübert, 1 Mon., Gr. Wallſtr. 3. Des Arbeiters Ernſt Grothe aus

Hohen S. Karl, 4 Mon., Diakoniſſenhaus.

Freudenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalltn. Exzell. v. Stein, Prof.

A. Erman, Kommiſſionsrat P. Prahl, ſämtlich aus Berlin. General
arzt Prof. Dr. Schulz, Landwirt C. Hirſch, beide aus Halle. Prof.
Winterberger u. Tochter aus Leipzig. Konzertſänger W. Seriba aus
München. Jng. H. Feierabend aus Anklam. Konzertſängerin FrauAmen digbe, Jmpreſario A. Arnoldſon Fiſchhof, beide aus
Chriſtiania. K. K. Haupt-KaſſierersGattin Gabriele Schaffer aus
Teplitz. Frau Gutsbeſ. Schuſeil aus Ladersborn. Dr. Roſe u. Gem.
aus Liebenrode. Oberſtltn. Diener aus Kaſſel. Frau A. Reetz u.
Mutter aus Liedkow. Stud. agr. Driſtel aus Roſtock. Prof. Cluß aus
Wien. Kaufleute: A. Winkelmann aus Hannover, J. Roth aus Wien,
A. Kufittig, F. Kaiſer, beide aus Pforzheim, W. Hybbeneth aus Aachen,

Elvert aus Birkenwerda, Mundt aus Bielefeld, R. Hattendorff aus
remen, T. Neu aus Köln, S. Schönwalder aus Nürnberg, B. Werner,

J. Kunze, beide aus Hamburg, T. Schmidt aus Bonn, A. Franz aus
Teipzig, M. Bernſtein aus Chemnitz, D. Salomon, M. Kohn, S. Fürſt,
C. Götz, S. Kahn, K. Almoslino, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberkonſiſtorialrat Dr. Koch,
Generalſekretär M. Buſemann, Baumeiſter R. Walter, Bankier Pretzſch,
ſämtlich aus Berlin. Jng.: L. Schaefer u. Sohn aus Hannover,
E. Steglich aus Dresden, Gutknecht aus Hamburg, K. Kuab aus Eber-
bach, W. v. Veh aus Krähnholm. Rentier Nerger u. Gem. aus Görlitz.
Dr. phil. P. Hillmann aus Schöneberg. Hofrat Dr. Maſſe u. Gem.
aus Quedlinburg. Hauptmann v. Nordhauſen u. Gem. aus Jüterbog.
Oberbergrat Dr. Paxmann u. Gem. aus Halle a. S. Dir.: Dr. Kluge
aus Berka (Jlm), Trippe, Schmitz, beide aus Erkelenz, Salzmann aus
Magdeburg, Gebhardt u. Gem. aus Petershein (N.L.), F. Bendix aus
Berlin, G. Gotzel aus Lengfurt, M. Kahle aus Würzburg. Obering.
Storrer aus Braunſchweig. Dr. Dieffenbach aus Darmſtadt. Frau
Rentier Zieſeniß aus Hamburg. Dr. Fiſcher aus Waldhauſen. v. Ulrici
aus Wiesbaden. Fabrikbeſ.: Dr. Brumme aus Löbejün, C. Reiß aus
Liebenwerda. Cornelſen aus Hamburg. Dipl.Jng. E. Glaſer u. Gem.
aus Leimbach. Lin. Drimbom u. Gem. aus Burg. Dr. Weiske aus
Leopoldshall. Schneidemühlenbeſ. R. Loefke u. Tochter aus Schwerſenz.
J. D. Krauſe aus Stolpmünde. Kaiſerl. Bankvorſtand C. Ehrhardt
aus Erfurt. M. v. Scharfenberg aus Wanfried. Hauptmann v. Bonin
u. Fam. aus Breslau. Chemiker Dr. Fußgänger aus Höchſt. Oberſt
leutnant z. D. v. Sack aus Halenſee. Studenten F. Kuab aus Mann-
re Berger aus Leipzig, E. v. Veh aus Darmſtadt. Landkammerrat

achau aus Weimar. v. Mengerden aus Blankenburg i. Th. Martha
v. Veh aus Krähnholm. abrikant W. Sieger aus Amſterdam.
Kommerzienrat Fr. Schott aus Heidelberg. Offizier Kund aus Mos-
bach. v. Löbbecke u. Gem. aus Hedwigsburg. Kaufleute Friedländer,
Block, H. Stoltz, J. Brühl, A. Willner, H. Hencke, M. Michalski, Sampe,
g. Adam, J. Stomski, Guttentag, M. Leſſer, ſämtlich aus Berlin,

oigt aus Gotha, K. Koch aus Bauten, Bouchſein aus Schwelm,
Tuchmann aus Deſſau, L. Heßberg, Leſchnitzer, beide aus Tarnowitz,
S. Grünſeld aus Beuthen, H. Klemens aus Forſt, W. Stoltz aus Oder-
b G. Grünbaum, G. Haaſe, beide aus Poſen, F. Richter aus Leipzig,
O. Reinecke aus Halberſtadt, O. Hanke aus Freienwalde, F. Redwitz
u. Gem. aus Stettin, Sochaczewer aus Kattenberg, P. Thude aus
DeutſchEylau, D. Goldſtein aus Beuthen, G. Fiſcher aus Brandenburg,
E. Mie, O. Wolter, beide aus Dresden, O. Peſchardt aus Kopenhagen,
Roſenzweig, Walther, Rügländer, H. Luſt, G. Sebald, ſämtlich aus
Nürnberg, O. Stiehl aus Lapsig G. Schulze aus Hamburg, L. Panizza
aus Mainz, A. Ballin u. Gem. aus Ellrich, Küchenmeiſter aus
Schlachtenſee, N. Engel aus Worms, H. Adolphs aus Hannover,

M. Hardy aus London, E. Sehlbach aus Barmen, C. Maret aus
rb Wiener aus München, Dmeares u. Gem. aus Crittchuſch,Bee aus Wiesbaden, J. Joſeph aus Frankfurt a. M., A. Roſen

berg aus Charlottenburg.

Berantwortlich: Für Vontit und Feuleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Algemeines, Dörſen- und Handelsteil; Max Gbeling; für Lolales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. We die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Uübemimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, wel de
eventuell zuräückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefägt ſein.



Nach dem bewährten Muster anderer grossen Städte eröffnen wir in den nächsten Tagen die

Hallesche Wasserverbrauchs-ontrolle.
Dieselbe bezweckt den Schutz der Hausbesitzer gegen grössere Wasserverluste.
Nach erteiltem Auftrage werden die Wassermesser an einem bestimmten Tage jeder Woche durch saehverstündige Leute abgelesen bezw. Kontrolliert.

Die Höhe der Stände wird mit dem Durchschnitt verglichen und eventl. werden die verschiedenen Vraachen der grösseren Wasserverluste festgestellt. Die t
Hausbesitzer erhalten wöchentlich Bericht über den Stand des Wassermessers durch einen Ständezettel. Der Preis des Abonnements beträgt monatlich 50 Pfg.

Die Ableser und Kontrolleure stellt die Hallesche Wach- und Schliessgesellschaft.
Wir bitten um recht rege Beteiligung und zeiehnen Hochachtungsvoll
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eHaliesche Wasserverbrauchs- Kontrolle
S Inhaber Adolf Sürth. [3657 a a
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c Deutscher Monistenhund.v 1 bfreitag, den 12. OKtober, 8 Uhr ſe
im oberen Saale des „Reichshoſes“, Alte Prowenade 6:

Oeffentlicher Vortrag
00 0 des Generalsekretärs des Deutschen Monistenbundes, d

El 8 Dr. Heinrich Schmidt, Jena:7 ie Thesen des NonistenbundesDie Thesen des Monistenbundes.
Jedermann, auch Frauen, berzlich willkommen. S ſt

aHalbbE a. SAAE, gr. Steinstrasse 79 8501) ortsgruppe Halle a. s.
geststten 5ſch, bei er Heschoftong von T0 e0hraut-Ausstattun In eigenen Möbeln Zurückgekehrt aus Berſin, nehme ich em J meinen Vnterricht wieder auf. hzur Besichtigung ihrer sehenswerten Ausstehung von ca. 60 Musterzimmern ergebenst Elsa V. Ruecdliger, en e e e Werk

einzuladen. Rosten-Anschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst. Musteralbum BismareKkstrasse 4, I. Sprechzeit 12--1 Uhr. 7
steht franko zu Diensten. Hervorragende Neuheiten. Prompte und reelle Bedienung 7 s e

1Tanzunterricht.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser d

F I Wiüühelm““, Bernburgerstr. 12/13, unseren diesjährigen Unterrieht. lm Der Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt im November.2 2222 Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in dor ZeitT von 11--4 Ubr. [3348 dgo Gutes dauerhaftes Gummiband E. Roceo,. Universitätstanzlehrer, F 7 Roceo,für Strumpfbänder kauft man bei Kurfürstenstrasse 8 (a. d. Reilstr.). Blumenthalstrasse 11. nDas staatl. genehm. h. Sohnee Naoht., Gr. Steinſtr. 84. e

m m m n ſt I m gRiemann-Seminar für Musik Geschäftserweiterung,
ogt goit 1. Okteber RIeingenmieden (Bi Steinstr. Dem gletigen Waehgt Den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend erlauben wir uns W
liegt Se ober eilnse eden ingan Dstr.). em stetigen achstume j j jJ v n W 77 ca. gen J J Dur Verfügung. zur gefälligen Kenntnis zu bringen, dass Wir b
m 16. d. Mts. beginnt offiziell der Kursus für die Michaelis- Seminarklasse, welcher sichmit der Ausvüanns von Klavier- und Gesangslehrkräften befasst. Der Kursus ist arei- Ba rharastrasse 23 a

r J T n Bee sind i. r a v y W 19 armonium eorie (analytisch-synthetise us eneralbassspie em.9 Püdagogik, Nethodix, Psychologie und Physiologie, Musikliteratur pp- Teint noben Unserer Dampffärberei und e onlse on einigungsanstalt d

wird es sich angelegen sein lassen, den hiesigen Schülern nach Möglichkeit bei der Begründun M 6 6 Veiner Existenz behilflich zu sein. Kinder finden im Riemann-Seminar Keine Anfnahme. Aue ſth die Vorschule nimmt nur die wenigen auf, welche für die praktischen Lehräübungen benötigt Hwerden. Geeignete Lehbrkräfte für Anfänger werden jederzeit Kostenlos nachgewiesen, 9 kt
Die Gesangsverhältnisso in der angegliederten Abtellung für Sologesang werden eine Vab en Jene h Der e an e künftig nur noch a wdurch auswärtige anerkannte Künstlerinnen und Gesangspä innen (aus Leipzig und Berlin) e ererteilt. Die Preise werden herabgesetzt. In der e eriehgeten Frimarieta Klasee Dampfwäscherei und Feinplätterei G

(Rhythmik und Treffübungen) können auch hiesigen Gesangvereinen angebörige Damen Auf- fenahme finden. Am 18. Oktober findet zur Einweihung der neuen Räume ein Gesangsabend ersten Ranges eröffnet haben. e
der gert e e i e s I t 37 aus Berlin r r und d Ausgerüstet mit den allerneuesten Maschinen der Branche, eterdenm in den beiden Hofmusikalien handlungen ausgelegt. amen, welche geneigt sind, gVntorrient bei dieser Künstlerin zu nehmen, haben Wrhenge mündliche e Lniteiere glauben wir, unterstätat durch nur geschultes Personal, allen Ansprüchen ir
Anzeige Zutritt zur Eröffnungsfeior. Weitere Vortragsabende von in Frage kommenden der uns beehrenden Kundschaft gerecht werden zu Können. g
neuen Lehrkräften folgen. [8670 Durch unsere vorzüglichen Einrichtungen in der Wäscherei Ej j j 8 j als auch in der PIätterei ist es uns möglich, Wäsche innerhalb zDie Leitung des Riemann Seminars. 6 Tagen liefern zu KLönnen, Hotelwäsehe auf Wunsch inner-

halb 24 Stunden. Die Wäsche wird, soweit die Witterung entsprechend A
ist, auf unserer neu hergestellten Rasenbleiche gebleicht. J

r Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen Kann, jede Anwendungm Tanz Unterricht. Landw. Privatschul wüäsehezersetzender Substanzen auszusehliessen, bedarf Kaum der
Der erſte Winterkurſus meines Tanz Unterrichts nebſt Anleitung an W. Privatschule Erwähnung. Um aber jedem dahingehenden Vorurteil oder Misstrauen zu G

über haltung und Umgangsformen m Dienstag, den ar e igerrgte 53. begegnen, haben wir unsere Anstalt unter ständige Kontrolle des F23. rn n n ch es ſgen n h n in an öffentlichen Laboratoriums der Herren Dr. Witte und uTänze. Zur me gefälliger Anmeldungen bin ederzeit in u. kaufm. Buchfü 4meiner Wohnnng begeit. le t wockent Weſen Verwoaltunge eſchäften, Dr. Hildebrandt gestellt, welche die gebrauchten Seifen A
Hermann Wi lin er Tanzlehrer an der Ober eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei pp- einer genauen Vntersuchung unverhoſfft unterwerfen und ppp 9 eealſchule Delitzſch, rechnung. Honorarmäßig. Stellung deren Befund wir der geehrten Kundschaft fortlaufend mitteilen werden.

terſtraße 50, I. Et. gratis nachgewieſen Pro Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt und fertig frei g
S ir. R. Falkenberg, Halle a. S. wieder angeliefert, oder in unseren Filialen h 29, Ludwig 7

Wuchererstrasse 55, Grosse Steinstrasse 34, Merseburger- zealschule mit Alumn Haben Sie ſchon [3349 strasse 5, Mansfelderstrasse 4, DZwingerstrasse 23 und vom ſe
BlIankenburg a. Harz. Auch f. Sohüler des 16 AR Woll (Pfund 2,75) I. 10. an Schmeerstrasse II angenommen. 1Erziehungseanstalt für Knaben Gymn. Bereeht. 2. olle probiert bei 72gobildoter Ständo in berrlihor in frein. Dienet. T SenneoNeenc. GrEte in s Auch bereits gewaschene Wäsche wird von uns geplättet. 8

3186) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor., Voldaten- iſt en In der angenehmen Erwartung, mit sehr geschätzten Aufträgen bedacht o

R I 2u verden, zeichnen wir (3110 g.chiebekiſten mit Schloß, in allen u5 ſ J iſt J ſſ Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Hochachtungsvoll ergebenstpezal-Damen-Höler-Gedetlall H. JelISkBler, eeergeeee Dampfwäscherei unchMagdeburgerstr. 665 (Grand Hotel Berges), Fernsprecher 18865, größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. n 0n m
empfiebit gieh bestens zur feinen ung geeohmaek vollen Fusgb P 9 J FeinplättereiAusführung von Frisuron e Barbarastrasso 2 a. Fernsprecher 2923

in und ausser dem Hausse. zu verkaufen. 2 II, m uGrösste Auswahl in: Zöpfen, Unterlagen ete. Slgete Preieo: 3478) Große Ulrichſtraße 33.

j i Kuchenbleche, KuchenbretterShampoonieren u. Haartrocknen mit nouesten Apparaten S Orden Gr. Marterſer 25

J V Fnſerate verantwortlich Kaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Freitag 1. Veilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung 12. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

12. Oktober.
1435. Agnes Sernauer, heimliche Gemahlin Albrechts III. von

Bayern wird ertränkt.
1492. Chriſtoph Kolumbus entdeckt Amerika (die Jnſel Guanaghani).
1520. Bannbulle des Papſtes gegen Luther.
1888. Kaiſer Wilhelm II. beſucht Papſt Leo XIII.
1899. Ausbruch des Krieges in SüdweſtAfrika.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Oktober 1906.

„Reiſeeindrücke aus den Vereinigten Staaten.“
In der geſtrigen Sitzung des Vereins für Erdkunde hielt

Herr Oberlehrer Fiſcher aus Berlin einen außerordentlich lehrreichen
Vortrag über „Reiſeeindrücke aus den Vereinigten Staaten“. Durch
eine große Zahl ſehr intereſſanter und glücklich gewählter Lichtbilder
ließ der Vortragende ſeine Zuhörer an ſeiner vor zwei Jahren aus
geführten Reiſe teilnehmen.

Nach dem Schlaraffenleben auf dem Dampfer erfolgte die Landung
am Pier der „Hamburg-Amerika-Linie“ in New-York, der „un
amerikaniſchſten“ Stadt der United States. Wir durchwandern den
Hafen, das Geſchäftsviertel, das Wohnviertel, die Oberſtadt. Der raſche
Wechſel zwiſchen himmelhohen „Wolkenkratzern“ und niedrigen Wohn
häuſern iſt für das amerikaniſche Stadtbild typiſch. Weiter werden
die Städte Montreal, Ottawa berührt, die gewaltige Tiefebene des
Miſſiſſippi durchwandert, St. Louis, die ſchmutzigſte Stadt Amerikas,
beſucht und die Gebirge im Weſten des großen Beckens erſtiegen, und
ſchließlich ſtehen wir vor dem grandioſen Canon des Colorado, um
endlich am pacifiſchen Ozean anzukommen.

Nach dieſer Wanderung quer durch das Land erläuterte der Herr
Vortragende die markanteſten Unterſchiede zwiſchen der alten und neuen
Welt. Die Schnelligkeit der Entwickelung bedingt die Gleichmäßigkeit
des Neuen überall begegnet man denſelben Formen, nur „praktiſch“ iſt
die Bedingung. Während man in Canada und in Mexiko oft faſt
europäiſchen Städtebildern begegnet, fehlen in der Union alle dieſe Züge.

Ein zweiter Punkt iſt das Hineingreifen der Kultur in die Natur.
Wie der Nordamerikaner die Natur bezwingt, zeigten eine große Anzahl
Bilder aus dem Verkehrsleben auf Strömen und Seen, aus der Ent-
ſtehung der Bahnen und der nordamerikaniſchen Städte. Nicht minder
anſchaulich zeigt ſich uns die Abhängigkeit des Wohnhausbaues von
dem Klima das gewöhnliche Farmhaus aus Balken, das Haus aus
Luftziegeln gebaut und ſchließlich das mächtige Etagenhaus ſind die
Stufen.

Mit Recht hob der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Ule, am
Schluſſe hervor, daß dieſer lichtvolle Vortrag mehr Belehrung verſchafft
habe, als langes mühſames Studium dickleibiger Fachwerke. B. P.

Jhr 50jähriges Beſtehen kann die Gas anſtalt in
Halle am 14. Dezember dieſes Jahres feiern. Ein halbes Jahr-
hundert iſt es her, daß unſere Stadt den wichtigen Schritt tat,
zur öffentlichen und privaten Beleuchtung eine Gasanſtalt zu
erbauen. Die jetzige Anlage ſtammt aus den Jahren 1889 bis
1891, iſt aber ſeither vergrößert worden. Von beſonderen Feſt-
lichkeiten zu dieſem Anlaß ſoll abgeſehen werden, dagegen iſt
die Ausgabe einer Feſtſchrift geplant, in der die Entwicke-
lung der Gasanſtalt dargelegt wird. Den Angeſtellten, welche
25 Jahre und länger in der Gasanſtalt beſchäftigt ſind, ſollen
Gratifikationen verabfolgt werden. Ein Antrag auf Bewilligung
der erforderlichen Mittel liegt der Finanz kommiſſion
in ihrer heutigen Sitzung vor.

Steuererhöhung? Aus informierten Kreiſen wird uns
mitgeteilt, daß ſich über die Frage: „Bekommen wir im nächſten
Etatsjahr eine Steuererhöhung und welche zurzeit nichts Be
ſtimmtes ſagen läßt, da jeder Ueberblick fehlt. Die in der „Saale-
Zeitung“ in Ausſicht geſtellten 6--10 Proz. Zuſchlag auf Ein-
kommen und Realſteuern ſind aus der Luft gegriffen, ſie ent
behren jeder feſten Unterlage. Man ſollte mit ſolchen
Behauptungen doch etwas zurückhaltender ſein, da ſie die Bürger
ſchaft unnötigerweiſe erregen. Erſt gegen Ende des laufenden
Etatsjahres läßt ſich feſtſtellen, ob und welche Steuererhöhung wir
zu erwarten haben. Daß es ganz ohne eine ſolche nicht abgehen
wird, nehmen auch wir an.

Günſtige Anſiedelungsgelegenheit bietet ſich jetzt, wie uns
geſchrieben wird, beſonders für Maurer und Zimmerleute in

der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo bei Poſen, welche, unter
Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion, durch die Geſchäfts
ſtelle der Landbank Berlin in Poſen Lindenſtraße 8) gegründet wird.
Hunderte von deutſchen evangeliſchen Handwerkern und Arbeitern
können ſich dort bei einer geringen Anzahlung von nur 500 1000
Mark ein eigenes Heim in nächſter Nachbarſchaft von Poſen er
werben. Das eigene Heim, unter gulen deutſchen Nachbarn und mit
evangeliſcher Kirche und Schule am Orte, beſteht aus einem umzäunten
Gehöft mit maſſivem Wohnhaus mit einer zweifenſtrigen, einer ein
fenſtrigen Stube, Küche, Flur, Keller, Bodenraum, woſelbſt noch eine
Stube eingerichtet werden kann, maſſivem Stall, Brunnen, Abort und
etwa zwei Morgen Garten und Ackerland. Günſtige Arbeits
gelegenheit bietet ſich nicht nur in der Umgegend, ſondern auch
in Poſen mit den vielen Bauunternehmungen und anderen Arbeits
gelegenheiten. Die Anſiedelung iſt etwa zwei Kilometer von der
Eiſenbahnſtation Luban entfernt, von wo aus Poſen in acht Minuten
zu erreichen iſt. Die direkte Entfernung nach Poſen bis zur End
ſtation der elektriſchen Straßenbahn beträgt nur etwa vier Kilometer.
Maurer und Zimmerleute finden ſomit leicht ein geeignetes ausgiebiges
Arbeitsfeld. Als Anzahlung genügen bereits 500 1000 Mk.; das
Reſtkaufgeld wird zu des Schätzungswertes durch die Königliche
Rentenbank in Renten umgewandelt. Das Rentenbankgeld bleibt
unkündbar ſtehen es wird mit 3x Proz. verzinſt und mit ca. Proz.
in 60 Jahren vollſtändig getilgt. Eine voll ausgebaute Parzelle in
Größe von zwei Morgen Hektar koſtet nur ca. 5300 Mark.
Für weniger bemittelte Maurer und Zimmerleute ſtehen
unverzinsliche, unkündbare Darlehen in Höhe von
400--500 Mk. als Anſiedelungsbeihilfe zur Verfügung. Koſtenloſe
Auskunft erteilt jederzeit die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin in
Poſen, Lindenſtraße 8.

Auszeichnung. Dem Steuererheber, Herrn Wilhelm
Gießmann, iſt bei ſeinem am 1. Oktober erfolgten Ueber
tritt in den Ruheſtand der Königliche Kronenorden
4. Klaſſe verliehen worden. Dieſe außergewöhnlich hohe Aus-
zeichnung eines Unterbeamten dürfte mit Rückſicht darauf erfolgt
ſein, daß Herr Gießmann Ritter des Eiſernen Kreuzes
1. Klaſſe iſt.

Todesfall. Am Dienstag ſtarb unerwartet der Königliche
Geheime Baurat Stephan, Vorſtand der Königlichen Eiſenbahn
Maſchineninſpektion hier. Der Verſtorbene war nicht nur ein außer
ordentlich pflichtgetreuer Beamter, ſondern auch als Menſch bei Vor
geſetzten, Kollegen und Untergebenen durch ſeine Charaktereigenſchaften
und ſein liebenswürdiges Weſen geſchätzt und geachtet.

Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein (Mauerſtr. 7part.).
Sonntag, den 14. Oktober, abends 8 Uhr geſelliger Abend
mit Vortrag über „Heldenmut der Frauen.“

Der chriſtliche Verein junger Mädchen feiert am Sonntag,
den 14. Oktober, abends 8 Uhr im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſein Jahresfeſt. Frau Frieda
Ufer- Held aus Barmen wird den Vortrag halten. Chor-
geſang und Deklamationen werden zur Verſchönerung des Abends
beitragen. Jedes junge Mädchen iſt herzlich willkommen.

Verein ehemal. Ulanen. Jn der am 8. d. Mts. im Vereins
lokal Bauers Brauerei abgehaltenen Generalverſammlung wurden ge
wählt M. Denkewitz, Bureauvorſteher, zum Vorſitzenden, W. Theiler,
Eiſenbahnbetriebsſekretär, zum ſtellvertretenden Foen O. Senne
wald, Verſicherungsbeamter, zum Schriftführer, R. Unglaub, Uni
verſitätsbibliothek-Aſſiſtent, zum ſtellvertretenden Schriftführer, H. Rühl,
Kriminalſergeant, zum Kaſſierer als Beiſitzer die Kameraden Oertel,
Erbe, Schmidt, Richter und Olze. An dem Herbſtabgeordnetentage wird
der Verein durch Herrn Leutnant Nagel vertreten ſein.

Verein ehemaliger 36er. Die Verſammlung am
6. d. Mts. war außerordentlich zahlreich beſucht. Zunächſt er
folgte die Aufnahme von vier neuen Mitgliedern, auch wurde die
Anmeldung von zwei ehemaligen Regimentsangehörigen ent-
gegengenommen. Sodann wählte die Verſammlung drei Mit-
glieder als Vertreter zu dem am 231. d. Mts. in den „Thaliafeſt
ſälen“ ſtattfindenden KreisPerbandstag und beſtimmte mehrere
Kameraden, welche den Vorſtand bei den Vorbereitungen für dieim nächſten Jahre ſtattfindende Feier des 25. EStftungefeſtes

unterſtützen ſollen. Gelegentlich dieſes Feſtes iſt auch gleichzeitig
die Abhaltung eines Generalappells aller ehemaligen 36er ge
plant. Das aktive Regiment hat ſeine Beteiligung in Ausſicht
geſtellt. Der Witwe eines verſtorbenen Kameraden wurde aus
der Vereinskaſſe eine Unterſtützung bewilligt. Die Feier des Ge-
denktages der Schlacht bei Orleans findet am Sonnabend, den
1. Dezember d. Js. in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt. Eintritts-
karten für die Angehörigen der Kameraden gelangen in der
nächſten Verſammlung zur Ausgabe. Der Beſchluß, welcher den
Zutritt fremder Perſonen regelt, wird jedem Kameraden noch
beſonders zugeſtellt.

Der Krieger-Verſicherungs-Verein wählte in ſeiner
Generalverſammlung nach Erſtattung des Jahresberichts und
Abnahme der Rechnung den Vorſtand. Es wurden gewählt die
Kameraden Bierwerth als Vorſitzender, Schöning als deſſen
Stellvertreter, Ludwig als Kaſſierer, Chriſtians als deſſen Stell
vertreter, Henning als Schriftführer, Etzold als deſſen Stellver
treter, Moritz als Fahnenträger, Züchner als Kiſſenträger,
Breitung und Rudolph als Reviſoren. Ehrenmitglieder des
Vereins ſind die Herren Oberleutnant d. R. Schneider, Leut-
nant d. R. Leutheußer und Leutnant d. R. Ruſche. Es wurde
in der Verſammlung das hundertſte Mitglied aufgenommen.

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
wird am Sonntag die Volksvorſtellung im Stadttheater be-
ſuchen. Die Billetts ſind vor 3 Uhr im Heim zu entnehmen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der erſten Sitzung nach den Ferien ſprach Herr Dr. Leeke

über das Hochmoor am Lettiner Wege mit den charakteriſtiſchen
Pflanzen Sphagnum acutifolium, Drosera rotundifolia, Eryophorum
Salix repens. Eine gut angewachſene Kultur von Drosers zeigte der
Vortragende vor. Der Beſtand des intereſſanten Hochmoorreſtes, des
letzten in der nächſten Umgebung von Halle, wird in jüngſter Zeit
durch Anpflanzung von Eſchen gefährdet. Herr Profeſſor Mez wies
darauf hin, daß das Moor hiſtoriſche Bedeutung hat, da der Halleſche
Lokalfloriſt Garcke dort Studien gemacht hat. Als Demonſtrations-
objekt iſt es unerſetzlich, da das Moor bei Dölau durch Entwäſſerung
verſchwunden iſt.

Herr Dr. Brandes legte ein im Zoologiſchen Garten ein
gegangenes Nagetier (Sphalax Thyphlus) vor, welches keine äußerlich
wahrnehmbaren Augen beſitzt. Nach dem Abbalgen des Kopfes bemerkt
man, daß in den Augenhöhlen, in ein ſehr ſtarkes Fettpolſter eingehüllt,
winzig kleine Augäpfel vorhanden ſind. Die Stelle des fehlenden Ge
ſichtsſinnes vertreten eine Anzahl von Vorſtenhaaren, die mit ſechs
deutlich umſchriebenen blauroten Pünktchen in Verbindung ſtehen, die
beſonders empfindliche Taſtpupillen ſind. Die Fußſtellung des Blind
molls iſt derartig, daß er die Erde unter ſich und nicht wie der
Maulwurf ſeitlich wegſchiebt. Ferner beſprach der Redner die Ernte
oder Getreidemilbe, deren ſechsbeinige Larve, Leptus autumnalis, ſich
hier, in Jena und Köſen in den an der Saale liegenden Gärten höchſt
unangenehm dadurch bemerkbar macht, daß ſie juckende Beulen in der
Hüft- und Kniegelenkgegend hervorruft namentlich bei Frauen und
Kindern. Herr Ringler legte eine Anzahl prächtiger exotiſcher
Schmetterlinge vor, Herr Profeſſor Dr. Ortmann einige Stücke
Kupferglanz aus dem Mangfeldiſchen. Schließlich ſprach Herr Haupt
über den intereſſanten Waſſerſchmetterling Acentropus niveus, deſſen
12 mm lange Raupe ſich von untergetauchten Waſſerpflanzen nährt.
Die aus den durchbiſſenen luftführenden Gefäßen der Futterpflanze auf
ſteigenden Luftbläschen fängt die Raupe mittels trichterartiger Ver
tiefungen an den Körperſeiten auf, in deren Grunde Atemlöcher liegen.
Die Verpuppung erfolgt in einem Geſpinſt, deſſen unteres Ende an
eine Stengelwunde angefügt iſt und von dieſer Stelle aus mit Luft
gefüllt wird. Die Puppe iſt goldglänzend, der fertige Schmetterling
nicht größer als eine Kleidermotte.

Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Prof. Dr. Mez in
längerem, ſehr intereſſantem Vortrage über eine Arbeit Scotts. Man
hat bisher die Steinkohlenflora angeſehen als eine derGefäß-Kryptogamen,
der Verwandten unſerer Schachtelhalme und Lykopodien. Skott hat
nun durch eine aufgefundene Medulloſa bewieſen, daß die niedrigſten
Samenpflanzen im Karbon überwogen, ſodaß mindeſtens 40, wahr
ſcheinlich 60--70 Proz. nicht mehr als Farne anzuſehen, ſondern zu
den Cicadeen zu rechnen ſind. Herr Haupt legte ſodann ein aus
Wettin eingeſandtes Exemplar von Reduvius personatus, der Larve der
Kotwanze, vor. Dieſes Tier hat die Eigentümlichkeit, ſich mit Faſern
und Staubteilchen zu bedecken, wobei ihm ſeine klebrigen Borſten ſehr
zu ſtatten kommen. Durch dieſe Maskierung verſchwindet es beſonders
in ſchmutzigen Winkeln, ſodaß es nicht allzuhäufig gefunden wird. Dieſe
Larven greifen auch den Menſchen an und ſtechen ſehr empfindlich.
Redner zeigte auch Horpactoriracundus vor ein rot und ſchwarz
gezeichnetes Jnſekt, welches beſonders im Süden, jedoch auch bei uns
vorkommt; z. B. wurde es in der Heide auf Eehium gefunden. Herr
Prof. Mez wies darauf hin, daß das Hochmoor an den Brandbergen
im Beſitz des Militärfiskus wohl unſchwer erhalten bleiben kann. Er
wird ſich daher als Vorſitzender des Vereins an Prof. Conwentz
wenden. Redner legte ſodann das 24.--26. Heft des Pflanzenreiches
vor und die Verhandlungen des internationalen botaniſchen Kongreſſes
zu Wien, welche die geſamte Neuregelung der Nomenklatur enthalten.
Herr Prof. Baumert beſprach ein Produkt, welches zur Pudding-
bereitung dienen ſoll, Quäkerreis. Dieſe ſchaumartige Maſſe ſcheint ein
Naturprodukt zu ſein. Die chemiſche Analyſe ergab hauptſächlich Stärke
Zelluloſe, 6 Proz. Eiweiß, 14 Proz. Waſſer, auch Mineralſtoffe. Es
ſcheinen beſonders präparierte Reiskörner zu ſein. Analog dazu iſt das
ſogenannte Pappkorn, welches durch Erhitzen von Mais hergeſtellt wird.
der quillt das Korn ſtark auf und kann dann ohne weiteres genoſſen
werden.

Die n äch ſt e Sitzung findet Donnerstag, den 11. d. M., abends
8 Uhr im Saale des „Reichshofs“ ſtatt.

Barbier, Friſeur- und PerückenmacherJnnung. Jn der
Quartalsverſammlung wurden vier Kollegen als Mitglieder auf
genommen und vier Ausgelernte zu Gehilfen losgeſprochen,
Kollege Rammelt I hielt ſodann einen Vortrag über Alters-
und Jnvaliditätsverſicherung, während Kollege Wentzke I aus
führlich über den Leipziger Kongreß, auf dem die Jnnung ver-
treten war, berichtete. Beſchloſſen wurde, eine Fachſchule für
die Lehrlinge auswärtiger Kollegen hier zu errichten. Beſchloſſen
wurde ferner auf Antrag, die Jnnung in drei Bezirke einzuteilen.
Ein weiterer Antrag, die bisher freie Jnnung, in eine Zwangs
innung umzuwandeln, wurde zwecks Erwägung einer Kommiſſion
von neun Mitgliedern überwieſen. Jn den Jnnungsausſchuß
wurde der Obermeiſter, Herr Hieckmann, gewählt.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Um
gegend beſchloß in ſeiner im Hotel „Stadt, Dresden“ abgehaltenen

Monatsverſammlung, die nächſte Verſammlung auf dem „Rats
keller“ abzuhalten. Auf das Stiftungsfeſt am 15. d. M. im
„NeumarktSchützenhaus“ wurde hingewieſen und zur regen Be
teiligung aufgefordert. Das Schreiben des Magiſtrats betreffend
Stellungnahme zur Bedürfnisfrage im Schankgewerbe wurde zur
Verleſung gebracht und hervorgehoben, daß man ernſtlich bemüht
iſt, dem eingeriſſenen Unweſen im Schankgewerbe einen Riegel
vorzuſchieben. Als Preisrichter für die Kochkunſt- Ausſtellung in
Erfurt wurde der Vorſitzende, Herr Käppel, delegiert. Die
Forderungen der Aushilfskellner, abzielend auf Erhöhung des
Gehaltes bezw. der gewährten Prozente, wurden zum Teil als
berechtigt anerkannt, zum Teil abgelehnt. Ein Schreiben, wo
nach der Verein aufgefordert wird, Anteilſcheine einer neu zu
begründenden Vereinsbrauerei zu entnehmen, wurde zurück-
gelegt; es ſollen zuvor nähere Jnformationen eingeholt werden.

Skatturnier. Das geſtern nachmittag im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ abgehaltene dritte Turnier des Neuen Halleſchen
Skatvereins zeichnete ſich wieder durch eine rege Teilnahme der
Skater, namentlich auswärtiger, aus. Am kommenden Sonntag
nachmittag findet im ſelben Lokale das vierte und letzte Turnier
in drei Serien ſtatt.

Apollotheater. Freitag, den 12. Oktober, findet
wiederum einer der ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuenden
Nichtrauch- Abende ſtatt. Es empfiehlt ſich, zur Er-
langung guter Plätze den Tagesvorverkauf im Theaterbureau zu
benutzen.

Zoologiſcher Garten. Wie das Jnſerat in unſerer
heutigen Nummer beſagt, konzertiert Freitag nachmittag das
Orcheſter unſerer 36er.

Das ſtaatlich genehmigte Riemann-Seminar macht darauf
aufmerkſam, daß es ſeine Unterrichtsräume nach Kleinſchmieden 6,
Eingang Ecke Große Steinſtraße, verlegt hat. Näheres im
Jnſeratenteil heutiger Nummer.

Halleſche Waſſerverbrauchs-Kontrolle. Unter dieſer
Firma hat ſich in Halle eine Geſellſchaft gebildet, welche bezweckt,
zur Abſtellung des durch allerlei Umſtände (Schäden uſw.) her
vorgerufenen unnötigen Waſſerverluſtes an den Waſſerleitungen
der Häuſer die Einrichtung einzuführen, daß durch ſachverſtändige
Leute an einem beſtimmten Tage in jeder Woche der Waſſer-
meſſer im Grundſtück abgeleſen bezw. kontrolliert wird. Die
Beamten haben die beiden letzten Waſſermeſſerſtände nebſt dem
ſich daraus ergebenden WochenWaſſerverbrauch auf einen Zettel
zu notieren, auf ſeine Höhe zu prüfen und den Zettel dem Haus-
beſitzer bezw. Verwalter nach jeder Ableſung zu übergeben, bei
jedem höheren wöchentlichen Waſſerverbrauch die Urſache zu er-
mitteln und den Hausbeſitzer bezw. Verwalter unter Angabe eines
roten Ständezettels ſofort darauf aufmerkſam zu machen, und
bei großem Waſſerverluſt die Abſperrung der Waſſerleitung zu
bewirken. Die Ableſer und Kontrolleure werden von der
Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft geſtellt. (Siehe auch
Jnſerat.)

Von der Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht
vorgenommenen Streife des 5. PolizeiReviers wurden eine
männliche und eine weibliche Perſon, welche obdachlos ſind,
in einem Strohdiemen bei Büſchdorf nächtigend vorgefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Erlangen beſtätigt

wird, iſt der ordentliche Profeſſor der alten Geſchichte an der dortigen
Univerſität Dr. phil. Walther Judeich als Nachfolger des am
11. Juli d. Js. geſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Dr. H. Gelzer an die
Univerſität Jena berufen worden. J. iſt am 5. Oktober 1859 zu
Dresden geboren. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann mit Beginn dieſes Winterſemeſters der Ordinarius der
Mineralogie und Petrographie an der Univerſität Straßburg i. E.
Dr. phil. Hugo Bücking zurückblicken. Der Gelehrte ſteht im
56. Lebensjahre. Er ſtammt aus Bieber bei Kaſſel. Der Profeſſor
titel iſt dem Direktorialaſſiſtenten an der Bibliothek des Königl. Kunſt
gewerbemuſeums in Berlin Dr. phil. Jean Loubier verliehen
worden. Dem ordentlichen Profeſſor für Geodäſie und praktiſche
Aſtronomie an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Dr. Ernſt
Hammer wurde von der franzöſiſchen Regierung das Ehrenzeichen
eines Officier de l'Instruction publique verliehen. Dem Zentral-
komitee für das Rettungsweſen in Preußen iſt auf
der internationalen Ausſtellung in Mailand der Grand prix verliehen
worden. Der Aſſiſtent am botaniſchen Garten der Breslauer
Univerſität, Apotheker, Alexander Lingelsheim iſt zum 15. Oktober
in gleicher Eigenſchaft an das Roſtocker botaniſche Inſtitut berufen.

Kompoſitionen des Prinzen Louis Ferdinand. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ teilt folgendes mit: Der

Allerhöchſten Anregung und Unterſtützung Seiner Majeſtät des
Kaiſers iſt es zu danken, wenn binnen kurzem eine neue
Ausgabe der Kompoſitionen des PrinzenLouis Ferdinand von Preußen erſcheinen wird. Die
hundertſte Wiederkehr des Tages, an dem der Prinz bei Saalfeld
fiel, ruft die Erinnerung wie an den Helden, ſo an den großen
und eigenartigen Künſtler wach. Nicht vielen iſt es heutzutage
bewußt, daß der Prinz einer der glänzendſten Vertreter muſi-
kaliſchen Talents im Hohenzollernhauſe war, und was Meiſter
wie Beethoven, Duſſeck, Spohr unumwunden anerkannt haben
als Komponiſt eine unmittelbare und hohe Bedeutung für die
Muſik beſitzt. Seine durchweg der Jnſtrumentalmuſik und zu-
meiſt der Kammermuſik gewidmeten Kompoſitionen, zwölf an der
Zahl, atmen eine außerordentlich reiche Jndividualität, in der
ſich ein groß angelegter, ebenſo kühn wie fein empfindender
und geſtaltender Dichtergeiſt voll Urſprünglichkeit und Unmittel-
barkeit ausſpricht. Jn der edlen Männlichkeit ſeines Adagios
ſteht er Beethoven ſo nahe wie kein zweiter Muſiker ſeiner Zeit.
Den Höhepunkt ſeines Schaffens bildet wohl das Klavier-
Quintett, das am 10. Oktober, als am Todestage des Prinzen,
im Konzertſaale des Kgl. Schauſpielhauſes aufgeführt iſt und als
erſtes Konzert der Kammermuſik- Vereinigung der Kgl. Kapelle
am 17. d. M. in der Singakademie zu Gehör gebracht wird.
Daher wird die Veröffentlichung der Geſamtausgabe nicht nur
als ein Akt der Pietät und des Patriotismus erſcheinen, ſondern
auch wegen ihres künſtleriſchen Wertes von dem muſikaliſchen
Teile unſerer Bevölkerung mit warmer Freude begrüßt werden.

Hamburg, 10. Okt. Für den Bau der neuen Stern-
warte haben Senat und Bürgerſchaft die Summe von rund
600 000 Mark bewilligt, in die jedoch die Koſten der in-
ſtrumentalen Ausſtattung nicht mit einbegriffen ſind. Als ge
eigneter Platz für das Obſervatorium wurde ein 34 Hektar
großes Terrain auf dem Gofenberge bei Bergedorf ausgewählt.

Leipzig, 10. Okt. Das dramatiſche Erſtlingswerk „Um
die Zukunft“ des bekannten Schriftſtellers Wilhelm
Holza mer fand bei ſeiner Erſtaufführung im hieſigen Schau-
ſpielhauſe nach den erſten beiden Akten recht lebhaften, nach dem
dritten Akte nur matten Beifall.

Paris, 10. Okt. Am 1. Januar 1908 wird die Stelle
des Leiters der Großen Oper frei, da der Vertrag
mit dem gegenwärtigen Gebieter dieſer Staatsanſtalt, dem ehe
maligen Tenor Pedro Gailhard, dann abläuft.

Swoooo]! aus



Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſteuerinſpektor a. D., Steuerrat Georg

Pohl zu Wiesbaden, bisher in Burg bei Magdeburg, der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Kreisausſchußſekretär Karl Platz zu Lieben
werda, dem Faktor Robert Er zin r zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Regierungskanzliſten a. D., Kanzlei
ſekretär Hermann Kühne zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Pförtner Chriſtoph Hen z e beim Schullehrerſeminar
in Barby, Kreis Kalbe, dem Amtsdiener Karl Möbes, dem Wächter
Karl Engelhardt, beide zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe, das
Allgemeine Ehrenzeichen der Frau Gräfin Paula von Alvens-
leben, geborenen von Roeder, zu Erxleben im Kreiſe Neuhaldens-
leben die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe. Die Erlaubnis zur An
legung des Sterns der Komture erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären iſt dem Oberſten von Trotha,
Flügeladjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Anhalt, erteilt.
Zu Bergrevierbeamten mit dem Titel Bergmeiſter ſind ernannt worden
der Berginſpektor Hoffmann von dem Steinkohlenbergwerk Heinitz
bei Saarbrücken für das Bergrevier Eisleben und der Berginſpektor
Dr. Tüb ben von dem Steinkohlenbergwerke Friedrichsthal bei Saar
brücken für das Bergrevier Magdeburg. Der Bergwerksdirektor, Bergrat
Zirkler zu Sooden iſt an das Salzwerk zu Bleicherode verſetzt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Aachen“ 9. Okt. von Liſſabon abgeg.

„Schleswig“ 9. Okt. von Liſſabon abgeg. „Friedrich der Große“
10. Okt. 11 Uhr vorm. in NewYork angek. „Helgoland“ 9. Okt.
Vliſſingen paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 9. Okt. mittags von
NewYork abgeg. „Breslau“ 9. Okt. von Baltimore abgeg. „Darm-
ſtadt“ 9. Okt. von Santos abgeg. „Weimar“ 9. Okt. in Antwerpen
angek. „Königin Luiſe“, nach New-York, 8. Okt. 11 Uhr abends von
Gibraltar nach NewYork weitergeg. „Heſſen“, von Auſtralien, 9. Okt.
12 Uhr mittags Dover paſſ. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 8, Oktober
10 Uhr vorm. von Batavia abgeg. „Bülow“ 10. Okt. von Genua
abgeg. „Sachſen“ 10. Okt. in Neapel angek. „Crefeld“ 10. Okt. in
Liſſabon angek.

Hamburg Amerika Linie. „Rapallo“, nach New Orleans,
9. Okt. mittags 12 Uhr 25 Min. Lizard paſſ. „Styria“, nach Havana
und Mexiko, 8. Okt. nachts 12 Uhr von Vigo abgeg. „Hörde“ 9. Okt.
morgens 4 Uhr 15 Min. von Emden abgeg. „Numidia“ 9. Okt. von
Santos nach Rio de Janeiro abgeg. „Brisgavia“ 10. Okt. morgens
in Shanghai angek. „Savoia“, nach Perſien, 9. Okt. nachm. in
Port Said angek. „Alexandria“ 5. Okt. in New-Orleans angek.
„Poſeidon“ 9. Oktober nachm. 6 Uhr von Antwerpen abgeg. „Sileſia“
9. Oktober nachmittags in Suez. angek. „Granada“ 9. Oktober von
Montevideo über Madeira nach Hamburg abgeg. „Bosnia“ 9. Oktober
morgens 6 Uhr von Baltimore nach Hamburg abgeg. „Belgravia“
9. Oktober morgens 8 Uhr in Baltimore angek. „Markomannia“, von
Galveſton, 9. Oktober von Newport News abgeg. „Armenia“, von
Philadelphia, 9. Oktober mittags 12 Uhr 45 Min. Seilly paſſ.
„Patagonia“, von Weſtindien, 9. Oktober morgens 9 Uhr Dover paſſ.

Woermann-Linie. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe 9. Okt.
o. Duala abgeg. „Emilie Woermann“ 10. Okt. auf Heimreiſe Cux
haven paſſ. „Martha Woermann“ 10. Okt. Cuxhaven paſſ. „Linda
Woermann“ auf Ausreiſe 10. Okt. in Antwerpen eingetr. „Ella Woer
mann“ auf Ausreiſe 10. Okt. Rotterdam eingetr. „Luci Woermann“
auf Ausreiſe 10. Okt. Cuxhaven paſſ. „Gretchen Bohlen“ auf Ausreiſe
9. Okt. in Biſſao eingetr. „Jlmenau“ auf Ausreiſe 9. Okt. von Las
S abgeg. „Emilie Woermann“ auf Heimreiſe 10. Okt. Elbe 1
paſſiert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Oktober.

Wetterbericht vom 11. Oktober, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß des öſtlichen „Hoch“ herrſcht in Deutſchland
heiteres, trockenes Wetter mit kalter Nacht. Die weſtliche
Depreſſion ſcheint in ſüdöſtlicher Richtung fortzuſchreiten und
dürfte im Süden vielfach Regen bedingen, die Temperatur wird
kühl bleiben. Stellenweiſe fanden auch heute wieder Reif
bildungen ſtatt.
Vorausfichtliches Wetter am 12. Oktober: Süden:

bewölkt, ſpäter vielfach Regen, ziemlich kühl, windig.
Das übrige Gebiet: Teils heiter, teils wolkig, kühl, windig,
meiſt trocken.

„Vorausfichtliches Wetter am 13. Oktober Süden
DTrübe, ziemlich kühl, Regen. Norden Wolkig, ziemlich kühl,
geringe Regenfälle.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
12. Oktober: Mäßige öſtliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, etwas
wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh
der Akt.Geſ. Kaliwerke Ludwigshall in Nordhauſen
unter dem Namen „Glückauf-Martha“ und „Glückauf-Margarethe“
das Bergwerkseigentum in zwei 4,38 Millionen Quadratmeter
großen Feldern in den Gemarkungen Hainrode, Wernrode, Klein
Wenden und Rüxleben in der Grafſchaft Hohenſtein zur
Kaligewinnung; ferner der Akt.Geſ. Bismarckshall
zu Samswegen unter dem Namen „Bismarckshall Nr. 8, 12
und 13“ das Bergwerkseigentum in drei 6,5 Millionen Quadrat-
meter großen Feldern in den Gemarkungen Meſeberg, Groß-
Ammensleben und Hillersleben im Kreiſe Neuhaldensleben
zur Kaligewinnung; außerdem dem Bergwerksbeſitzer Her
mann Schmidtmann zu Aſchersleben unter dem Namen
„Sollſtedt Nr. 1“ das Bergwerkseigentum in einem 2 188 997
Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Sollſtedt, Fried
richslohra, Obergebra und Friedrichsrode in der Grafſchaft
Hohenſtein; ſodann der Wernigeröder Kommandit-
geſellſchaft auf Aktien Fr. Krumbhaar und der Gewerk
ſchaft Heldrungen 1 zu Wernigerode unter dem Namen
„Kleinroda“ in einem 2187 865 Quadratmeter großen Felde Berg
werkseigentum in den Gemarkungen Kleinroda, Grieſſtedter Forſt,
Oberheldrungen und Hauterode im Kreiſe Gckartsberga
und unter dem Namen „Bärenthal“ in einem 2 187 000 Quadrat-
meter großen Felde in den Gemarkungen Reinsdorf, Ober
heldrungen und Gehofen in den Kreiſen Eckartsberga
und Sangerhauſen ferner unter dem Namen „Reinsdorf“
Bergwerkseigentum in einem 2 164 091 Quadratmeter großen
Felde in den Gemarkungen Reinsdorf, Reckleben und Braunsrode
im Kreiſe Eckartsberga und ſchließlich der Wernigeröder
Kommandit geſellſchaft auf Aktien Fr. Krumbhaar
und der Gewerkſchaft Heldrungen 2 zu Wernigerode
unter dem Namen „Burgwenden“ Bergwerkseigentum in einem
2 180 247 Ouadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Groß
monra, Wetzelshain im Kreiſe Eckartsberga ſämtlich zur
Kaligewinnung.

y. Zur Diskonterhöshung der Reichsbank. Jn der geſtrigen

Sitzung des e der Reichsbankwies der Präſi Exszellenz Koch auf die große Anſpannung der
Bank hin, ſowie namentlich auf die ſchlechten Deckungsverhältniſſe.
Es wären am 6. Oktober 871 Millionen Mark nicht durch Metall
gedeckte Noten vorhanden geweſen, n 738 Millionen Mark im
Vorjahre; das iſt ein Deckungsverhältnis von 42 Prozent gegen
49,2 Proz. im vorigen Jahre und 53,8 Prozent im Jahre 1904.
Die fremden Gelder ſeien ſogar nur mit 31,8 Proz. durch Metall
gedeckt. Die Anlage in Wechſeln ſei höher als jemals zur gleichen

g des Status der Bank gegen
hohe Anſpannung Ende ember ſei in der genen

Woche nicht in dem erwarteten i erfolgt und e nur
107 Millionen betragen. Der Pri an der e habe
die Höhe des offiziellen Diskontſatzes erreicht. Aus dieſen Gründen
ſei eine Erhöhung des Diskonts um ein ganzes Prozent unber
meidlich geworden. Der Präſident fügte noch a die ſtarke
Anſpannung der Reichsbank ſei auf den mit dem Blühen der Jn
duſtrie zuſammenhängenden Jnlandsbedarf zurückzuführen.

Auslandsbezug an Gold habe ſich nicht geltend gemacht. Aus

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

BViehmärkte,

Notierungen der Land
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich
nach Lebendgewicht vom 11. Oktober 1906.

wirtſchaftskammer für die Provinz

erzielte Schlachtviehpreiſe

Magdeburg loko. Magdeburg 11,95 C. ſ März 1907.
FebruarMärz 1908: 11,30 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

der Mitte des Zentralausſchuſſes wurde kein Wäderſpruch erhoben.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind r Notierungs Viehgattun n

1. 1000 000 neue Aktien der Aktien- Geſellſchaft der bezirk s g xGerresheimer Glashüttenwerke vorm. Ferd. Heye, 81000, Stüc über je 1000 Nr. 6001-7000. 2. 1760 o Tr V T T J44 Anleihe der Stadt Worms v. J. 1906 Lit. W. Beginn Magdeburg. Bulle z T 7
der regelmäßigen Tilgung am 1. Oktober 1917. Geſamtkündigung vom Rinder n Stiere 7 7 7
1. Oktober 1912 ab l Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe 550--625 36 38J Die Landbank in Berlin erwarb von Frau Gutsbeſitzer Dagdernrg. ſern 7 7 7Bauer das im Kreiſe Schlochau in Weſtpreußen belegene Rittergut burg erſte (a. e alh
Schönwerder in einer Größe von 36530 Morgen. Auf dem Gute be Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 73*
findet ſich eine Brennerei mit einem Kontingent von 64300 Liter. leben. (ca. 1 Jahr alt)

y. Die Luckenwalder Tuch und Buckskinfabrik Cy. Bönicke Fette Sauen u. Eber 7 2
verteilt in dieſem Jahre wieder keine Dividende. Der Fabrikations Maſtlämmer

überſchuß beträgt nur 69 118 Fette Hammel 7 7Die Thüringer Exportbierbrauerei in Neuſtadt a. d. Orla Angefütt. Merzſchafe S S S
beabſichtigt, die Geſellſchaft A. Limpert in Triptis zu übernehmen und Dchſe D T 36will zu dieſem Zwecke das Aktienkapital von 500 000 .4. auf 700 000 II. Altmark. San n T 7 35 40erhöhen. GKreis: Gardelegen, Rind u. Düere 40y. Hörder-Phönix. Die Generalverſammlung des Hörder See cher An m Kühe 34Bergwerks- und Hüttenvereins hat dem auf Jeden Pulber
Uebertragung des Vermögens der Geſellſchaft als Ganzes an die Aktien (ca. 14 Tage alt
geſeliſchaft Phönix in Ruhrort mit Gültigkeit ab 1. Juli 1906 durch Zu Maſtſchweine 65 67,5*
ruf zugeſtimmt. Die Generalverſammlung der Phönix, Aktien (ca, 1 Jahr alt)
geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in Fette Sauen u. Eber S a 56,3*Ruhrort, genehmigte durch Zuruf die Erwerbung des Hoerder Ver Maſtlämmer c 36eins als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation ab 1. Juli 1906. Fette Hammel 35Der Umtauſch der Aktien erfolgt pari. Das Grundkapital wurde Angefütt. Merzſchafe S c 27
von 35 auf 72 Millionen Mark erhöht. An Stelle desausgeſchiedenen Direktors Dernburg wurde Geheimer Oberfinanzrat III. Merſeburg, Ochſen v 39--40,7 T
von Klitzing neu in den Aufſichtsrat gewählt. Oſt. Bullen 42,Zementpreiserhöhung. Nach der „Schleſ. Ztg.“ ſind für den (Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere D S 35
größten Teil Schleſiens die Zementpreiſe für 1907 faſt durchweg um Deliſch, Wittenberg, Angem. Kühe F 33,3-737 F
50 Pfg. für das Faß erhöht worden. Für die anderen Landesteile e eede Weſt, Kälber 50-—55 50)
ſollen ähnliche Erhöhungen in Kraft treten, ſobald mit den anderen Zerbſt) S Maſiſhwene 100--120 68,8.72,5*67,8-72,5
Verbänden eine dahingehende, ſicher zu erwartende Verſtändigung er a. er alt) e e
reicht ſein wird. ZuchtSauen u. Eber 67,5PortlandZementwerk Schwanebeck. Von dieſer neuerrichteten Maſtlämmer 38,7
Geſellſchaft liegt jetzt der Gründungsbericht vor. Das Aktienkapital be Fette Hammel

von 700 000 während die Hypothekenſchulden vou 652 000 von
der Darmſtädter Bank abgelöſt werden. IV. Merſeburg, Ochſen 1309,5--42,8 40--42Dresdner Kunſtauſtalt, Aktiengeſellſchaft. Der Auſſichtsrat Weſt. Bullen 600--900 39,5--41,5) 39 40,5
hat beſchloſſen, der auf den 16. November einzuberufenden General rei Saalkreis, Rinder u. Stiere 500 37
verſammlung vorzuſchlagen, für 1905/06 auf die Vorzugsaktien Rerſeburg, Weißen- Angem. Kühe 400-—500 33,5-—34,2 36 388)6 (0) und auf die Stammaktien 2 (0) o Dividende zu fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 55 60 47,3 42,5

verteilen. en dere etgre Ca. Tage alh)Gebirgs u. Seelreis, r 105--1251 72,5* 73,1*
Querfurt, Ballenſtedt, 1 Jahr aKursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Okt. Selurt, etwa m u. Eber 200 67,5*

erſ eoemee aſtlammer en uDividende imr- Fette Hammel 54 33 34 Sins lant rer (letrig fant ar Angefütt. Merzſchafe S S
Ochſen 40 44Uaherche eerr. 33 9 Fig. 1882 35 V. Erfurt.la e en e (Kreis: Erfurt, „Bullen 7Haſſescht 842 90 Ffadt-Anieine von 1886 a m. o 97.25b Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 41-43 40,8

Hallesche 372 90 Sfadt-Apleihe von 1892 a. 3 97,26B hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 36 382) 3436g hUallesche 490 Stadt-Anleſte von 1900, Serio Worbis, Nordhauſen, Kälb 45--4845 48unkünddar bis 1906 a e. Grafſchaft Hohenſtein, älber 48Ualleschet 490 Stadt-Anteite von 1900, Sorie I Schleuſingen, Weißen Ca. 9 a Tage alt n ounkünäber bis 1907 a. I fee, Ziegenrück, Gotha) Maſtſchweine 125 74,1-76,6 75,2Iaueis v. 1900, Serie Il 97.00B (ca. 1 Jahr alt)ener 9 a. 2757Erturter 39 90 hat nie w u. 56,768 42Erfurter 4 90 Stadt-Anſeihe Il von 1898 a. lio 7Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 o. o 7 Fette Hammel 42er rr r a P z 5 Fo Angefütt. Merzſchafe d an en m n. 33 c o Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

aftliche 9 u. n i i in re nene 22 Tara abzuziehen. ein Verkauf, ſehr gut, zwei VerkäufeSächtische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe J u. r 108,006 Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
a 3 a tide Planädeiele m e S Friedrichsfelde, 10. Okt. Auftrieb: 5648 Schweine undr un 2968 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäſt,Unstrut-ßeguſ. 892 9 Olig. (GDreti.-Hebra) e Preiſe niedriger, Ferkel lebhafter. Es wurden gezahlt im Engroshandelan wiered I Anleihe 103 n n. I e 100,50 für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 45——62 3-—5 Monate
eder r alt 33--44 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 18——28 unter

zchuldverschreibungen unkünddar dis 1910 u e 100,265B 8 Wochen alt 14-18 C
e

a „42r n t a n ſ. g iſi 45 102,006 Zuckerberichte.erm anerei 452 90 Ohligat o 102000 n r v der Halleſchen Zeitung.)Fabrit landw. Maschinen F. Limmermann 4 Ce., ornzucker excl., von end. 8,85-—8,97. Tendenz: ſtetig.Aö., 4 90 Teilschuiär. rüctr. mit 103 90 o 4 101,250 Nachprodukte exel. 759 Rend.
Grube Glüctauf 45 90 Odligationes v. 45 100,606 Brotraffinade J. ohne Faß 19,50.Halle-Hettrtedter 35 90 Ed. b. u. o 35 24.5060 Kryſtallzuder I. mit Sack 19,50ioiſe-iſefttiester 4 9 b. Ibi. a. 102 ryſtallzuger I. mit Sack 19,50. Tendenz: ruhigHallesche Stradenbahn 4 90 O. u. 100000 Gem. Raffinade mit Sack 19,25. 4en zägrladen, gekündigt pro 07 4 u. e d 100228 Gem. Melis mit Sack 18,50.
n e et e Rohznaer I. Prodnit Tranſito frei an Vord ganbusn.chsizch- Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldr. an. 99,756 per Oktober 18,856G, 19,00B. JanuarMärz 18,856, 18,95B.
e ne h ria:. n. i h 101 November 18,556G, 18,65B. Mai 19,156G, 19,20B.Maldeuer breit 15665 r V 2 2 160258 Dezember 18,656G, 18,70B. Auguſt 19,406G, 19,50B.
n n e Hand Oltgber. (Eigeeen Preſe dicht d Halleſchen Zeierrchen-Hetent. Erauot. 400 Anieido r. r urg, 11. Oktober. gener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.e n n n e n er Zucermarki. Vormittagsbericht. RübenRohzucer 1. Produtt.
Hallesche Bankverein Aktien 175 o 7 4 166,500 Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

n h n 2 26406 per Oktober 18,80. März 18,95.n 1 147008 November 18,60. Mai 19,10. Tendenz: ſtetig.kräüwitrer Popiertabrit-Atties 15 .900 Dezember 18,65. Auguſt 19,40.e eieee e et le eun-Hanufattur- e 75 erlin, 11. ei großer Ge e waren der Ernter h t S wo bericht Nordamerikas und die Mattigkeit der dortigen Börſen hier
Glauxiger Zucterfabrit- Aktien /0 2 8 4 131,000 zunächſt ganz einflußlos. Als ſpäter vereinzelt Käufer ſich zeigten,
üalle- r Ut. 4. dir z mußten kleine Mehrforderungen für Weizen und Roggen bewilligtUaherhe Aulen dientereete Arnen 1605,808 werden. Hafer unverändert ſtill. Greifbares Getreide träge, doch
Hallesche Naschinenfabrit-Attien 16 32 000 ziemlich preishaltend. Rüböl im Anſchluß an beſſeres Ausland

e was her on benvertene ane müiſemene m 4 d 9 4 160,006 Weizen per Okt. Dez. 178,00 AC, Mai 182,50 c
neten Mia u Roggen per Okt. 158,50 Dez. 160,00 Mai 164,00h Maler Amen 1700B a fer per Okt. 150,75 Dez. 156,25 Mai 161,25
Haumburger Drauntohlen- Aktien r 11 12 4 209,000 a i s per Okt. 127,75 Dez. 128,50 Mai 124,50 r.
Kiemberger Mairfabrit-Antien s 4 1120006 Rüböl per Okt. 65,10 Dez. 66,20 Mai 63,10

an ne nene un aar init e wut z z S Börſe von Berlin vom 10. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. 3tg.)
c bar Auf die Erwartung, daß heute die Bank von England gleidg. ihär. ät.- pr. Athen l. ta. e ng, gland gleichh beste d 12 12 257,000 falls den Diskont erhöhen werde, war die Tendenz bei Eröffnung

e 17 ziehig Atigg 17 3 77 allenthalben abwartend, und bei dem Fehlen lokaler Unteren Neraeren Mil d 7 ſie nehmungsluſt, ſowie von Aufträgen von auswärts ſetzten Banken
Zeifrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 10 11 I186000 na durchweg auf dem geſtrigen Schlußſtande ein. Von
Leckerraffinerie Halle Aktſen 10 2 163.00B Mon en blieben Dortmunder, Laurgahütte, Gelſenkirchen undEruckdort-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Unzen 105 90 o. 210d0 Bochumer ohne Eröffnungsnoti Harpener 14 d
übll Comolig. ennendelts im 28 30 766.,o00 e m is. ca. Proz. unDeutſch Luxemburger 4 Proz. beſſer. Dreiprozentige Reichs

Die Rarze der mit derglhneſen Papiere verzteben zich in Mark für als Sia anleihe bei 86,30 um 0,20 Proz. niedriger, nachher veſſer, 86,40.
J Fonds vernachläſſigt. Ruſſen von 1902 0,10 Proz,

Chile-Salpeter. 10. Oktober 1v0s6. ſſer, doch Geſchäft darin ſtill. Jm Eiſenbahnaktienmarkte Ge
Hamburg A. Hamburg 11,75 Februar ſchäft belanglos, Franzoſen behauptet, Lombarden 0,30 Prozent

ſchtwwächer, erikaner preishaltend, Pennſhlvanig feſt und um
1 Prozent höher auf Londoner Anregung, Prinz
abgeſchwächt auf Tagesrealiſierungen, Warſchau Wiener nach
Schwankungen behauptet, Schiffahrtsaktien ſchwankend. Jm
weiteren Verlaufe Geſchäft belanglos bei kaum verändertem Kurs-
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zande. Tägl. Geld 4 Prozent. Der Bericht des „Jron Age“
lieb unbeachtet. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde wurden in

Bankaktien und in Montanaktien keine weiteren Umſätze erzielt.
Die allgemeine Zurückhaltung führt man hauptſächlich auf die von
der Siebener Kommiſſion formulierte Forderung der 15prozentigen
Lohnerhöhung und der ſich daran knüpfenden weiteren Be-
dingungen zurück. Bei der vollſtändigen Stockung des geſamten
Marktes blieb die Erhöhung des engliſchen Diskonts um 1 Proz.
ohne Einfluß. Heute kam ein größerer Poſten Schatzſcheine zur
Rediskontierung mit Fälligkeitsterminen vom 1., 10. und
18. Dezember. Pribvatdiskont 476 Prozent.

WochenMarktberichte,
Halle a. S., 11. Oktober. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
für dieſe Woche erwartete Beſſerung iſt noch nicht eingetreten, und
blieb die Marktlage unverändert ruhig.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127-128 4

I do. 120 126 .4T do. 112-119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
LeopoldshallStaßfurt. 10. Oktober. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung Jnlande.

Tages-Marktberichte,
New-York, 10. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Okt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,10 (10,90), Lieferung Dez. 10,76
e Lieferung Febr. 10,92 (10,658 in New Ocleans 10
102 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,50), Rohe Brothers 9,95 (9,70), Mais per
Okt. 554 (55), Dez. 51 (51 Mai 49 (49 Weizen
roter Winterweizen loco 79 (79 Weizen ver Okt.

ver Dez. 81 (82), per Mai 843 (845/ ver
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 sS1! (8 Rio Nec. 7 ver
Nov. 6,30 (6,25), per Jan. 6,40 (6,85), Mehl, Spvring Wheat

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Oktober, 2 Uhr nachmittags.

elears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3 Zinn 442,30--42,70
(42,60--42,80), Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Chieago, 10. Okt. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Okt.) Weizen

Okt. 71 (72), per Dez. 74 (74 Mais per42 (425/ Schmalz per Okt. 9,25 (9,00), per Jan. 8,10
8,673), Spedt ſhort elear 8,621 8,75 (8,50 8,62x), Pork per
an. 18,75 (13,72).

Fette Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Okt. Jn diplomatiſchen Kreiſen wird die
Auffaſſung des Kaiſers über die Unzuläſſigkeit der Veröffent
ichung der Hohenloheſchen Tagebuchblätter über Bismarcks

Entlaſſung ohne ſeine vorherige Genehmigung durchweg geteilt,und man findet das Vorgehen des Prinzen Alexander zu

Hohenlohe völlig unerklärlich, da bei ihm eine mala fides
änzlich ausgeſchloſſen ſei. Vorläufig wird angenommen,
aß Prinz Alexander, der ſeit längerer Zeit leidend

iſt, die es abe der Erinnerungen ſeines Vaters gänzlich
dem Profeſſor Curtius überlaſſen und auf die Sichtung des
Materials zum h der Veröffentlichung keinerlei Einfluß
i at. an wird abzuwarten haben, ob der Statt-
alter von ElſaßLothringen ſich zu einem disziplinariſchen
ingriff gen den Prinzen Alexander veranlaßt und berechtigt

en wird.fühl
Berlin, 11. Okt. Jn der Aula der Techniſchen Hoch-

ſchule zu Charlottenburg fand heute vormittag eine Feſt
ſitzung des Berliner Vereins für Luft
ſchiffahrt ſtatt. Unter den anweſenden Ehrengäſten
befanden ſich Generalfeldmarſchall v. Hahnke, Vize
admiral Eickſtedt, Kultusminiſter Dr. Studt, der
Vorſitzende der Geographiſchen Geſellſchaft Hellmann,
Kapitän zur See Lans u. a. Die Begrüßungsanſprache
hielt der Vorſitzende des Vereins Prof. Busley, den
erſten Vortrag der Vorſitzende der internationalen Kom
miſſion für wiſſenſchaftliche Ballonfahrten Profeſſor
Hergeſell I Straßburg über die Erforſchung der
Atmoſphäre über dem Meere, den zweiten Vortrag Prof.
Miethe-Charlottenburg über Photographie vom Ballon
aus und im Dienſte der Meteorologie.

Berlin, 11. Okt. Die Ballonverfolgung durch Automobile,
die geſtern mittag ihren Anfang nahm, hat mit einem aus
geſprochenen Siege der Luftballons geendet. Drei
von den vier aufgeſtiegenen Ballons vermochten zu landen,
ohne in der vorgeſchriebenen Zeit von den verfolgenden

Der ausführliohe Kurozettel erecheint Risenbahn-Aktlien,in der Früh- Ausgabe
Deufschs Eisend. B. III
Halle-Hettstedt
Lübadh-Büchen.

Schantongbahn
Eklektriszche Hochbahn
Grosse Berlinar Stratenbahn

Franzosen ult.
Lomdarden ult.
Canada-Patific ab.

New-Vork vista GotthacdbahnParis kurr ltaljen. MeridionalhahnSchein 61.100 do. MittelmeerbahnPetersbarg luxemb. Prinz HeinrichbahnWestsirilianische Eisenbahn

Eisenbahn- Obligationen
490 Horäbausen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nerdb. Gold Obl.

3 Dux- Prager do.
4 96 Oesterr. Gold Pr.

2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
2 9 lwang. Dombrowo Pr.

4 90 Noskaun Rjäsan Pr.
3 960 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawias 1897 Pr.
5 90 Anstelier 1. Pr.

5 90 do. 2. e e e72 90 ltalienische Elzenb. Pr.
do. Mittelmeer Pr.

3 96 Port. kisenb. Obl. 1886. 92,25
4,02 90 Süd. lial. kis. Ohl.

4 9 North.-Pac. Pr. Lien. 1
4 e Louis U. S. krt. Ref. 1951..

Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Pakett. 158. 90
Norddautscher Lloyd 126 100

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld e
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoth.- I lit. B. e
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markt.
Deszauer l andes-Bank
Deutsche Bank

do. Uebersee-Bank
Diskento-Kommandit-Ant. e e
Dresäner Bank
Essener Kredit
Gothaer Grandkredit-Bant. III
Leipriger Kredltanstalt

Mcgdeburger Bankverein I

Weechsel-Kursse.,
Privatdiskont 47 90.

Amsterdam kurz hBrüssel
ltalien
Kopenhagen

London
e 2 e U rer FahneIIIIIIIIIIIIII

e 2298098

Geldsorten.
Sovereigns

20 Francs-Stüche
Amerikanische Noten

Belgische do.
Döänische

Englische
Französische

Holländische do.
ltalienische do.
Oesterreichische do.

Russische do.
Jchweizer do.

Deutsche Anleihen
3 90 Deutsche Reichs- Anleibe

5 90 do. do.8 90 do. do.32 9 Preusische Staats-Anlelhe.

3 9 do. d

III

IIIo do.3 Zremer Staatr-Anl. v. 1902

490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

96 do 1896 190653 90
38 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91

3 90 do. St.-Anl. v. 86, 97/02
5 90 Söchsische Stagts-Rente

z Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29
3 90 Apolda 1895 e 2229 III e h
3 90 Berliner 1882--98. h
4 90 Erfurt 1893, 1901 e e m man
372 90 (0. 1893, 3
490 Hallesche 1900 1 u. 2 em.
392 90 o. 1686, 1892
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910

372 90 (o. 1875 1902
490 Merseburg 1901 une. 10.

3 9 München 1903--04 e
312 90 r 1897/1900 conv.
472 96 Weimar 1888

49 Wormser Stadt-Anl.. e es 101,90

Pfandbriefe.
49 landszchafil. Tenir.-Pfbr.

392 90 (o. äo.

do. Privathant
Mittelädentsche Rredit-Bant

Netionalbank für Deutschland.

Oesterr. Aredit- Anstalt alt. 2
Peterzburger Diskonto-Bant.
Preutische Rredit- Bank 165,0006

do. Tentral-Boden- Kredit e 195, 90

Reichsbank IRassische Bank f. auzw. Handel
Sächzische Bank

A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlezischer Bankverein
Wiener Bankverein

3 (o. do.49 Söchsische Landsch.-Pfäbr.

3 90 do. do. IIIdo. do.
Ausländische Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr.

2 90 do. 1898 r.
13 Griechen con.

49 ltaliener Rente

5 90 Mexikaner gr. [100
490 Oesterreich Goldrente e e
4 Kronenrente

Silderrente.

o. 1890 We do. 16868
Rassen 1880 h

490 o. 190231 o./3 90 Schweden 1886

364 do. kiser. Th. Anl.
69 Bueno: A.

Bankhaus Pauſ Schausei] Co., Halle a. d. Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg

Brauerei-Aktien.
Patrenhofer
Schulthelss
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

Industrie-Papiere,
Axrkumuistoren- fabrik IIIIIIIIIIIII
Axtien-Ges. f. Anilinfebr. IIIIIIIIII
Allgemeine Elektriz.-Gesellzchaft

Anglo-Kontinental-Guano

Askanja, chem.

Baer 4 Stein et IIIIIIIIIIIIIIII
Baroper WalxwerkBergmann Elektr.

„-Anhb. Maschinenfabr.

Bochumer

raunt Kohl. St. Pr. e e
Buderus
atte 1 Co., Metall

Anbaltische Roblenwerke 122

Berliner Elektrizitäts Werke e e 1
do. Hazth. Schurz

Bunää 326Bliesenbach A. 63,25Gubstahl 27

Cham. Fabrik hCenet 2 Berg.

Consolidation Schalks 453,000Coſtdazer Narch. h n t 51 voroCröllwitzer Papierfahrit 244.0006 Phönir d ä 213.300
en ar. [192,76B Rhein.-Nasson 324.00d0e IIIIIIIIIIII 21460 Rhein Stahlwerke. IIIIIIIIIIIIAB 168.,2500

deu erntet er o e en. o4 Aer ki-he.. u r inhſit 210 00d0e M. III rfabrit 134,2560Dennerzmerci- hätte v 268 00 r e IIIIIIIIDorimunäer önion 83,5900 Tor r n u zore
Dorimander üoion lit. D. 108.2599 Faſine Jaizungen 197.506

e S h 216,.250h alker ben 7kintracht, bergw. 349, 2506 Schering, Chem. Fabr. 295,00d0
Elektra Dresden 80,000 (chſes. dergb. in 475.,500kletir, Wien tätich.; gb. Zink ektäwüie detgn e 278 90 r nun e e e We eeeeeee s uGtert. Cleutr. 00d0u v e 144,25b6 Schalz-Knaudt h 2665,50b0z in Br.-At. o Siemens Glashüfien 259, 25u r 3233026 Statt. Chem. Fabrik 140,756h i e Stettin-Bredower Portl. Zement 73,6069 W r r Ateft. Vulken 281.60Gezolischatt ſ. elertr. ünien. 140.75 ehe .:2...::... u S.
Slauxiger Tackerfadrin [131, 0000 Sudenbörger Nasdi. 823808

r r ma ken r. i oe 90 e 0. 0. -A. 7.,80Hannov. Bauges. St. -Pr. 105. 765 Tpöringer Salinen. 60.
ar Masch. St.-Pr. A. B. 374, 00b0 Fegelin 4 Hübner, Kath. 154,5950
arpener Bergban 212,60 iesſeregelner Aſtall. 227,906

n v Maschineafabt. 19 8676 Westt. Oraht-lad. 210, 60
u. B. üo. Stahlw h 121506Hasye kl. g. e e 218,00B Wittener Gußstahl o e e 174.50hB

e 16, 0006 rade, Mälterei. 84.50d0ernia Be .-ütt. sHlldebrand, Nüen 152 260 r
ſircar 8 icm izen u. Sta e e e 60d0Jaentzch III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIX 90,506 Schluss-Kurse.
III Porzellan e III 479,26 Tendenz: zchwächer.Kaliwerte Ascherzleben [164 90
Rattewitzer bau o e 203,50 Ureältartien 77777
Kölner berguert 457.90 Berl. Handelsgesellschat. 172,60König heim ab. 284.2600 Darmstädter Bank 13275Kördiszdorter Zockerfahrit 178,0050 Deutsche Bank e 22ee2eeeeereee 239,50
Ryffhäuserhüfſe 242.0000 Distente-hommandit 132
Lahmeyer 4 142,25 Drezdner Bank 15740Iapp, iefbehr-üet. 235.500 Nationalbant für Deutzchlang 129.10
Laurablifte. IIIIIIIIIII III 249,60 r tn e e e e 179Leo l IIIIIIIIIIIII 118 err. bet 7 77775 50i e reutnn a UHalien. Nitielmeerdahn e wer ehe

p h 0äo. 18,5066 4- e e 2222l. löwe Co. III 289,50d0 amer u 77achrentehet Batkan 142, 00 b h. 245
en t e 72.7 renenden à Sehwerie Fr-iüi. [117 hob Hanne e

Rilowj e k 1 75 Komolidation e bau duNiug izen III 1 ücisenkirchener sergweri 222 10

meee 6 Berl. Straßendahn 186.10Roräzien eigtebien b handenen atte 18860Oberschl. Eizenb.-Bed. 140,00d0 ertäents der Ueyd 1325,60
do. E.-lnä.-Rare- e e es 120,26b0 Dwnamit-Irun e e e e 173,00

J

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. OKtober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaus et Go., Halle a. S.

Dividenis 19041905 Dividende 190419053 9 Släutöe Renie 36.500 tpueer Hvpofhekenbdant 7 7 1144,750
3 io. Sie 99606 Sächrische Bank 6 6 134,0003 Staätanleidel 97,806 Sieuisthe Bed. -Krad.-Ant. 7. 7 II48,00B
3 do. 1904 97800 Grade Ieipziger Strabenbahe 7 z 185,506
49 Cröllv. Papiertabr. Obl.) Uallezehe Stradenbahbo 446 65 136.000
4 9 Hall. Strafaababn u 100,600 Leiptiger Elektr. Stradenbahn 35 4 1106,50b
4 Hanst. Gmwert. 0. I. 1100,906 Altendarger Akt. Brauerei 11 9 1169,600
4 do. do. 1893 100,906 Cröllwitrer Papierfabrik 15 14

do. e. 1807 100,906 Dörtew.-Rattwannsi. St. 25 3 57,9004 do. do. 1802 102100 do. äüd. Vorz. 56 699,00BParatfin Obl. 100,7566 Glaeuiger Zuckerfabrit 28 1130,000
334 9 d. r.-Anzt. Pfäbr. 98 206 Ha Zackerraffineris
0 e. e. I101,766 (alte und geue) 250 160,76B6 Bank er will Kördizdarter Luckertabrik 95 7 179,500

U. enth. bis 1914 102 406 Leipuiger z 14 16 20,900
32 9 Kommensldant für Leipziger Bierdrauerei Riebeck I100 10 203,009

n nte priger Kammga sda Sachs. Anl.-Scheing] 102,100 j leipriger nnt aunin 73 1122.006

Axktie e n 300aumdarger Brautneneuän. h i teehe fvöringer ar s s 5
4o. an u angem d z ze er.Dentschd Rred.-Antt. Zeitrer Paraffin 10 11 186.606

alte und vere) 83 9 174 7500 Sch. Emeillierwerte
Rredit- a. Spardant el o 65 111,606 verm. Gaüchte! 65 68 1146,756

Tendenz: dewert

e

Automobilen geſtellt zu werden, während einer der Ballons
rechtzeitig von einem Automobil erreicht wurde.

Leipzig, 11. Okt. König Friedrich Auguſt traf
heute vormittag 11 Uhr 35 Min. zum Beſuche der inter
nationalen Motor-Fahrzeug-Ausſtellung,
deren Protektor er iſt, mittels Sonderzuges auf dem
hieſigen Dresdener Bahnhofe ein. Jn der Begleitung des
Königs befanden ſich Staatsminiſter Graf v. Hohen-
t hal, Oberſtallmeiſter Generalleutnant z. D. v. Haugk,
Generaladjutant Generalleutnant v. Altrock und Flügel
adjutant Major v. d. Decken. Auf dem Bahnhofe fand
kleiner Empfang ſtatt. Am Portal des Kriſtallpalaſtes, wo
ſich die Mitglieder des Ehrenpräſidiums, des Ehrenkomitees
und des geſchäftsführenden Ausſchuſſes verſammelt hatten,
begrüßte der Leiter der Ausſtellung, Generalſekretär
A. v. Slavinski, den König mit Worten des Dankes
für die erneute Uebernahme des Protektorats über die Aus-
ſtellung. Erfreut dankte der König, der ſodann, geführt
von Herrn v. Slavinski, einen einſtündigen Rundgang
durch die Ausſtellung unternahm. An dem Feſteſſen
zu 40 Gedecken, das anläßlich des Beſuches des Königs
nach dem Rundgange durch die Ausſtellung gegeben wurde,
nahmen auch die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden teil.

Leipzig, 11. Okt. Gegen den hieſigen Volksſchullehrer
Weirich, den Redakteur der „Leipziger Lehrerzeitung“,
wurde wegen eines Artikels, der an der amtlichen Tätigkeit
des Schuldirektors Käfer im Vororte Gohlis Kritik übte, im
Disziplinarwege ein Verfahren eingeleitet. Es wurde ihm
wegen achtungswidrigen Verhaltens und Unverträglichkeit
in dienſtlicher Beziehung eine drei Jahre giltige Er-
mahnung erteilt. Die Redaktion der „Lehrerzeitung“ muß
er niederlegen.

Dortmund, 11. Okt. Der „Dortm. Ztg.“ zufolge ſind
im Bereiche des weſtfäliſchen Kriegerverbandes bis geſtern
abend 145 Kriegervereine mit rund 15000 Mitgliedern
aus dem preußiſchen Landeskriegerverbande ausgeſchieden.

Hayingen (Lothringen), 11. Okt. Der Großinduſtrielle
und Hüttenbeſitzer Henry de Wendel iſt geſtern nach-
mittag auf ſeinem Landgute bei Paris geſtorben.

Rom, 11. Okt. Die Polizei in Genua verhaftete geſtern
einen gewiſſen Daher, Vorſitzenden des Verwaltungs-
rates mehrerer Jnduſtrie-Geſellſchaften. Er wird be-
ſchuldigt, Unterſchlagungen in Höhe von über
einer Million Lire gemacht zu haben.

Palermo, 11. Okt. Zwiſchen chriſtlichen Demokraten
und Sozialiſten kam es geſtern in Biancavillio zu einem
heftigen Zuſammenſtoße. Auf beiden Seiten wurden zahl-
reiche Perſonen durch Stockhiebe, Dolchſtiche und Revolver-
ſchüſſe verletzt. Die Polizei ſchritt ein und nahm über
zwanzig Verhaftungen vor.

Paris, 11. Okt. Der römiſche Korreſpondent des „Echo
de Paris“ dementiert die Meldung, daß der Biſchof von TDrier,
Korum, und der Erzbiſchof von Mecheln, Mercier, im nächſten
Konſiſtorium den Kardinalshut erhalten würden.

Paris, 11. Okt. Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß in An
betracht der in letzter Zeit in Algier vorgekommenen Ermordungen
franzöſiſcher Beamter und der Angriffe auf Gendarmen, die teilweiſe
als die Folge der panislamitiſchen Agitation und der
Politik des Machſen angeſehen werden, Generalgouverneur von

1 Algier, Jonnart, auf Wunſch des Miniſters des Jnnern, Clemenceau,
demnächſt einem Miniſterrate beiwohnen werde. Jonnart ſoll beſonders
über die Zuſtände an der algeriſchmarokkaniſchen Grenze Bericht erſtatten.

Marſeille, 11. Okt. Ein hier eingelaufenes Telegramm
berichtet, daß an Bord des Dampfers „Vas-
cognia“ plötzlich Feuer ausgebrochen war. Der
Dampfer, welcher im Hafen von Madeira lag, mußte wegen
der Gefahr für die übrigen Schiffe aus dem Hafen bugſiert
werden und gilt als verloren. An Bord befanden ſich
keine Paſſagiere mehr.

Rouen, 11. Okt. Der Präfekt hat die Bürgermeiſter
von La Houlme und Héron ihres Amtes enthoben, weil ſie
verſucht hatten, die von den Lehrern aus den Schulzimmern
entfernten Kruzifixe wieder anbringen zu laſſen.

London, 11. Okt. Der Küſtendampfer „Julia“ hat in
der Nähe von Plymouth ſechs Mann eines belgiſchen
Fiſcherkutters gerettet in dem Augenblicke, als das Schiff
zu ſinken begann.

Teheran, 11. Okt. Zum Präſidenten des
perſiſchen Parlaments iſt der ehemalige Handels-
miniſter Sanieh ed Dehlen gewählt worden.

Wladiwoſtok, 11. Okt. An Bord des nach Tſchifu
gehenden deutſchen Dampfers „Anna“ überfielen zehn
Chunchuſen, die ſich als chineſiſche Arbeiter ausgegeben
hatten, den Kapitän und die Offiziere, banden ſie und be
raubten die Paſſagiere. Sodann entkamen ſie
auf Schaluppen mit einer Beute von 7000 Rubeln. Ein
Mann wurde an der Flucht gehindert und feſtgenommen.

(Schluß es tedaktionellen Teils.)
J- T J ;5èQ èÖ è2edò S S S S d

Preisnotieorungen für Kuxe vom 11. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

T. r Ange rage gedotAen volle 22 Heldbarg- Aktien 9490 96Adler Aknen 50 9 20 829 Helädrungen und lI, je 3125 3175
Adelfsgläck, adgent. Ant 85 879 Uermann i 625 650

anderzhall 7900 8200 immentode 2000 2050Beienrode 7350 7450 jadannashall 5775 875Bismarckzhall- Aktien 689 70 Krägershall volle 8290 849
Carnizfand 8950 91650 Krögershall 75 90 84590 869
Centram yficht. 1076 1100 Moſer. 425Dezdemena 653860 Heu-Bleicherode- Akt. 6590 11190 113Deufsche Rali- Aktien 144 1469 Norädhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 5160 c einen 6400 Meordhausener Kalj- Aktienf7 u 1452 u vols 1125 114-eärichtball Geichenhsll. 725 80Mückauf-Sonder bauen 1 i Sachsen- Weimar 1250 130
Ereszherzeg von Sachen 6375 6475 Salzderhelden 350 375men 5450 6500 Kegtüeg 3900 30925
Uannor. Kalj- Aktien 8990 8290 Schieterkante 1400 1600

3125 3200 m nHetterſ- Aktien 7090 6896690
Tendenz: ruhig.

An- und Verkauf von Weripapieren, Fimösung von
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehrete.

Coupons, Ver-



en e

Anfertigung nach Mass oder ProbeKorsgett.

Korsettersate

Waschhbare Monatshbinden
à 50 Pf. u. 75 Pf.

Bernhard Haàäni
Korsettfabriſe,

Fernruf 2795.
Prstos und grösstes Lorsett-Spezialgesehäſt der Provinn,

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen,

sowie auch Wiener, Brüsseler und Pariser Fassons
in Vvornehmster und gediegenster Ausführung.

DF Damen-Korsotts von Mk. 1.10 au.
Kinderleibchen von 75 Pf. an.

Leibbimclem, in grösst, Auswabl, von M. 1.50 an.
VmstandsKorsetts, Dr. Jägers Woll- Gesundheits-

Reformmieder.
„Johanna“, „Diana“ u, Büstenhalter.

Prakt. Geradehalter. Ausgleichungen f. Scoliose.
Vntertaillen, Korsettsohoner, Strumpfhalter,

Gürtoel.
Hartmanns Ges.-Binden

à Ditzd. von 75 Pf. an.

5 Rabatt M. [—W— S

HALLE a. S.

Korsotts,

Rolawollebinden und

Die von dem Leipziger Gewandhaus-Quartett
I Vor vielen Jahren in hiesiger Stadt begründeten

Kammermusik- Abende
sollen bei genügender Beteiligung auch im bevorstehenden Winter
fortgesetz2t werden. Ausführende sind die Herren

Arno Hilf, Kgl. Professor am Konservatorium zu Leipzig,
Alfred Wille, Mitglied der Herzogl. Hofkapelle zu Altenburg,
Bernhard Unkenstein, Mitglied des Gewandhaus-Orchestors

zu Leipzig,
Georg Wille, Kgl. Hofkonzertmeister in der Hofkapelle zu

Dresden. [3669
Gefl. Abonnements Anmeldungen (4 Abende 8 MK.) nimmt

Herr Hofmusſkalienhändler Heinrich Hothan, Gr. Steinstr., entgegen.

5 e. e

Unbedingt durchsc hlagender Erfolg!

Nur Künstler ersten RangesPreise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen d. Plakate kenntlich.
Mittwooh nachmittag 4--6 Uhr

R Kinematographische Kinder-Vorstellung W
mit belehrendem und unterhaltendem Programm. Nur ein Pintrittepreis!

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg. Erwachsene 20 Pfg.
Sonntag vormittag Vhr: Frühschoppen-Frei Konzert.
Sonntag nachmittag 4 Vnr: Familien-Extra-Vorstellung.
3608] Georg Süssmilech, Direktor u, Eigentümer,

10 Vorträge
über

Joh. Seb. Bachs Leben und Werke
von Privatdozent Dr. H. Abert

im Auditorium XVIII des neuen Anditorien-Gebäudes
(an der Univerſität 75 Montags von 5--6 Uhr.

Beginn: Montag, den 1 Oktober 1906, präzis 5 Uhr.
Die Vorträge werden durch Demonſtrationen am Flügel erläutert.
Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 6 Mk. (für uſiklehrer und

-lehrerinnen 3 Mk.), Einzelkarten zu J Mk. ſind beim Pförtner des neuen
Auditorien- Gebäudes Kittelmann
Reinh. Koch zu haben.

und in der Hofmuſikalienhandlung

lotel ſuttrarter 1. Vottiner o e
Vorzüglichste Küche

6 gr. Restaurationssäle:
Hochzeiten, Vergnügen ete. gratis zur Verfügung.

Diner von 12--3 Vhr,
70 P. u. I M.Prächtlge Voereinslokalitäton für

[3643

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 12. Oktober 1906
28. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten u. einem Prolog.
Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
In Szene geſetzt v. Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Canio, Haupt einer

Dorfkomödien
truppe (in der Ko
mödie Bajazzo) R. Gogl.

Nedda, deſſen Weib
(in der Komödie
Colombine) E. Fiebiger.

Tonio, Komödiant (in
d. Komöd. Tadeo) Bürſtinghaus

Beppo, Komödiant (in
der Komödie

Harlikin). F. Gruſelli
Silvio E. Habich.Ein Bauer Alois Naß.Landleute beidetlei Geſchlechts und

Gaſſenhuben.

Hierauf:
Der Postillon von Lonjumean.

Kom. Oper in 3 Akten v. de Leuven
u. Brunswick. Muſik von A. Adam.

Perſonen des 1. Aktes:
Chapelou, Poſtillon Fr. Gruſelli.
Marquis von Corcy,

Kgl. Kammerherr. Theo Raven.
Bijou, Schmied A. Aumann.
Magdalene, Wirtin A. v. Boer.

Bauern und Bäuerinnen.
Perſonen des 2. und 3. Aktez.

SaintPhar (Chapelon)
erſter Kgl. Sänger Fr. Gruſelli

Marquis von Corcy Theo Raven.
Alcindor (Bijou) A. Aumann.
Burdon Lüttjohann.
Chorführer an der Königl. Oper)
rau von Latour
Peggaler A. v. Boer.

Roſe, ihr Kammer
geſnchnung? ubr. n Rütr.

enöffnung r. Anf. r.Ende 10 Uhr. [3645
Sonnabend, d. 13. Okt. 1906
29. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Zar und Zimmermann.

Reichhaltige Auswahlsendungen soſort.

Schmeerstr. 2.

[2403

Königl. Grleoh,
Hoflieferanten

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiedse,
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Halle a. S. Poststr. S.
Neues S IIeater,Direktion c E. M. Mauthner.

Freitag, den 12. Okt., Anfg. 85:
Die Kieler Woche.

J. T. T. aus Klimſowieſe. II. Der
kaiſerl. Yachtklub. III. Jm Kieler
Kriegshafen (Kaiſerl. Marineſchule
mit Bootshafen, Kaiſerl. amit Kruppdenkmal, Seebadeanſtalt,

Kruppſches Logierhaus).
Sonnabend Die Sittennote.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Herliner

Thalia-Enſembles
Direktion: Hermann Schmoelzer.

Einen Riesen-
Lacherfolg
erzielt allabendlich

„bis früh
um Fünfel“

Schwank in 3 Akten von
Kren u. Sehönfeld. Muſik v.

Paul LinckKe.
Als Gäſte: [3647

Maria Foresou

Akred Sehmavoy.

Freitag, den 12. Okt.
RichtrauchAbend.

Freitag, den 12. Oktober
nachmittags

Gr. Hütär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg.

Faul Danneberg,
Kl. Ulrichſtr. 184.

Ausländ. Teppiche, Stickereien
und Dekorations- Gegenſtände

in reicher Auswahl.
Möbelstoffe Gardinen

Tapeten. (38252

Kinder 30 Pfg.

ans Metall, Porsallao,
mor, Hols, Glas ote. wie Küeben-

gesebirre, en u. 6. W.Za hbaden in Drogerien, Colonial-
Handlangen ole., oventuell

direkt dureh dioSaponia Werke in Offendaeh.

VerkKaufsstellen von
Halle a. S. z

Bruno Berthold, Gr. Steinstr. 48.
Wilhelm Durow, Gr. Klausstr. 17.
Oscar Ballin jr., Leipzigerstr.

(Hirsch-Drogerie).
Ernst Fischer, Moritzzwinger.
T. A. H. Fritze, Sudstr. 52.
Paul Fritzsche, Delitzeoherstr.74.
Helmbold Go.Max Holländer, Alter Markt.
Ernst Jentzseh, Leipzigerstr. 31.
C. Kaiser, Schmeerstr.
Oarl Krütgen, Königstr. 24.Fritz Müller, Talamtstr. 8.
G. Osswald NehC., Geiststr, 34.
Max Ott, Steinweg 26.
Hermann Pfuhl. Ludwig-

Wuchererstr. 75.
H. Quaritseh, Göbenstr. 1.Max Rädler, Rannisobestr. 3.
Arno Renseh, Rich. Wagnerstr. 60.
Apotheker A. ReubkKeNMansteiderstr. 66.

Friedr. Riedel, Merseburgerstr. 33.
A. Steinbach, Königstr. 14.
Herm. Stitz Neh., Gr. Steinstr. 33.
Frau A. Thomas, Steinweg 34.
Ernst Walter, Geiststr. 6.
Otto Fiedler, Magdeburgerstr.

Perſonen-Angebote.

Selbſtändiger Gaſtwirt, Anfang
30er, mit der dopp. Buchführung,
Maſchinenſchreiben u. Stenographie
ſowie mit ſämtl. Kontorarb. ver
traut, will ſeinen Beruf wechſeln
und ſucht Stelle als Buchhalter
bei beſcheid. Anſprüchen. Gefl. Off.
u. Z. C. 472 an die Exp. d. Ztg.

9 20 Jahre alt,Junger Mann, h Male
oder ſpäter Stellung zur Erlernung
der Dampfmolkerei. Offert. unter
Z. e. 471 an die Exp. d. Ztg.

Perlaugte Perſonen.

Jch ſuche einen im intenſivenSee Juſpeht zu
igen, guempfohlenen In pektor.

Meldungen mit Gehaltsanſprüchenſchrifthch Antritt nach Ueber

einkommen. 3550
Oekonomierat Sehaeper,

Wanzleben (Bezirk Maodebura).

Ein verheirateter
Schweinefütterer,

der mit Aufzucht und Maſt der
Schweine vertraut iſt, wird bei
hohem Lohne und freier Wohnung

um e re eut HaBelleben. [3524

Perwalterſtelle beſetzt.
Reussner, Rottelsdorf.

Fermietnigen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

hooberfreut an

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Am Riebechkplatz,
Eingang Landwehrſtr. 25,

ſchönes helles Kontor,

2 große Parterrezimmer, per
1.Jan. od. früher zu vermieten.
Nah. im Kontor daſelbſt. [3653

Mietgeſuche.
Alleinſteh. älteres Ehe

paar ſucht 1. April 1907
Wohnung, hochparterre oder
J. Etage, von ca. 5 Zimmern
mit Zubehör im Nordviertel.
ger 600--750 Mk. Off. unter

x

x
x

x

x

x
X B. f. 9146 an Rud. Mosse, Halle.

Familien Nachrichten.
Statt besonderer Meldung

Die glückliche Geburt eines munteren Knaben zeigen

Fritz Moſmeister u. Frau Frieda geb. Lattermann.

mein geliebter Gatte,
Schwiegervater, der

im Alter von 61 Jahren.

stattung in Gotha.

Gestern nachmittag verschied plötzlich und unerwartet
unser treusorgender Vater und

Geheime Baurat

Otto Stephan
Ritter pp.

Frau Julie Stephan geb. Kauffmann
und Kindoer.

Halle a. S., den 10. Oktober 1906.

Die Trauerfeieor findet Freitag nachmittag 3 Ubr im
Hause Magdeburgerstrasse 7 statt. Sonnabend 3 Uhr Be-

unerwartet aus diesem

3667]

Am 9. d. Mts. wurde der

Kgl. Geheime Baurat Stephan,

Vorstand der Königlichen Visenbahn-
Maschineninspektion hierselbst,

Leben abberufen. Wir
trauern um einen lang jährigen Mitarbeiter und
Freund, der allezeit voller Interesse und unermüd-
lich bis zur letzten Stunde seinem Berufe gelebt hat.

Ehre seinem Andenken!
Halle a. S., den 10. Oktober 1906.

Der Präsident, die Mitglieder u. Hülſsarbeiter

der Königlichen Fisenbahndirektion.

für das Wohl seiner Untergebenen besorgt gewesen,
Andenken wird in uns jederzeit fortleben. [3672

Halle a. S., den 11. Oktober 1906.

Nachruf.Am 9. Oktober starb plötzlich und unerwartet unser e

hochverehrter Ohef, der Königl. Geheime Baurat

herr Stephan,
Ritter pp.

Während seiner nahezu zehnjährigen Tätigkeit als Vorstand
der Königl. Maschineninspektion Halle a. S. ist er unentwegt

Sein

und Arbeiter
cer Königl. Betriehswerkstatt, der Königl. Wagen-
Werkmeisterei und des Königl. Betriehsmaterialien-

Hauptmagazins zu Halle a. S.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Sr. Kgl. Lokomotivführer
a. D. Ferd. Schneider, 72 Jahre
(Halle a. S.).

ohanne Friederike
Schaaf geb. Beyer, 55 Jahre
Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Martha Hanns

mit Hrn. Ober Poſtaſſiſtent
Hermann Plat (Zeitz--VBerlin).

rl. Lore Voth mit Hrn. Diplom-
nungen. Max Widdecke (Magde-

burg--Konſtantinopel). Fräul.
Mathilde Baumgarten mit Hrn.

Gerhard Leipzig
München). Frl. Jda Blencke

mit Hrn. Referendar Arthur
Bayerdoerffer (Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Karl u mit Frl.
Charlotte e (Königsberg).
Hr. Otto u v. Bothmer
mit Frl. Jettine Gräfin Blumen
L Schloß Bothmer, Mecklb.

fabrik Greiz). Hrn. Privatdozent
Dr. Quenſel (Leipzig). Hrn.
Amtsrichter Dr. W. Lohmann
(Weilburg). Hrn. Hauptmann
von Gilſa (Groß-Lichterfelde).
Hrn. Fritz Leberecht Stuben-
rauch (Kl.Rohdau b. Nikolaiken,
W.-Pr.). Hrn. Max Hollender
(Magdeburg). Hrn. Rich. Wedler
(Cornberg, Bezirk Kaſſel).
Eine Tochter: Kammerherr
Frhrn. von Erffa (Ahorn). Hrn.
Apothekenbeſitzer Erb (Droſſen,
N.M.). Hrn. Stephan Piſchurka
(Leipzig). Hrn. Carl Düben
(Dampfzieglei Jmnitz).

Geſtorben: Hr. Medizinalrat
Dr. Oscar Buſolt (Delitzſch).
Hr. Lehrer Auguſt Lehmann
Gettſtedt). Hr. Baurat Karl
Peuker (Breslau). Hr. Hotel
beſitzer L. Haferburg (Halber
ſtadt). Hr. Bernhard Fritſche
(Weißenfels). Hr. Landwirt
Ludwig Blankenburg (Witterda).
Hr. Gottl. Müller sen. (Magde-
burg). Frau Wilhelmine Nickel

chwerin-Unkel a. Rhein). Hr. Krimmling (Deſſau). Frau
Aſſeſſor Klette mit Frl. Frieda inna Würker geb. Pfitzer
Plehn (Naumburg a. S.,). i d Frau Helene Poſter

Geboren: Ein Sohn: Hrn. 7 Clauß (LeipzigVolkmars-
Fabrikbeſ. Felix Günther (Papier dorf).



Freitag 2. Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 10. Okt. (Ordensverleihung.) Dem Päüchter

der Domäne Wettin, Herrn Amtsrat Curt Meyer, iſt von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und König der Rote Adlerorden IV. Klaſſe ver
liehen worden.

g. Dieskau (Saalkreis), 10. Oktober. (Patriotiſche Ver
ſammlung. Verpachtung.) Auf Einladung des Herrn
Paſtor Paſche fand hier am Sonntag eine Beſprechung über die Ver
einigung der patriotiſch und kirchlich geſinnten Männer aus Dieskau,
Bruckdorf, Zwintſchöna, Kleinkugel und Canena ſtatt, wozu ſich zahl
reiche Teilnehmer eingefunden hatten. Geplant wird die Abhaltung
monatlicher zwangloſer Verſammlungen mit Vorträgen und Be
ſprechungen über religiöſe, patriotiſche, wirtſchaftliche Fragen und Wohl
fahrtseinrichtungen für das Kirchſpiel. Bei der Verpachtung des dem
Herrn Landwirt A. Schmeil gehörenden Ackerlandes von etwa 23 Morgen
Größe wurden 36 Mk. pro Morgen jährliche Pacht erzielt. Bei der
Verpachtung der Pfarräcker, die vordem ſtattfand, wurde dieſe Summe
noch beträchtlich überboten, indem durchſchnittlich 45 Mk. pro Morgen
jährlich bezahlt werden.

Hohenthurm, 10. Okt. (Auszeichnun g.) Auf der zurzeit in
Berlin ſtattfindenden Ausſtellung für Hopſen und Braugerſte errang
das hieſige Rittergut in ſchärſſter Konkurrenz drei beſondere Aus
zeichnungen, gewiß ein ſicheres Zeichen für den Stand unſerer Gerſten
kultur. Das Rittergut Hohenthurm wurde ſchon auf früheren Aus-
ſtellungen mit mehreren erſten und zweiten Siegerpreiſen gekrönt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 10. Okt. (Späte Ernte.)
Jnfolge der anhaltenden Niederſchläge iſt die Fenchelernte heuer weſent
lich verſpätet worden, ſo daß erſt in dieſen Tagen die letzten Garben
unter Dach und Fach gebracht wurden. Der Fenchelbau hat hier ſchon
ſeit Jahren immer mehr Aufnahme gefunden die günſtigen Erträge
haben bewieſen, daß der Boden ſich für dieſe Frucht auch eignet. Zum
beſſeren Trocknen der Dolden hat ein hieſiger Landwirt den umfang
reichen Bau einer Darre aufgeführt.

g. Lochau (Saalkreis), 10. Okt. (Einen herben Verluſt)
hatte Herr Landwirt B. hier zu beklagen. Sein ganzer Gänſebeſtand,
10 Stück, verendete binnen einer Stunde. Da an den Tieren keinerlei
Krankheitsſymptome bemerkbar waren, iſt anzunehmen, daß dieſelben
durch Gift umgekommen ſind andererſeits wird aber auch behauptet,
daß Gänſe nach dem Genuſſe ſehr heißer Kartoffeln leicht und ſchnell
zugrunde gehen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 10. Oktober. (Die Einrichtung
einer zweiten Lehrerſtelle) hat ſich hier als notwendig
gezeigt. Die Regierung hat vor kurzem einen verheirateten Lehrer
der Gemeinde überwieſen, der aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon nach
Beendigung der Herbſtferien ſeine Amtstätigkeit aufnehmen wird.

M. Lettin, 10. Okt. (Die bei Lettinaus der Saale
gezogene Leiche) wurde als die des Bauunternehmers
Vogel aus Ammendorf, der kürzlich von dort verſchwand,
rekognosziert.

Delitzſch, 10. Okt. (Nedizinalrat Dr. Buſolt
Der hieſige Königl. Kreisarzt, Herr Medizinalrat Dr. Buſolt iſt
nach einem äußerſt ſchmerzensreichen Krankenlager heute früh ge
ſtorben.

Helbra, 10. Okt. (Vor 100 Jahren.) Ein Augenzeugeder Riederlage der preußiſchſächſiſchen Armee und der ſchweren Ver-

wundung des Herzogs Karl von Braunſchweig in der unglücklichen
Schlacht bei Auerſtädt am 14. Oktober 1806 war der Oekonom und
Fleiſchermeiſter Krippendorf in Auerſtädt. Dieſer war dem ge-
nannten Feldherrn als gewandter und ortskundiger Mann der Um-
gegend empfohlen worden, weshalb er ihn vor Beginn der Schlacht
vor ſich beſchied. Durch ein kurzes Verhör verſchaffte ſich der Herzog die
Ueberzeugung von der beſonderen Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit des
Krippendorf und ließ ihn während des Kampfes nicht mehr von ſeiner Seite.
Beide, der Herzog wie der neben ihm haltende einfache Bauersmann,
waren längere Zeit hindurch dem ärgſten Kugelregen ausgeſetzt, bis der
erſtere den verhängnisvollen Schuß durch das Geſicht erhielt. Wieder
war es Krippendorf, der den lebensgefährlich verletzten, nur notdürftig
verbundenen Herzog aus dem Getümmel der Schlacht führte und auf
verſteckten Wegen in Sicherheit brachte. Krippendorf, der ſich ſo durch
Mut und Entſchloſſenheit rühmlichſt ausgezeichnet hat, war vorher ſelbſt
Soldat geweſen. Er hatte 15 Jahre lang bei den ſächſiſchen Dragonern,
die damals in Eisleben in Bürgerquartieren lagen, gedient. Er
hat ſeine denkwürdigen Erlebniſſe unter den noch unverwiſchten Ein
drücken derſelben niedergeſchrieben und kein Geringerer als Goethe,
dem Krippendorf bei ſeiner Anweſenheit am großherzoglich ſächſiſchen
Hofe in Weimar vorgeſtellt wurde, hat dazu die Anregung gegeben.
Das intereſſante Büchlein, welches zuerſt im Jahre 1808 herausgegeben
wurde, iſt in neuer Auflage bei Edmund Roſt in Apolda erſchienen.
Ein Enkel des Krippendorf lebt ſeit langen Jahren hier in Helbra
als Leiter der gewerkſchaftlichen Brotbäckerei.

4f Teuchern, 10. Oktober. (Wieder die alte Geſchichte.)
Um dem Feuer nachzuhelfen, goß die 30 Jahre alte Frau Alma Hinniger
aus der Oelkanne Petroleum in das Feuer. Dabei kam ſie der Glut
zu nahe und die Kanne explodierte. Der Jnhalt ergoß ſich über die
unglückliche Frau, die im Nu einer Feuerſäule glich. Die auf die
Hilferufe hinzueilenden Nachbarn konnten nur die brennenden Sachen
vom Leibe reißen. Die Brandwunden waren ſo furchtbar, daß die Un
glückliche noch in derſelben Nacht ihren Leiden erlag

Halberſtadt, 11. Okt. (Von einer Löwin an
gefallen undſchwerverwundet) wurde Dienstag nach
mittag in einer Menagerie, die während der Jahrmarktstage hier
Vorſtellung gab, der Bändiger der Tiere. Als er zum Beginn der
Vorſtellung den von zwei Löwinnen und einem Löwen beſetzten
Käfig betrat, zeigte die eine Löwin ſich widerſetzlich. Mehrere Hiebe
mit der Peitſche brachten ſie indes ſcheinbar zur Ruhe. Als der
Dompteur jedoch gleich darauf dem Tiere den Rücken zukehrte,
ſtürzte ſich die Beſtie mit furchtbarer Wucht auf ihn, warf ihn mit
einem Schlage zu Boden und zerſchmetterte ihm den rechten Arm
vollſtändig. Während unter dem zahlreichen Publikum eine Panik
ausbrach, brachten mehrere Herren das wütende Tier mit Stock
ſchlägen durch das Gitter von ſeinem Opfer ab. Das Tier wandte
ſich ſofort gegen ſeine Angreifer, und dieſen Moment benutzte der
Verwundete, um ſich mit Aufbietung der letzten Kräfte aus dem
Käfig zu retten. Uebrigens hat die Beſtie bereits vor zwei Jahren
in demſelben Käfig eine Dompteuſe getötet.

Wernigerode, 10. Okt. (Unglaublich.) Auf dem hieſigen
Standesamte erſchien geſtern ein Brautpaar, um ſich trauen zu laſſen,
ohne daß ein Aufgebot erfolgt war. Sollte es zu glauben ſein, daß
heute noch Leute exiſtieren, die von dieſer Vorbedingung keine Ahnung
haben Da alle Gäſte geladen und die Feier vorbereitet war, fand
die Hochzeitsfeſtlichkeit doch ſtatt. Die Trauung erfolgt ſpäter.

Schierke, 10. Okt. Unterſchlagung von Amts
geldern.) Der fürſtliche Amtsſekretär Schreiber wurde heute von
der Strafkammer in Halberſtadt wegen Unterſchlagung von 10300 Mk.
amtlicher Gelder mit 15 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr
verluſt beſtraft.

Nordhauſen, 10. Okt. (Die Kreisſynode der Ephorie
Nordhauſen), welche diesmal in der Nachbarſtadt Ellrich tagte,
hat folgende Reſolutionen angenommen 1. Von dem Entwurfe
eines Reichsgeſetzes über die Freiheit der Religionsübung (Toleranz-
antrag des Zentrums) haben unter Aufſehen erregenden Zugeſtändniſſen
an die Religionsfeindſchaft der Sozialdemokratie vier Paragraphen
die Zuſtimmung des Reichstages gefunden. Die Verbindung des
Zentrums und der Sozialdemokratie läßt für die im Herbſte d. Js.
ſtattfindende Weiterberatung des Antrages die Annahme weiterer Teile
dieſes ultramontanen, mit rückſichtsloſem Egoismus auf die Bedürfniſſe
der römiſch katholiſchen Kirche zugeſchnittenen Antrages erwarten. Wir
fühlen uns daher als evangeliſche Chriſten und als Vertreter unſeres
Kirchenkreiſes gedrungen, vor der Oeffentlichkeit zu erklären, daß die
Annahme jenes Geſetzentwurfs auch in der veränderten Form erſtens
den Frieden unter den Konfeſſionen für immer unmöglich machen,

f zweitens das Kirchenhoheitsrecht der deutſchen Staaten vernichten und
drittens die im weſentlichen auf der Reformation beruhende Kultur
entwickelung des deutſchen Volkes aufs äußerſte gefährden würde. An
alle Glieder unſeres Kirchenkreiſes aber, welche im öffentlichen Leben
ſtehen, richten wir die dringende Bitte, im Sinne dieſer Erklärung derAnnahme des genannten Reichsgeſetzentwurfes Gtgegenawielen

2. Die Kreisſynode Nordhauſen richtet an die Provinzialſynode die
Bitte, bei der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt zu Merſeburg
zu erwirken, daß von dieſer zur Ausbildung freiwilliger Hilfskräfte in
der rn auf dem Lande Mittel zur Verfügung geſtellt und
die laufenden Beiträge zur Unterſtützung der gemeindlichen Kranken
pflege erhöht werden. 3. Die Kreisſynode wolle für die Ausbildung
von Krankenpflegerinnen die Gewährung von Mitteln aus den Ueber
ſchüſſen der Kreisſparkaſſe von der Kreisverwaltung erbitten.

Thale, 10. Okt. (Geſchenk des kron prinzlichen
Paares.) Anläßlich der Anweſenheit des kronprinzlichen Paares im
Dambachhauſe wurde dem Gendarmerie-Oberwachtmeiſter Höpfner
Quedlinburg und dem Gendarmeriewachtmeiſter Triebel hier vom
Kronprinzen je eine ſilberne Taſchenuhr mit eingraviertem W und
darüber befindlicher Krone zum Geſchenk gemacht. Der den Telephon
dienſt auf dem Dambachhauſe verſehenden jungen Dame vom Poſtamt
in Stendal ſchenkte die Kronprinzeſſin eine prachtvolle goldene Broſche
mit eingearbeitetem C.

W. Heiligenſtadt, 10. Oktober. (Jum Nachfolger) des am
1. Oktober in den Ruheſtand getretenen Seminardirektors, Regierungs
und Schulrats D. Dr. Beck hier iſt der Seminardirektor Dr. Kallen
ernannt worden. Zugleich ſind ihm nebenamtlich die Geſchäfte eines
katholiſchen Regierungs und Schulrats in Erfurt übertragen worden.

Vom Südharz, 10. Okt. (Neue Funde in der
Einhornhöhle bei Scharzfeld.) Am Ende der Ein
hornhöhle bei Scharzfeld ſind dieſer Tage neue, bisher noch nicht be
kannte Räume von großer Ausdehnung entdeckt worden, in denen
dem Anſchein nach in der Zeit des Diluviums Menſchen gehauſt
haben; es wurden dort eine Feuerſtelle und ein großer Haufen
Knochen und Abfälle gefunden. Mehrere Gelehrte werden in dieſen
Tagen die Nachforſchungen fortſetzen.

Aken, 10. Okt. (Das Kronprinzenpaar.)
Geſtern mittag um 261 Uhr paſſierten der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin mit Gefolge unſere Stadt. Bei der Durchfahrt über
reichte Frau Major Placke Aken einen Blumenſtrauß mit einem
Gruß von Aken. Der Kronprinz hielt an, und ſeine Gemahlin
nahm den Strauß mit freundlichem Danken entgegen. Jm Forſt
hauſe Olberg wurden die Herrſchaften vom Forſtmeiſter von
Nordenflyhcht empfangen, der dabei ein von der am Er
ſcheinen verhinderten Frau von Nordenflycht überſandtes Blumen-
bukett darbot. Auch Landrat Pape- Calbe hatte zum Will-
kommengruß einen Blumenſtrauß überſandt. Gegen 124 Uhr
unternahm der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin eine Pirſchfahrt
in den Unterbuſch. Forſtmeiſter v. Nordenflycht und Revierförſter
Gebbers befanden ſich in ihrer Begleitung. Major v. Oppen
und Freiin von Helldorf unternahmen einen Spaziergang
in den Wald in der Richtung auf die Elbe. Um 147 Uhr fuhr der
Jagdwagen, vom Forſtmeiſter v. Nordenflycht ſelber gelenkt, wieder
vor dem feſtlich geſchmückten Forhauſe Olberg vor. Heute morgen
6 Uhr begab ſich der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin in das Ol-
berger Revier zur Pirſch. Forſtmeiſter v. Nordenflycht und
Revierförſter Gebbers begleiteten wiederum die Herrſchaften.
Gegen 1410 Uhr ſah man den Pirſchwagen die Deſſauer Chauſſee
heraufkommen. Das Wetter iſt prachtvoll. Der Kronprinz
erlegte heute morgen auf der Frühpirſche einen guten Zehnender
und auf der Abendpirſche einen Vierzehnender.
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Zerbſt, 10. Okt. (Ein köſtlicher Vorfall), der hier
viel belacht wird, ereignete ſich geſtern abend in einem Hauſe der
Hauptſtraße. Die Gattin eines in einer hieſigen Fabrik angeſtellten
Buchhalters vermochte eine Stubentür nicht zu öffnen da ſie die-
ſelbe nicht verſchloſſen hatte, nahm ſie an, ein Dieb habe ſich in dem
Zimmer verborgen und von Jnnen die Tür verſchloſſen. Sie benach
richtigte in größter Aufregung ſofort den Hauswirt und ließ auch
zwei Polizeibeamte rufen. Jnzwiſchen hatte ſich auf der Straße eine
große Menſchenmenge angeſammelt, die geſpannt auf die Jagd nach
dem „Verbrecher“ wartete. Da die Tür tatjſächlich nicht aufging,
wurde ſie von den Polizei Sergeanten mit Gewalt erbrochen.
Vorſichtig traten dieſe in das Zimmer ein, um dort nach
dem Eindringling zu ſuchen. Das Ergebnis war indes, daß das
Zimmer keinen fremden Gaſt aufwies. Nun beſah man ſich nochmals
genau das Türſchloß und man entdeckte, daß die Frau in der Aufregung
ſelbſt einen Riegel vorgeſchoben hatte, was von den anderen Perſonen
auch nicht wahrgenommen worden war. Die Beamten ſteckten ihren
Säbel wieder ein und gingen mit ſehr langen Geſichtern davon. Die
Menſchenmenge aber auf der Straße blieb angeſichts des „Ereigniſſes“
nicht ſtumm. Die Frau aber ſoll ſich geſchworen haben, vorläufig in
freiwilligen Stubenarreſt zu gehen, um nicht „lachenden Geſichtern“ zu
begegnen.

d. Jeßnitz, 10. Okt. (Neue Ortskrankenkaſſe.) Die
Umwandlung der hieſigen Gemeindekrankenverſicherung in eine allge
meine Ortskrankenkaſſe wird am 1. Januar 1907 vollzogen werden.

Zorge, 10. Okt. (Attentat auf einen Wege-
wärter.) Ein Vorfall, der ſehr leicht verhängnisvoll hätte
werden können, ereignete ſich hier an einem Abend vergangener
Woche. Es kam ein mit Pflügen beladener, nach Ellrich
beſtimmter Wagen im ſog. Andreasbergertale heruntergefahren.
Der die Strecke beaufſichtigende Wegewärter ging neben dem
Wagen her und machte den Fuhrmann, welcher mit dem ſchwer be
ladenen Wagen häufig auf das Bankett fuhr, auf das Ungehörige
dieſer Fahrerei aufmerkſam. Als nun der Wegewärter ſpäter noch
mals ſich veranlaßt ſah, den Fuhrmann energiſcher über die un
gehörige Fahrerei zur Rede zu ſtellen, erhob ſich letzterer
plötzlich und feuerte einen Revolverſchuß auf
den Wegewärter ab, was er ſpäter, als letztgenannter
wieder in die Nähe des Wagens kam, nochmals wiederholte. Zum
Glück gingen, ſo ſchildert die „Nordh. Ztg.“, beide Schüſſe fehl.
Der ſchießluſtige Fuhrmann wurde hier von dem Gendarmen ver-
haftet und per Wagen nach Walkenried transportiert. Der Be
ſitzer des Geſpanns, welcher ſich bereits in Ellrich befand, wurde
auf ſeine telephoniſche Anfrage von dem Vorkommnis benachrichtigt
und mußte das herrenlos gewordene Fuhrwerk nun ſelber abholen.
Trunkenheit dürfte die Urſache dieſer Schießerei ſein. Von eincm
Ueberfall, wie verſchiedentlich berichtet wird, kann wohl keine Rede

ein W. Zwickau (Sachſen), 11. Okt. (Großfeuer.) Ven
„Zwickauer Neueſt. Nachr.“ zufolge brach in der vergangenen Nacht
gegen 1 Uhr in der Gardinen- und Spitzenweberei
von Landmann u. Hellwig hier Feuer aus, das mit großer
Schnelligkeit um ſich griff und das geſamte Etabliſſement bis auf
die Spitz erei und einige Kontorräume einäſcherte. Der
Schaden iſt ſehr bedeutend

Weimar, 10. Okt. (Von der Harlsmühle.) Seit
geſtern morgen iſt bekanntlich der Beſitzer der Karlsmühle Eberhard
Rie ſe ſpurlos verſchwunden. Der Zuſtand, in dem er das
große Etabliſſement zurückgelaſſen hat, läßt erkennen, daß er ſo bald
freiwillig nicht wiederkehren dürfte. Der Mühlenbetrieb iſt ein
geſtellt, und alles lebende und tote r der Mühle iſt ent
weder veräußert oder den Hauptgläubigern überlaſſen worden.
Daß es mit der Karlsmühle ſchon lange finanziell ſchlecht geſtanden
hat, beweiſen die wiederholten Verſuche Rieſes, das Beſitztum an
die Stadt (er verlangte 300 000 Mk.) zu verkaufen oder den
Mühlenbetrieb von einer Aktiengeſellſchaft weiterbetreiben zu laſſen.
Die Stadt hat erſt kürzlich für etwa 50 000 Mk. Areal von Rieſe
gekauft und damit anſcheinend das Verhängnis etwas aufgehalten.
Wie die „Weim. Ztg.“ weiter erfährt, hat Rieſe auch auf dem von

ihm in Großkromsdorf gepachteten Gute alles Wertvolle zu Geld

W. Eisfeld, 10. Okt. (Streik.) Ein großer Teil der im Dampf
ſägewerk der Kiſtenfabrik von Hermann Scheller in Gießübel beſchäftigten
Arbeiter iſt in den Ausſtand getreten. Die Streikenden ſuchen die
Arbeitswilligen von der Arbeit abzuhalten.

Mehlis, 10. Okt. (Durch Zufall erſchoſſen.) Jn einer
hieſigen Waffenfabrik wurde am Sonnabend nachmittag ein junger,
erſt vor einigen Tagen vom Militär entlaſſener Mann durch einenunglücklichen Zufalt erſchoſſen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Der Fürſt und
die Fürſtin von Schwarzburg-Rudolſtadt haben das Jagd
ſchloß Rathsfeld im Kyffhäuſer wieder verlaſſen und ſich nach Schwarz-
burg begeben. Der Evangeliſche Jugendverein in
Wittenberg hat jetzt ſein in der Wichernſtraße erbautes Haus mit

roßem Turn und Feſtſaal und Lehr und Unterhaltungsräumen ſeiner
eſtimmung übergeben. Flüchtig geworden iſt nach Meldung der

„L. N. N.“ der beim Bau der elektriſchen Bahn Deſſau- Roßlau
beſchäftigt geweſene Jngenieur Mayroſe, nachdem er ſeiner Firma
2000 Mk. unterſchlagen hatte. Der Einwohner P. in
Emmenſtedt iſt in Unterſuchung shaft abgeführt worden.
Er wird beſchuldigt, ſein Gehöft in Brand geſteckt zu haben. Ein
gewaltiger Brand kam auf dem Dieckmannſchen Hofe in Helm
ſt e d t aus. Der Schaden iſt groß. Jm Seminar zu Weimar
hat die Einweiſung des neuen Direktors der Anſtalt ſtattge
funden. Der Großherzog von SachſenWeimar wird der Denkmals-
enthüllung in Vierzehnheiligen beiwohnen. Die Alten-
bur h Stadtverordneten beſchloſſen, daß alle Kriegsteilnehmer von
1870/71 ſteuerfrei bleiben ſollen, ſofern ihr Jahreseinkommen
1050 Mk. nicht überſteigt. Die Feier der Grundſteinlegung
des Siechen- und Blödenheimes in Apolda findet Montag, den
15. Oktober 1906, ſtatt. Den Tod auf den Schienen ge-
funden hat der 42 jährige Bahnarbeiter Franz Reinhard Hietzſchold
aus Frankenhauſen. Er wurde von einer Schnellzugslokomotive
zur Seite geſchleudert und ſtarb ſofort an den erlittenen inneren
Verletzungen.

Sport und Jagd.
Rennen zu München. Mittwoch, 10. Oktober. Oktober

Rennen. Preis 12 000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Kgl. Hauptgeſtüt
Graditz' „Ganges“ (W. Warne) und Dr. Lemckes „Baron Kiki“
(O'Connor) (totes Rennen), 2. Hrn. H. v. Stettens „Orfèvrerie“. Tot.:
Sieg 7: 10. Tot.: Sieg 11: 10. Ermunteruugs-Rennen, Preis
12 000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Gr. Arco
Zinnebergs „Js' a ſo nix“ (Schläfke), 2. Hptm. Spiekermanns „Sorglos“,
3. Hrn. Weinbergs „Jrina“. Tot.: 126, 41, 17.

p. Helbra, 10. Okt. (Schnitzeljagd.) Herr Oberleutnant
Spielberg hierſelbſt veranſtaltete kürzlich eine Schnitzeljagd, die von
den Mitgliedern des Offiziervereins des Bezirkskommandos Sanger-
hauſen geritten wurde. Die Jagd begann am Bahnhof Hergisdorf,
ging durch den Mansfelder Grund, am Sandersſchacht und Ernſtſchacht
vorbei und endete in der Nähe des Hohenthalſchachtes auf dem Jagd
ebiet des Amtes Helbra. Herr Leutnant Oehmicke-Ahlsdorf warFuche, Herr Leutnant Schrader-Hergisdorf hob aus. An das

fröhliche Jagen ſchloß ſich ein Feſtmahl an.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Graudenz, 9. Okt. Bericht über dieneunzehnte

General- Verſammlung de s Evangeliſchen
Bundes.) Der heutige (dritte) Tag der Evangeliſchen Bundes
tagung brachte zunächſt eine Sitz un des Geſamtvor-
ſt an des. Für die Delegierten der Vereine und die nicht dem
Vorſtande angehörenden Mitglieder des Bundes hatten die Grau-
denzer Freunde einen Ausflug zur Feſte Courbiere
und Boslershöhe arrangiert. Die Nachmittagsſitzung brachte
unter Leitung von Oberpfarrer Wächtler eine eingehende Be-
ſprechung der Frage, welche Grundlinien für eine ſach
liche Abwehr des Ultramontanismus aufzuſtellen ſeien. Es wurde
da betont, daß nicht ſowohl das religiös-katholiſche Element im
Ultramontanismus Anlaß zur Abwehr biete, ſondern ſeine Be
ſtrebungen auf politiſch-kulturellem Gebiet. Die ſtändige Abwehr
iſt der Sache nach ein Kampf für die Wahrheit und muß der Form
nach ſich vollziehen in zwar entſchiedener, aber durchaus gerechter
Beurteilung des Ultramontanismus. Dann ſprach Konſiſtorialrat
Dr. Hermens Magdeburg über Die Förderung der
evangeliſchen Bewegungin Oeſterreich. Jn Salz-
burg ſind von 1868 bis 1897 höchſtens 8 Perſonen jährlich über
getreten; ſeitdem zuſammen 417. Wenn Salzburg bei Gründung
ver Gemeinde 1862 an Gliedern 160 zählte, ſind es jetzt in der
Stadt 1490, im Bezirk über 2000 Evangeliſche. Unter den Ueber
getretenen ſind Perſonen aus allen Ständen. Deren aber, die
bislang nicht übertreten, aber allgemach proteſtantiſch denken und
empfinden lernen, iſt und wird eine unzählbare Menge. Ein
Hauptpunkt für Oeſterreich wie für Deutſchland iſt die Opferwillig-
keit. Sie iſt längſt nicht groß genug. Es muß die Aufgabe aller
Glieder des Evangeliſchen Bundes ſein, die evangeliſche Kirche
Oeſterreichs ſo auszubauen, daß ſie den ſicher zu erwartenden großen
Kriſen gleichviel welcher Art ſie ſein mögen gewachſen ſei.
Hierauf ſprach Herr Pfarrer RoſenbergOſtrowo über eine
Kleinſiedelungsgenoſſenſchaft in der Oſtmarlk.
Er entrollte ein Bild von einer deutſchen Kleinſiedelungsgenoſſen
ſchaft, die auf ſeine Anregung hin ins Leben trat, um den aus
Rußland kommenden deutſchen Rückwanderern eine neue Heimat
im alten Vaterlande zu ſchenken. Er ſchilderte ſodann die von ihm
geleiteteKleinſiedelungsgenoſſenſchaft und erklärte, daß von ihr nur
DeutſchEvangeliſche angenommen werden, und zwar hauptſächlich
ſolche, die im Auslande ſchwer gefährdet ſind, durch ihre An-
ſiedelung aber nicht nur aus ſolcher Gefahr gerettet werden, ſondern
auch die evangeliſche Kirche im Oſten geſtärkt wird. Dadurch wird
die Bitte des Vortragenden um materielle Unterſtützung begründet.
Der Abend brachte wieder eine ſtarkbeſuchte, vom Bürgermeiſter
Mertins- Graudenz geleitete Volksverſammlung. Jn
letzter Stunde war noch der Generalſuperintendent von Weſt
preußen, D. Doeblin-Danzig, erſchienen. Das Thema des
Abends war abermals: Das Einheitsbandderevange-
liſchen Deutſchen. Ueber ſeine Betätigung evange-
liſcher Gemeinſinnl ſprach Stadtpfarrer“ Traub Stuttgart.
Gemeinſinn, ſo führte er aus, betätigt ſich im friſchen, freien Be
kenntnis evangeliſcher Wahrheit. Wir brauchen mehr pro-
teſtantiſches Ghrgefühl. Evangeliſcher Gemeinſinn hilft den Evan-
geliſchen in Oeſterreich, er nimmt ſich der evangeliſchen Deutſchen
im Auslande an. Die Tätigkeit des deutſchen evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſes verdient rege Unterſtützung. Die evangeliſchen Miſſionen

ißt kein Evangeliſcher, der auf Gemeinſinn auch nur einigenAnſpruch macht. Hierauf ſprach Pfarrer Aßmann-Bromberg

über: Das Einheitsband der evangeliſchen
Deutſchen. Seine Bewährung evangeliſcheTreue. Als vor 100 Jahren, ſo führte er aus, in Preußens
Fall die alte Treue vergeſſen ſchien, hat Courbiere, der wackere
Verteidiger von Graudenz aus altem Proteſtantengeſchlecht, ſie
glänzend bewährt. Unſere Zeit, beſonders eine Tagung des Evan-
geliſchen Bundes, mahnt uns zu gleicher Treue. An allen großen
Wendepunkten unſerer Geſchichte begegnen wir den Spuren evan
geliſcher Treue. So hält evangeliſche Treue das Einheitsband feſt
um Alt und Jung, Oſt und Weſt, Süd und Nord. Der Abend
wurde wieder verſchönt durch ein Konzert der Kapelle des 129.
Regiments und durch Vorträge der evangeliſchen Mitglieder der
Graudenzer Liedertafel.
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Veranlagung in der Stadt Halle a. S.
Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das

nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der
geſamc an Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach dem
Stande vom

Montag, den 15. Oktober d. J.
ſtattzufinden.

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grund
ſtückseigentümern oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich
haltungen einſchließlich der eigenen) und ſelbſtändige einzeln
wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
16. Oktober d. J.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten.

Es liegt im Jntereſſe der geſamten Einwohnerſchaft, daß die
Aufnahme des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit
erfolgt, weil ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige
Steuerveranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars
wird auf die S 28 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwieſen, welche
auten:

S 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen
Vertreter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme des Perſonen
ſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbsart, Geburtsort, Ge
burtstag und Religionsbekenntnis anzugeben. Die Haus
haltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausſtande ge
e in ſonen einſchließlich der Unter und Schlafſtellenmieter
zu erteilen.

S 74. Wer die in Gemäßheit des F 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund
in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mark beſtraft.
Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung
übergangen ſind, zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen
Betrages verpflichtet.

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei Steuerjahre zurück
und geht auf die Erben über.

Halle a. S., den 3. Oktober 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung des Gas und Waſſerrohrſtranges auf dem

Kleinen und Großen Sandberge werden dieſe Straßen für den
Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 10. Oktober 1906.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Dank, daß uns

im Monat September die nachverzeichneten Gaben überwieſen worden
ſind. Durch die Herren Schiedsmänner: Schmeißer, Sühnegeldi. S. M. T. 3 Mk., Fleiſcher, Sühnegeld i. S. R./B. 3 Mt.Raue, Sühnegeld i. S. F. O. 3 Mk., Preißer Sühnegeld i. S.

S./ S. 10 Mk., Lailach, Sühnegeld i. S. S. K. 3 Mk., Blumen-
tritt, Sühnegeld i. S. S. O. 15 Mk., Sühnegeld i. S. B./Z. 3 Mk.,
Lentzſch. Sühnegeld i. S. S. M. 3 Mk. ferner durch die Herren
M. Reinhold, Sühnegeld 10 Mk., B. Otto, Sühnegeld 9 Mk.
Zuſammen 62 Mk.

Halle a. S., den 5. Okt. 1906. Die Armen-Direktion.

Verzeichnis
der im Beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtämter 1 und 2 in
Halle (Saale) befindlichen Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle (Saale):
1. Beeſenerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Carl Lange jun.,
2. Blumenthalſtraße 21 Karl Rathmann,
3. Burgſtraße 53 Reſtaurateur Jul. Herrmann,
4. a 72 Frau Wwe. Aug. Gummel, Gaſthofzum Mohr,

v. Holly.

„Matth

Perdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Viktualien c.
für die Zeit vom 1. November 1906
bis 31. Oktober 1907 ſoll (in erſter
Linie an Produzenten) vergeben
v Veg liche, möglichſt ausfüh

ezügliche, möglichſt ausführ-liche Deren ſind bis zum 16. d.

Mt8s., 10 Uhr vorm. mit der
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung
von Viktualien 2c.“ verſiegelt im
Zimmer 52 des Stabsgebäudes,Artillerie Kaſerne, abzugeben, wo
ſelbſt auch die Lieferungs-Be
dingungen einzuſehen ſind.

Halle a. S., d. 10. Oktober 1906.
Küchenverwaltung der 2. Ab
teilung Mansfelder Feld-Ar-

tillerie- Regiments Nr. 75.

In unſer Handelsregiſter Ab
teilung B iſt bei der unter Nr. 126
eingetragenen Zuckerraffinerie
Barby a. Elbe, Aktiengeſell-
ſchaft, mit dem Sitze in Halle
a. S., heute eingetragen worden:

ur Vertretung der Geſellſchaft
ſind zwei Vorſtandsmitglieder einſchließlich Stellt
Vorſtandsmitglied zuſammen mit
einem Prokuriſten befugt.Der Kaufmann Robert Zimmer- t
mann iſt aus dem Vorſtand aus
Pliigen und an ſeiner Stelle der

irektor Dr. Erich Gunder-
mann zu Barby a. E. zum Vor
ſtand beſtellt, ſowie daß dem Otto

aei in Barby a. E. Ge-
ſamtprokura dahin erteilt iſt, daß
er die Geſellſchaft in Gemeinſchaft I vewaänrter und dabei einſachster Konstruktion. S

Gustav Bölte, Oscherslobem

Maschinen fabrik u. Fisengiesserei.

mit einem Vorſtandsmitgliede zu
vertreten befugt iſt.

Halle a. S., den 6. Okt. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 299 betreffend
Handelsgeſellſchaft Halleſche Ja-
louſie- und Rolladenfabrik
Franz Rudolph Co. in Halle
a. S. iſt heute eingetragen: Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
bisherige Geſellſchafter Franz
Rudolph, Fabrikant in Halle a. S.
iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., d. 6. Oktober 1906.
Delitzſcherſtraße 33 Herrn d Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Kaufmann Albre chulze,7. Deſſauerſtraße 9 Friſeur Otto Hoffmann. ten nern ehe W
8. 15 ütualienhändl. Herm. Unde, in. A. Schultze Co. n9. Domplatz 5 NMaterialw.- Händler Schmidt, 8 alle a S: iſt heute ein etrae en:10. Dorotheenſtraße 13 Kaufmann R. Erbe, Vahaberin t iſt jetzt h

11. Fährſtraße 11 a Schuhmachermſtr. F. Hartung, Fern Schultze, Johanna geb
12. Felſenſtraße 5 Viktualienhdl. Max Voigt, Thiele in Halle à geo.

s n r Halle a. S, d. 6. Okt. 1906Frieſenſtraße Herrn Paul Sohuster, z15. 16 Kaufmann W. Rössler, Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
16. Geiſtſtraße 54 Zigarrenhdl. Jakob Pieper, Konkursverfahren.
17. Georgſtraße 3 Hugo Messing, Jn dem Konkursverfahren über18. Germarſtraße 7 Naterialwarenh. F. Miemann, das Vermögen des Kaufmanns
19. Glauchaerſtraße 76 Reſtaurateur Carl Scohmeisser, Louis Plaut, alleinigen Jnhabers
20. 19 Frau Wwe. Amalie Deumer, der Firma Plaut Sohn zu21. 48 Herrn Kaufmann K. Georgii, Halle a. S., mit Zweigniederlaſſung
22. Goetheſtraße 19 Kaufmann Ernst Aurieh, in Nordhauſen, iſt infolge eines
23. 22 Frau Wwe. lohanna Krause, von dem Gemeinſchuldner ge-
24. 39 Herrn Kaufmann Bruno Herbet, machten a zu einem25. Gr. Brunnenſtraße 663 Kaufmann Richard Fix, Zwangsverglei ergleichstermin
26. a 71 Viktualienhdl. Karl Reiohert, auf27. Klausſtraße 21 Viktualienhdl. Karl Baohmann, den 25. Oktober 1906,
28. Sandberg 15 Viktualienhdlr. Wilh. Müller, vormittags 11 Uhr29. Steinſtraße 46 Kaufmann Weher, vor dem Königlichen Amtsgerichte
30. a 48 Zigarrenhändler Dessen, Wer Poſtſtr. 13—17, Erdgeſchoß,
31. 71 R Richard Heinze Südflügel, Zimmer 45, anberaumt.32. Ulrichſtraße 30 Firma M. Waltsegott Naoht., Der Vergleichsvorſchlag und die

33. 54 M. Sär, Erklärun es Gläubigeraus-34. Hermannſtraße 7 Herrn Viktualienhändler Edm. Sorg, ſchuſſes ſind auf der Gerichts

35. Herrenuſtrafte 20 Frau Wwe. da Mohs,
Herrn Gaſtwirt Eugen Sohauff,

SGernhard Rauschelbaoh
36. Huttenſtraße 23

37. a 4238. Kapellengaſſe 1 Viktualienhändler 0. Sohurig,
39. Kl. h m 23 Viktualienhändler G. Ehring,40. Körnerſtrafße NMaterialw.-Hdl. Ernst Llebig,
41. 18 Kaufmann Herm. Wittig,42. Leipzigerſtraße 80 Ludwig Barth,43. Miarsſelderſeraße 43 Reſtaurateur Hermann Kothe,

44. a 50 Kaufmann P. Lang,45. Martinſtraße 5 Buchbinder R. Rooke,
46. Merſeburgerſtraße 32 Zigarrenfadrikant W. Hänisoh,
47. 96 Reſtaurateur J. Reoh,48. 109 Frau Amalje Strohl,49. Pfännerhöhe 42 Herrn Kaufmann Kiohard Böhme,
50. Raffinerieſtraße 1 BHaſtwirt Wilhelm Wittig,
51. 6 Viktualienhändler Karl Bieler,52. Reilſtraße 11 Kaufmann Wilheim Paaseh,
53 111 Wilh. Höeehel,54. RichardWagnerſtraße 16, E. Clausius,
55. Rud. Hayhm Richard Hörig,aße 7
56. Schmeerſtraße Buchbindermſtr. K. Grunwald,
57. Schulſtraße 13 Frau Anna Auilitzsoh,58. Seebenerſtraße 56 Frau Wwe. H. Giebler,
59. Triftſtraße 1 Herrn Karl Weber,
60. 29 Frau Lina Franke,61. Wettinerſtraſte 34 Viktualienh. K. Lützkendorf,

W e 44n62. Wi rrn C. rge63. Wörmlitzerſtraße 97 Viktualienhändler K. Wolf.
Kaiſerliches Poſtamt I.

StarKe.

ſchreiberei des KonkursGerichts
5 nſtche der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle a. S., d. 9. Oktober 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
G,ASSGwanaaaananagecs

PachtungGeſuch.
Jch ſuche eine Ritterguts oder

Domänen-Pachtung, auch Ceſſion
von 1500--2000 Mrg. mögl. guten
Boden in der Prov. h zu
ſof. od. ſpät. zu pachten. Off. bitte
unter Z. h. 474 an die Exped.
d. Ztg. einſenden zu wollen.

lich Stellvertreter oder ein

Troc

Gebrauchte, in tadelloſem

1 Larſher

und

1 Klingerſcher Dreſchkaſten

60“ mit Wolfſcher Lokomobile

ſtehen W preiswert zum Verkauf. W

Central-Ankaufstelle
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

Halle a. S.

nen, als
Dreſchkaſten

„dDreiſortier“ er bie

Rübengamens und Gtotrefdes

ken- Apparat
Louls Soest CGo., m. b. H., Maschinenfabrik u, Fisengiesserei,

REISIIOL beſt Düsseldor r.

uſtande befindliche

HagansErfurt

[3627

die offene

Gespann- „vÜ-

Rübenheber
mit den meuen Verbesserungen ausgestattet, best-

Wegen Entnahme der elektr. Energie vom Rhein.-Weſtf.
Elektr.-Werk in Eſſen haben wir unſere elektr. entrale in
Walſum (Rheinland) ſtillgelegt und bringen folgende veſthe
Teile zum Verkauf:

1 Waſſerröhrenkeſſel, ca. 115 qm
Heizfläche,

I 2 Pumpen.
Gontinentale Eisenbahn Bau-
Betriebs Gesellschaft, Berlin W. 9.

Wald -Herrſchaft.
Die Jrrſingen, ca. 13 km von der Kreis

ſtadt Guhrau ent ernt, etwa 696 ha Acker, 70 ha Wieſen
und Weiden, 226 ha Holz, 8,50 da Waſſer, mit faſt neuer
Brennerei, 61 644 Ltr. Kontingent, vollſtändig neu erbautem
Schloß und vorzüglichen Wirtſchaftsgebäuden, reichlichem

der Landbank Berlin gehörig, wird nach völliger
eendigung der umfangreichen Neu und Umbauten und

ſonſtigen Neuanlagen mit voller guter Ernte zum Verkauf
geſtellt. Beſichtigung nach Anmeldung bei der Gutsver-
waltung erbeten. Auskunft erteilen die

LandbankK Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16
und die Geſchäftsſtelle der Laudbank Berlin für die

Provinz Schlefien, Breslau XIII,
Moritzſtraße 3/5, ptr. (nahe Kaiſer Wilhelmſtraße).

Vom Freitag, den 12. cr. ab, eine Auswahl

guter ſchwerer

Arbeitsfohlen,
2ijährig, preiswert im [3766

Gaſthof zum Roten Roſt, Halle a. S.,
zum Verkauf.

H. G. Sachs, i. V. Th. Weinstein.

Kalkmehl n. Ka

alle a. S.

Prima Thüringer Stülekkalſ (ea. 9b“, Aetzralſ),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,

einmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenShrapleuer Kalkwerke von R. Schrader,

H omptoir: Alte Promenade 13. [3091

Saat zur Herbftbeſtellung:
Petkuser Roggen ausverkauft,
Weizen, Heine's Square head

anf T d rſeäußerſt ertragreich und winterfeſt,
per 1000 kg Sack ab Station
Blankenheim Mk. 190. Verſand
gegen Nachnahme, wenn nicht
anders vereinbart in plombierten,
zu Selbſtkoſten berechneten Säcken.

Ritterg.-Perwalt, Klosterroda

b. Blankenheim(Kr. Sangerhauſen).

Rein, mild, meutral.

3648)]

C anolin
mit demSeife

Eine fFettseife ersten Ranges.
Lanolinfahrik Martinikenfelde.

Oharlottenburg, Salzufer 16.

Pfeilring.
Preis 25 Pfg.

wird garan tlort dureoh die

reichlich, 1

Rübenſamen. Pr.

Neueste
M Kenstrusction,

Fa milienverhältniſſe halber
verkaufe ich ſofort mein
900 Riltt großes

R ttergut
bei Nordhauſen. 750 Merg.
milder Weizenboden, 90 Mrg.
Wieſe, 40 Mrg. Holz, Ge
bäude vorzüglich, Jnventar

ferde, 8 Zug
37 en, 52 Ha Grofſvieh,
3 Schafe, 150 Schweine.
Beſtellung 35 Wintergerſte,
100 Klee, 100 200Weizen. W n 00 Mrg.

0000 M
r 100000 Mk. Hypo-theken 10 Jahre feſt. Offerten

unter A. V. 172 an RudolfMosse, Magdeburg. [3655
GutskanfGeſuch.

Jch ſuche ein Gut von 400 bis
500 Vrg. r Boden, guten Ge

eibäuden, oher Anzahlung ſof. zukaufen u. eine um Off. von et

verkäuf. mit genauer Beſchreibung.

C. Rummelt. Halle a. S.,
Laurentiusſtr. 12, II.

Suche ein Paar flotte, ſtadtſicher
gefahrene u. fehlerfreie [3654

Wagenpferde
zu kaufen. Off. mit genauer Be
ſchreibung u. Preis u. V. z. 9140
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [0229
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.
x Einſpänner- Geſchirr
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. u.

Z. g. 473 an die Exped. d. Ztg. erb.

Franz Billard,
gebr. aber vollständig renoviert,
beliebte Grösse, mit allem Zubehör
sehr billig zu verkaufen. ([2146

G. KimndlIing, Blllardtabrik,
Magdeburg 106, Moltkestr. 9.

Cedschonste et
NurechtlTRorTBAND

X Tiegen-, Hasen-,X Hamster- ſowie alle Sorten
X Folle und Häuts kauft
Joh. Bernharädt, Kellnerſtr. 4.

Geldverkehr.
Reelles Angebot für frühere

Landwirte
oder Kapitaliſten
Herr oder Dame, w. riſikolos
und ſtill ſich ſichere Erhöhun
der Einkünfte verſchaffen will,
kann ſich an ſolidem Unternehmen
beteiligen. Betreffendes Kapital
bleibt in eigener Verwaltung
des Gebers, daher größte und
beſte Sicherheit. t
nicht unter 100 000 Mark.
Verzinſung 10-25 halbjährlich.

Näheres nur direkt an Reflek-
tanten. Diskretion verlangt
und zugeſichert. Off. u. Z. W.
466 an die Exped. d. Ztg. erb.

35000 Mark
zur ſicheren I. o per1. Januar 1907 von Selbſtverleiher
geſucht. Off. unter Z. a. 467
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

50000 Mk.
auf gute Acker-Hypothek auszu

en. Offert. unt. T. e. 469Tanonn aonts E. den Apr r an die Exp. d. Ztg. erbeten. [3622
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